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Protest der Mainspitze sichtbar machen
BIMS organisiert Bus-, Rad- und S-Bahntransfer zur Jahrestagsdemo

MAINSPITZE (pm) – Ein Jahr ist vergangen, seit
die Eröffnung der Landebahn Nordwest die Lärm-
und Gesundheitsbelastung der Mainspitzbewohner
ins Unerträgliche gesteigert hat. Jeden Montag ma-
chen seither tausendeMenschen aus der ganzen Re-
gion ihrem Unmut Luft.
Zum Jahrestag der Landebahn-Eröffnung am 21.
Oktober rufen die Bürgerinitiativen unter demMot-
to „Stoppt denAusbauwahn!“ auf zum Sternmarsch
– direkt zur Nordwestbahn mit Kundgebung um 15
Uhr. Zu den Rednern gehört Heiko Holefleisch aus
Gustavsburg. Bereits um 13 Uhr gibt es eine Mahn-
wache am Terminal.
Die BIMS bietet drei Möglichkeiten, gemeinsam
zur Kundgebung zu fahren. Ein Bus startet in Gus-
tavsburg (13.45 Uhr ab Bürgerhaus, Hermann-
Löns-Allee) und Bischofsheim (14 Uhr ab Volks-
bank, Darmstädter Straße) zum Selbstkostenpreis.
Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich: bei
den Bürgerbüros in Ginsheim, Telefon 06144/
925120, und Gustavsburg (06134/557962) und
beim Bürgerservice im Palazzo Bischofsheim
(06144/4040) liegen entsprechende Listen aus.
Zur S-Bahn um 13.39 Uhr trifft man sich am
Bahnhof Gustavsburg, wobei zu bedenken ist, dass
die Bahn vermutlich von Mainz her sehr voll sein

wird. Ziel ist Kelsterbach, vonwoman etwa drei Ki-
lometer zum Kundgebungsort läuft oder einen
Shuttle-Service nutzen kann. Radfahrer treffen sich
um 13.15 Uhr am Bahnhof Bischofsheim (Haupt-
eingang) und fahren zirka 15 Kilometer zur Lande-
bahn.
Die Kundgebung findet an der Nordseite des Tun-
nels unter der Landebahn statt (Okrifteler Straße,
B152). Die BIMS wird mit großen Transparenten
dabei sein und bittet alle, sichmit Ortsschildern und
anderen Protestrequisiten dort zu versammeln.
„Wir gehen davon aus, dass all diejenigen, die ver-
gangenes Jahr mit einer phänomenalen Lichterkette
durch ganz Gustavsburg ihr Entsetzen ausdrückten,
auch jetzt ihr Recht auf Gesundheit und eine lebens-
werte Region einfordern,“ ist sich Heiko Hole-
fleisch von der BIMS sicher.Weitere Informationen
und Materialien zum 21. Oktober sind auf der
Homepage www.bi-mainspitze.de bereitgestellt.
Die Bischofsheimer GALB-Fraktion schließt sich
dem Aufruf an und verweist darf, dass die Bürger
Stellungnahmen zum Entwurf in schriftlicher Form
oder auch auf elektronischemWege über die Einga-
be in einem Internetformular unter der Adresse
www.laermaktionsplan.hessen.de einreichen kön-
nen.

Endspurt für das Online-Mitmischen
Beteiligungsmöglichkeit für Bürgerhaushalt auf www.bischofsheim-spart.de endet am Sonntag

BISCHOFSHEIM (gus) – Die letzte Woche für
die Haushaltsdiskussion im Internetportal unter
www.bischofsheim-spart.de“ läuft: Nach einem
Monat Laufzeit schließt am Sonntag (14.) die Vor-
schlags- und Diskussionsseite zum Bischofsheimer
Bürgerhaushalt 2013 seine Pforten. Weitere Einga-
ben, die in die Auswertung des mit dem Projekt be-
auftragten Unternehmens eOpinio einfließen, sind
dann nicht mehr möglich.
Wer sich wenigeTage vor demToreschluss auf der
Seite umschaut stellt fest, dass es in Bischofsheim
ähnlich läuft wie in anderen Kommunen, die über
einen Bürgerhaushalt die Einbeziehung der Bürger
in die Haushaltsdebatten ermöglichen und so hof-
fen, etwas gegen die schlechte Stimmung gegen-
über Mandatsträgern undVerwaltungen tun zu kön-
nen. DieAnzahl der Einträge war gestern Nachmit-
tag mit rund 120Vorschlägen zu geringerenAusga-
ben und mehr Einnahmen nicht gerade überwälti-
gend. Und wer darauf achtet, wer die Vorschläge
einstellte wird registrieren, dass der Großteil der
Einträge von nicht einmal einem Dutzend verschie-
dener Nutzer stammt.
Es sind die üblichen Verdächtigen der Bischofs-
heimer Politik, die sich zuWort melden, zumal zwei
der Fraktionen, namentlich die BFW und die
GALB, jeweils einen ganzen Katalog Vorschläge
einstellen ließen.AlsVertreter der „offiziellen“ Po-
litik durften die Fraktionen sich nicht direkt, son-
dern nur über die Moderation einschalten. Für die
anderen Nutzer macht diese sinnvolle Regelung
aber keinen großen Unterschied.
Ein wertvoller Hinweis, wohin die Diskussion
läuft, soll die Bewertung der Vorschläge durch die

anderen Nutzer über dieVergabe von Sternchen lie-
fern. Bis zu fünf können pro Vorschlag vergeben
werden, so dass ein Bild entstehen soll, welche Bei-
träge von derGemeinschaft der Diskussionsteilneh-
mer am meisten Zustimmung finden. Dieses Sys-
tem macht eigentlich erst Sinn, wenn viele andere
Teilnehmer Noten für einen Vorschlag abgaben, so
dass ein echter Durchschnittswert entsteht. Davon
kann bisher aber keine Rede sein, of schafften es
zwei Vorschläge wegen einer einzigen voll zustim-
menden Nennung in die Topriege.
Nur ein knappes Dutzend Vorschläge erhielt den-
noch bisher diese Bestnote, also fünf Sterne. Nicht
ganz erreicht hat diese fünf Sterne, der Vorschlag
der Gemeindefusion zwischen Bischofsheim und
Ginsheim-Gustavsburg, den Heinz-Jürgen Manier
einstellte. Aufgrund vergleichsweise vieler Bewer-
tungen kamen aber echte 4,55 Punkte zusammen–
wer hätte das gedacht bei dieser Forderung. Vier
Sterne immerhin heimste der Teilnehmer „Schutz-
schirmverweigerer“ – die Regeln erlauben es, sich
einen anonymisierenden Nutzernamen zu geben –
mit seinemVorschlag ein, dass die Gemeindevertre-
tervorsteher der beiden Kommunen „eine gemein-
same Bürgerversammlung mit dem Ziel der Fusio-
nierung/Zusammenschluss der drei Mainspitzdör-
fer“ planen sollten.
„Lieber mit Ginsheim-Gustavsburg fusionieren,
bevor Rüsselsheim um die Ecke kommt!Auf geht's!
Fügt zusammen, was zusammengehört“, lautet ein
Kommentar dazu. Für BFW-Mitglied Wolf-
gang Schreiber ist ein freiwilliger Zusammenschluss
„die einzig sinnvolleAlternative für dieZukunft“. Ei-
nige weitere Vorschläge greifen das Thema in seiner

Vorstufe auf. Sie fordern zunächst eine verbesserten
interkommunale Zusammenarbeit, stets natürlich als
pragmatischer Vorschlag gemeint, um Verwaltungs-
und Beschaffungskosten einzudämmen.
Die Gemeindefusion ist nicht das einzige Thema,
das in verschiedenenVarianten mehrfach auftaucht.
Aber angesichts der Bemühungen beider Rathäuser,
dieseDiskussion klein zu halten und lieber über Ko-
operationen zu reden, die es auf manchen Gebieten
ja auch schon gibt, könnte hier ein Thema den Gre-
mien beider Kommunen durch den Bürgerhaushalt
ausgezwungen werden. Der Lokal-Anzeiger hat
sich schon mal Gedanken gemacht, wie die Fusi-
onsgemeinde heißen könnte – in den Fotos ist das
Ergebnis zu sehen.
Weitere Fünf-Sterne-Vorschläge – allerdings wie
erwähnt teilweise mit nur einer oder wenigen Nen-
nungen – waren bisher die bessereVermarktung des
DRK-Geländes, die Senkung der Strompreise über
den Rückkauf der Stromnetze, eine verbesserte In-
frastruktur im Gewerbegebiet, digitale Medien stär-
ker einzusetzen und so Porto, Material und Zeit zu

Der wahrscheinlichste Ortsname bei einem Zusammenschluss von Ginsheim-Gustavsburg und Bi-
schofsheim wäre der Name „Mainspitze“, vermutlich verbunden mit der Erhebung der Gemeinden
zur Stadt. Eher überzeugen könnte man die Bürger von dem Schritt aber, wenn der bisherige Orts-
name nicht völlig verschwände. Es lebe also die Kombination. Bei diesemVorschlag kommen die Bi-
schofsheimer zweifellos am besten weg. (gus/Foto und Bearbeitung: Steinacker)

Das fränkische -heim tragen zwei der drei Ortsteile an der Mainspitze im Namen. Nach dem Mehr-
heitsprinzip würde daher bei diesem Vorschlag Gustavsburg an mit seiner schwedischen Spätgrün-
dungsgeschichte hinten runterfallen.Aber über die Ortsteilzeile könnte man auch die Gustavsburger
ruhig stellen.

Dieser Fusionsnamewäre unauffällig normal und ist in Deutschland überraschenderweise noch nicht
vergebenen. Binsburg wäre unverwechselbar Binsburg – ein Vorteil beimWerben um Gewerbe und
Touristen.

Mundartlich geprägt, ebenso mit klaremVorteil für den größten der drei Ortsteile, wäre dieser Vor-
schlag, den unsere Bischofsheimer Verlagsmitarbeiterin Katja Press höchstpersönlich aus dem Hut
zauberte, wahlweise könnte zum Leid Ginsheims ein Doppel-h eingesetzt werden. Die Gustavsburger
wären hierbei wieder drin.

sparen, Werbebanner aufzustellen und zu vermie-
ten.Aber auch ein eher symbolischerVorschlag wie
die Halbierung der Vergütungen für die Fraktions-
vorsitzenden (GALB) kommt gut an.
Dass eOpinio dieVorschläge, die bis Sonntag ein-
laufen, als Best-of-Liste vorlegt, sich alsowenig da-
mit befasst, wie stark ein Vorschlag diskutiert wur-
de – an den Kommentarbeiträgen abzulesen – ist
nicht gerade zielführend, denn unter den nicht am
besten bewerteten Vorschläge befinden sich viele,
die weitaus mehr Diskussionsbeiträge auslösten als
andere, diemit fünf Sternen in derWertung stehen.
Bis Sonntag sind weitere Vorschläge gewünscht.
Dann wird es spannend sein zu sehen, wie die Ver-
waltung und die Fraktionen mit dem Ergebnis um-
gehen, denn mit der Zustimmung zu demVerfahren
ist das Versprechen impliziert, sich die Ideen der
Bürger auch zu Herzen zu nehmen. Es scheint aber
nicht empfehlenswert, sich dabei allzu streng an der
Bewertungsskala zu orientieren. Vielmehr sollten
auch etwas weiter hinten platzierte Vorschläge eine
Chance erhalten.
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LokaL-anzeiger
ffüürr ddiiee OOrrttee ddeerr

MMaaiinnssppiittzzee
Bischofsheim – Ginsheim – Gustavsburg

Vor 25 Jahren
schrieb der Lokal-Anzeiger:

BISCHOFSHEIM/GINSHEIM. Am Freitag, 2.
Oktober 1987, herrschte im Verlag des Lokal-An-
zeigers in Bischofsheim helle Aufregung. Um die
Mittagszeit wurde uns mitgeteilt, dass einem von
unseren Zeitungszustellern in Gustavsburg 95
Exemplare des Lokal-Anzeigers vor seiner Woh-
nungstür im1. Stockgestohlenwurden. Seit über ei-
nem Jahrzehnt werden für diesen Teilbezirk Gus-
tavsburgs die Zeitungen imWohnblockMozartstra-
ße 40 angeliefert, und noch nie war derVerlust auch
nur eines Exemplares festzustellen. Was mag den
Dieb oder die Diebe dazu bewegt haben, aus dem
Treppenhaus im1. Stock einen gebündelten undmit
dem Namen des Empfängers versehenen Zeitungs-
stapel zu stehlen?AlleNachforschungen blieben er-
gebnislos, sodassesgrößtenAnstrengungenbedurf-
te, den betroffenen Abonnenten noch am gleichen
Tag die Zeitungen nachzuliefern. Druck- und Falz-
maschinen liefen in der Druckerei und im Verlag
AdamHorst inBischofsheimbis indie spätenNach-
mittagsstunden auf Hochtouren, denn es mussten
zunächst neue Druckplatten aller Zeitungsseiten
hergestellt werden.
BISCHOFSHEIM. „Leidermüssenwir uns regel-
mäßig im Lokal-Anzeiger Beschimpfungen über
unseren gewähltenBürgermeister BertholdDöß ge-
fallen lassen. Das Bittere hieran ist, dass die GALB
vor bewussten Lügen, Halbwahrheiten und Ver-
leumdungen nicht zurückschreckt. Das Schlimme
ist, dassdiejenigen,die solcheArtikel lesen,oft nicht
die Tatsachen kennen und wohl glauben, dass ge-
wählte Parlamentarier sich vorher bei solchen Be-
hauptungen über deren Richtigkeit vergewissern.
Allzu leicht kann sichderVerdacht einschleichen, es
sei an dem Gerede doch etwas dran.“ Das schreibt
uns zurVeröffentlichung in einer Stellungnahmedie
SPD-Fraktion, die von Wolfgang Schütz unter-
schrieben ist,unterderÜberschrift „Unredlichkeit“.
BISCHOFSHEIM. Am Samstagabend veranstal-
tete der Radfahrer-Verein 1897 Bischofsheim im
Bürgerhaus das diesjährige „Fest der Meister“ des
Radsportbezirks Hessen-Darmstadt. Der hiesige
RVB, der in diesem Jahr sein 90-jähriges Vereins-
jubiläum feiert, kann mit Stolz auf diese gelungene
Abendvorstellung zurückblicken. Die Begrüßung
hatte der 1.VorsitzendeManfredMöller vorgenom-
men. Nach dem sportlichen Programm führteTrudi
Hartung gekonnt durch das sich anschließende Un-
terhaltungsprogramm.
GINSHEIM. Am Tag vor den Herbstferien sollte
in derAlbert-Schweitzer-Schule eine mustergültige
Feuerwehrübung stattfinden. Doch aus der geplan-
tenÜbungwurde ein Ernstfall. Kurz vor 8Uhr – die
Kinderwarennochnicht indenKlassenräumen–er-
reichte die Freiwillige Feuerwehr eine Alarmmel-
dungmit demHinweis: „EinsatzortAlbert-Schweit-
zer-Schule“. In einemderPavillonräume, von außen
kaum sichtbar, war vermutlich infolge eines Hitzes-
taus in der Nähe der Heizung gelagertes leicht
brennbares Material in Brand geraten. Zwei Trupps
löschten das stark qualmende Feuer; die Kripo
schätzt den entstandenen Schaden auf ca. 12.000
DM.

Vor 40 Jahren war zu lesen:
DAS GROSSE FRAGEZEICHEN
Bald steh`n, wir wieder vor derWahl.
Und wer dieWahl hat, hat die Qual.
Was soll man wählen – man weiß es nicht –
doch tun möcht' jeder seine Pflicht!
Was hat die Regierung falsch gemacht?
Warum drängen and're an die Macht?
Ist es nur der Geltungsdrang,
oder denkt man an den kleinen Mann?
Werden sie einen Strich unter alles zieh'n,
oder ist das Gesparte wieder hin?
Müssen wir wieder von vorn' anfangen?
DieWahl – das große Hoffen – das große Bangen!
(Diese Zeilen gingen demLokal-Anzeiger von ei-
ner Leserin vor der Bundestagswahl 1972 zu – der
Verlag.)
GUSTAVSBURG/BISCHOFSHEIM. Vor zehn
Jahren begann in Gustavsburg die Entwicklung ei-
nes Unternehmens, das heute einen guten Ruf im
ganzen Umland hat. Damals entschloss sich der
Fernsehtechniker und Kaufmann Harald Folts zur
Gründung eines Geschäfts. Radio-Folts betreibt
mittlerweile ein zweites Geschäft „uff de Burg“ und
eine Filiale in Bischofsheim.

Vor 50 Jahren war zu lesen:
GINSHEIM. Eine 70-jährige Einwohnerin sollte
auf Veranlassung ihres Arztes wegen einer Blind-
darmentzündung zur Operation ins Krankenhaus
gebrachtwerden.AlsderKrankenwagensieabholen
wollte, war sie spurlos verschwunden. Die benach-
richtigte Polizei, die mit einem Suchhund die Ge-
gend umdas „BauschemerWäldche“ absuchte, ent-
deckte zunächst die Ginsemerin nicht. Schließlich
stöberte man die Kranke doch noch auf: Sie hatte
sich in derNähe ihrerWohnung,wohl ausAngst vor
einer Operation, in einem Strohhaufen versteckt.

Vor 75 Jahren war zu lesen:
BISCHOFSHEIM. Nach einem arbeitsreichen,
aber auch erfolgreichen Leben ist der hiesige Kolo-
nialwarenhändlerPhilippJakobFischer imAltervon
82 Jahren gestorben. In seinen Jugendjahren war er
Bahnbediensteter, schied dann aus dem Bahndienst
aus, gründete eine Handkäsfabrik und das bekannte
Kolonialwarengeschäft „Horschte-Sannche“ am
Schulplatz.

Dieter Press

WISSENSWERTES

Spruch derWoche
EinMenscherlebt denkrassenFall, esmenschelt deut-
lich – überall. Doch oft erkennt man weit und breit,
nicht eine Spur von Menschlichkeit. (Eugen Roth)

Der 100-jährige Kalender zumWetter
12./13. Oktober: trüb, warm und auch Regen, 14. -
16.Oktober: schön, 17./18. Oktober: großer Regen.

Bauernspruch
Nichts kann mehr vor Raupen schützen, als Okto-
bereis in Pfützen.

WANNWOWAS
13.10., 10 Uhr: Rhein-Main-Circuit ESV Bischofs-
heim/Gastfahren
20.10., 18 Uhr: Bürgerhaus Bischofsheim, Egerlän-
der Kirchweih
21.10., 15 Uhr: Bürgerhaus Ginsheim, AWO-
Herbstfest für Senioren
24.10., 14–17 Uhr: Bürgerhaus Bischofsheim,
Bockbieranstich d. Gem. Bischofsheim
2./3.11., 20 Uhr: Bürgerhaus Bischofsheim, Kikeri-
ki Theater (HoTi-Events)
03.11., 19.30 Uhr: Ginsheimer Bürgerhaus, Jubilä-
umskonzert/Chorgemeinschaft
04.11., 17Uhr:GinsheimerBürgerhaus, Jubiläums-
konzert/Chorgemeinschaft
24.11., 14 – 18Uhr:TV-Halle/Bischofsheim, Kreis-
vogelschau d. Vogelzüchter Bischofsheim
25.11., 9 – 17 Uhr: TV-Halle/Bischofsheim, Kreis-

vogelschau d. Vogelzüchter Bischofsheim
01.12., 15 Uhr: Bischofsheimer Weihnachtsmarkt,
ESV-Großbahner 5 Zoll laden zum Mitfahren ein
01.12., 15 Uhr: Bischofsheimer Weihnachtsmarkt,
ESV-Modellbahner im Palazzo
02.12., 13 Uhr: Bischofsheimer Weihnachtsmarkt,
ESV-Großbahner 5 Zoll laden zum Mitfahren ein
02.12., 13 Uhr: Bischofsheimer Weihnachtsmarkt,
ESV-Modellbahner im Palazzo
08.12., 13 Uhr: ESV Sport-/Freizeitzentrum Bi-
schofsheim, Nikolaus kommt zu den Großbahnern
5 Zoll
08.12., 17 Uhr: Bürgerhaus Bischofsheim, MGV
Liederkranz/Konzert
15.12., 18 Uhr: RVB-Heim/Am Mainweg, Jahres-
abschlussfeier/Vogelz.- u. Schutzverein

NOTDIENSTBEREITSCHAFT
12.10.: Liebig-Apotheke, Rüsselsheim,

Liebigstraße 2
13.10.: Löwen-Apotheke, Rüsselsheim,

Am Löwenplatz 15
14.10.: Michaelis-Apotheke, Rüsselsheim,

Feuerbachstraße 18
15.10.: Ring-Apotheke, Raunheim,

Ringstraße 107-109
16.10.: Rosen-Apotheke, Rüsselsheim,

Haßlocher Straße 34
17.10.: Sonnen-Apotheke, Gustavsburg

Darmstädter Landstraße 72
Römer-Apotheke, Bischofsheim,
Am Flurgraben 22

18.10.: Sonnen-Apotheke, Rüsselsheim
Berliner Straße 3-5

Kostenlose Apotheken-Notdienstauskunft:
0800 / 228 228 0

Ärztliche Notfallbereitschaft:
Für Patienten in Bischofsheim und Ginsheim-
Gustavsburg ist bei notwendigen Hausbesuchen
die Bereitschaftsdienstzentrale Rüsselsheim,Tele-
fon 06142/881010, zuständig.
Die Zentrale Rüsselsheim ist wochentags von 19
Uhr bis morgens 7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
durchgehend besetzt. In allen übrigen Zeiten wen-
den sich Patienten an ihren Hausarzt. Die Bereit-
schaftsdienstzentrale Rüsselsheim befindet sich in

Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, im GPR-
Rüsselsheim (Krankenhaus Rüsselsheim).

Pflegedienste:
DRK-Sozialstation Mainspitze, Bischofsheim,
Schulstraße 70, Telefon 06144/335155
GPRAmbulantes Pflegeteam, 65428 Rüsselsheim,
August-Bebel-Straße 59a, Telefon 06142/88–1888,
Telefax 06142/88–1880

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst:
Servicenummer 01805/607011

14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz
und maximal 42/Cent/Min. über Mobilfunk
Sprechstunden:Wochenende und Feiertage, 10 - 12
Uhr und 16 - 18 Uhr. Freitags, 16 - 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Samstag, 8 - Montag, 8 Uhr, an
Feiertagen entsprechend. Mi. und Fr., 14 - 20 Uhr.

Beratung für Kinder, Jugendliche
und Eltern (DKSB):

Mo. bis Fr., 9 - 17 Uhr, Telefon 06152/82424

Frauen helfen Frauen:
Notruf, Tel. 06152/80000 (oder über die Polizei)

Frauenzentrum Rüsselsheim:
Beratungsstelle, Telefon 06142/965757

Wochenenddienstplan der Tierärzte:
13./14.10.: Dr. Seitz, Mainzer Straße 30,
65428 Rüsselsheim, Tel.: 06142-45280

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG
Bischofsheim

11.10.: Frater Toni Haus, C. Postal 5233,
BR 72001-970 Taguatinga D.F. 92 J.

12.10.: Waldemar Budykin, Ringstraße 30 72 J.
12.10.: Gertraud Killmann,

Flörsheimer Straße 8 72 J.
13.10.: Elfriede Rauch, Ringstraße 61 77 J.
15.10.: Bilal Kücükgöncü,

AmAlten Kostheimer Weg 13 75 J.
15.10.: Ruth Schad, Frankfurter Straße 18 a 77 J.
15.10.: Adolf Budykin,

Dr.-Hans-Böckler-Platz 11 78 J.
18.10.: Reinhard Kabisch,

Hans-Dorr-Allee 5 76 J.
18.10.: Franziska Jagdhuber,

Schulstraße 60 92 J.

Ginsheim-Gustavsburg
13.10.: Erika Stubbe,

Baurat-Hering-Straße 4 87 J.

13.10.: Oskar Breitscheidel,
Heinrich-Hertz-Straße 14 82 J.

13.10.: Leontina Müller,
Helen-Keller-Straße 15 75 J.

13.10.: Helga Warta,
Heinrich-Hertz-Straße 14 a 75 J.

14.10.: Erna Kaltenthaler, Bebelstraße 48 82 J.
16.10.: Elisabeth Blitz,

Pfarrer-Haus-Straße 13 85 J.
16.10.: Anna Maria Götz,

Rüsselsheimer Straße 12 84 J.
16.10.: Friedrich Werner,

Stresemannstraße 21 81 J.
16.10.: Carmela Caramanna, Aufs Heft 13 79 J.
17.10.: Ingrid Borck,

Albrecht-Dürer-Straße 33 77 J.
17.10.: Hiltrud Heinrich,

Albert-Schweitzer-Straße 31 76 J.
18.10.: Charlotte Kaufmann, Merianstr. 61 84 J.
18.10.: Christa Komaromi, Bebelstraße 36 84 J.

STERBEFÄLLE

BISCHOFSHEIM – Verstorben ist am 3. Oktober
2012 unser Mitbürger Günter Mroscczok, Rüssels-
heimer Straße 1.Als ehemaliger Konzertveranstalter
und durch seineWerbeagenturwar der 73-jährige ge-
bürtigeDarmstädter überBischofsheimsGrenzenhi-
naus bekannt gewesen. Der Termin der Urnenbeiset-
zung stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
GUSTAVSBURG – Im Alter von 85 Jahren ver-
starb am 7. Oktober 2012 unser Mitbürger ToniWi-
ckerath, Bebelstraße 62 (früher wohnhaft: Bi-
schofsheim,Wiesbadener Straße 31). Gebürtig war
er in Welldorf (jetzt: Jülich). Der Verstorbene war
ehemals als unterhaltsamer und hilfsbereiter Bus-
fahrer und Reiseleiter bei ungezählten Busfahrten
im In- und insAusland allgemein bekannt gewesen.
Die Trauerfeier vor der Einäscherung findet am
morgigen Freitag, 12. Oktober, um 11 Uhr auf dem
Bischofsheimer Friedhof statt.

GOLDENE HOCHZEIT

GUSTAVSBURG –Am 12. Oktober 2012 können
die Eheleute Dorothea und Heinrich Meyer, Danzi-
gerStraße13, dasFest der goldenenHochzeit feiern.
Der Lokal-Anzeiger gratuliert hierzu sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar auch für die Zu-
kunft alles Gute.

Von Urpferden und Ölschiefer
Kreisvolkshochschule organisiert Besuch der Grube Messel

KREIS GROSS-GERAU (pm) – Wer die Grube
Messel besucht, begibt sich auf eine Zeitreise.
Die Themen Vulkanismus, Klima und vor allem
Evolution rücken in den Blick, schließlich ist
Deutschlands erstes Weltnaturerbe durch seine
vielfältige und gut erhaltene Säugetierfauna
weltweit einzigartig.Vor 140 Jahren waren hier in
dem ehemaligen Tagebaubetrieb im Ölschiefer
die ersten fossilen Relikte eines Krokodils gefun-
den worden. Bei einer zweistündigen Wanderung
mit der Kreisvolkshochschule am 28. Oktober
werden Millionen Jahre Entwicklung und Erd-
geschichte wieder lebendig. Die Ausstellung im
Besucherzentrum beleuchtet anschaulich die
Epoche des Eozäns vor rund 50 Millionen Jahren
– dieses Zeitalter gilt als Geburtsstunde der heu-
tigen Säugetiere.
Bis heute wurden über 50.000 Fossilien im ehe-
maligen Maarkrater gefunden. Die Grube war im
Eozän ein See inmitten eines subtropischen Re-
genwalds, doch auch die neuere Geschichte ist
aufregend: Seit dem ersten Fossilien-Fund hat die-
ser Ort einen dramatischenWertewandel durchlau-
fen – von der Rohstofflagerstätte für Ölschiefer
über die geplante Nutzung als Mülldeponie bis zur
Ernennung als UNESCO-Welterbe im Jahr 1995.
Die Teilnehmenden der Exkursion besuchen die
Grabungsstellen und das Forschungsbohrloch auf
der Grubensohle – Wissenschaftler hatten mit ih-
ren Studien den vulkanischen Ursprung der Grube
belegen können.

Die Exkursion zur Grube Messel findet am Sonn-
tag, 28. Oktober, von 15Uhr bis 18Uhr) statt und ist
kostenpflichtig. Einige Plätze sind noch frei. An-
meldungen und nähere Informationen: Kreisvolks-
hochschule Groß-Gerau, Servicebüro, Telefon
06152/1870-0, www.kvhsgg.de.

Duch liest im Heimatmuseum

GINSHEIM (pm) – Helene Duch, Jahrgang 1932,
wurde in Gustavsburg als jüngstes von sieben Kin-
dern geboren und wuchs in der MAN-Arbeitersied-
lung rund um den Cramer-Klett-Platz auf.
In ihrem Buch „Die Traurigkeit verlässt mich
nicht – Erinnerungen an eine verlorene Kindheit“
schildert sie ihre Kindheit und Jugend inmitten der
dramatischen Ereignisse rund um den Zweiten
Weltkrieg. Sie würdigt das Ringen der Menschen
um ein erträgliches Leben, ein bisschen Glück und
endlich Frieden.
Helene Duch lebt heute in Mainz, hat zwei er-
wachsene Töchter sowie eine Enkelin.
In ihrer Freizeit spielt sie Klavier und malt. Der
Heimat- und Verkehrsverein Ginsheim-Gustavs-
burg lädt amDonnerstag, 25. Oktober, sehr herzlich
zur Lesungmit HeleneDuch und ihre Erinnerungen
an die Kinder des „Millionenviertels“ in Gustavs-
burg, an die „Kinnerschul“ oder Weihnachten auf
dem „Cramer“ ein. Der Eintritt ist frei. Veranstal-
tungsort: Heimatmuseum, Ginsheim.

Duft-Erinnerungen an die Kindheit

BISCHOFSHEIM (pm) – Ein Duft-Erlebnis der
besonderenArt erwartet die Besucher am 14. Okto-
ber um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr im Heimatmu-
seum Bischofsheim.
Bettina Frauen vom Duft-Reich inWehrheim ent-
führt den unmittelbarsten Sinn, den Geruchssinn,
an einen Esstisch, in ferne Länder und in die kindli-
che Erlebniswelt. Dazu leitet Ellen Löchner durch
die Stationen ihrer Ausstellung: Druckgrafiken, ei-
ne Installation und eine bewegliche Plastik. Dabei
appelliert sie an die Erinnerung und Vorstellungs-
kraft der Besucher, die durch die Düfte geweckt und
intensiviert werden.
Das Duft-Erlebnis ist kostenfrei. Es findet zwei-
mal statt, in Gruppen bis zu sechs Personen und
dauert rund 30 Minuten. Um Anmeldung wird ge-
beten unter info@ellenloechner.de. Infos unter
www.ellenloechner.de
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D anke, danke
schön, vielen
Dank für alle

guten Wünsche und
Genesungsvorschlä-
ge. Jetzt könnte ich ei-
nen „Ratgeber für
Schnupfen- und Hus-
tengeplagte“herausgeben.
ErsteRegel – allgemein
bekannt:EineErkältung
dauert 14 Tage mit Be-
handlung und zwei
Wochen ohne.
Zweite Regel – Hän-
de waschen.Auf einer einzigen Hand sol-
len mehr als 150 verschiedene Bakterien-
arten und genauso viele Viren leben!
Und auf der zweiten auch!
Regel Nummer drei – Hühnersuppe.
Noch am selben Tag habe ich ein totes
Hinkel erworben und gleich einen Vorrat
für die ganze Familie gekocht. Schmeckt
lecker, aber drei Tage hintereinander ... ?
Haste en Schal an?, fragte Freundin
Christel, und Socken?Und Irmgardmein-
te, ich solle viel an frischer Luft sein. Al-
lerdings war Gisela streng dagegen, drau-
ßen rum zu laufen, solange es so windet,
wie es sich für den Herbst schließlich ge-
hört.
Interessant war der Vorschlag Meerret-
tich mit Honig zu mischen und fünf Mal
am Tag eine Portion davon zu löffeln.
Schmeckt. Eine echte Abwechslung zur
Hühnersuppe. Aber Vorsicht, kann sein,
dass derMagenmotzt, wegen der Schärfe.
Holundersaft gehört auch noch auf die
Liste, der „absolut und ganz schnell hel-
fenden Mittel“.
Seit Sonntag nehme ich Antibiotikum
und Codein ...
Gut, dass Sie das hier selbst lesen kön-
nen und es nicht vorgelesen habenwollen.
Denn die Stimme spielt immer noch nicht
mit, bei Flora

Ein Schulpraktikant im Rathaus
BISCHOFSHEIM (pm) –Marc Mathes aus Bi-
schofsheim schnuppert im Rahmen eines Schul-
praktikums der Integrierten GesamtschuleMain-
spitze Verwaltungsluft im Rathaus.
Als Enkel des verstorbenen Ehrenbürgermeis-
ters Hans Dorr wurde ihm das Interesse an einem
Verwaltungsberuf quasi in dieWiege gelegt. Die
vergangenen zwei Wochen durfte der 15-jährige
Schüler den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
in der Abteilung Ordnung und Umwelt bei ihrer
alltäglichen Arbeit über die Schulter schauen.
Natürlich fehlte auch nicht ein Besuch bei Bür-
germeisterin Ulrike Steinbach. In ihrem Büro
durfte der Praktikant am Arbeitsplatz seines
Opas Platz nehmen. Für die Bürgermeisterin ist
die Ausbildung von jungen Leuten ein wichtiges
Anliegen, was auch durch die derzeit laufende
Ausschreibung der Stellen zweier Auszubilden-
den für den Beruf desVerwaltungsfachangestell-
ten zumAusdruck kommt. (Foto: hb)

Ab nächstem Jahr wird „Wuffi“ teurer
Parlament beschließt höhere Hundesteuer undAG Haushaltskonsolidierung

GINSHEIM-GUSTAVSBURG (ast) – Jetzt
kommt sie doch: Am vergangenen Donnerstag be-
schlossen die Gemeindevertreter einstimmig eine
Arbeitsgruppe zur Haushaltskonsolidierung ein-
zurichten. Schwerwiegt das Schreiben des Landrats
des Kreises Groß-Gerau, der die defizitäre Doppel-
gemeinde zu mehr Haushaltsdisziplin aufgefordert
hat. CDUund SPD brachten denAntrag gemeinsam
ein. Den Anstoß gab die CDU. Mario Bach: „Wir
haben das Heft in die Hand genommen und denAn-
trag gestellt“, betonte er.
Lange habe man gewartet, dass die FreienWähler
in dieser Sache aktiv würden. Diese hatten schon
früher die Diskussion um die Bildung einer Kon-
solidierungsgruppe in Gang gebracht, aber nicht
durchgesetzt. Im Jahr 2007 gab es vorübergehend
eine Haushaltskonsolidierungsgruppe, die aber
nichtöffentlich tagte. Die jetzt beschlossene Ar-
beitsgruppe wird aus Mitgliedern des Haupt- und
Finanzausschusses bestehen und öffentlich tagen.
Zur Reduzierung des Haushaltsdefizits beschloss
das Gemeindeparlament erste Schritte. Die Kita-
Gebühren sollen angehoben werden. Ebenfalls im
Blick: die Hundesteuer, die seit 2004 unverändert
geblieben war.
Wie berichtet, sah der Beratungsentwurf vor, dass
die Betreuungsgebühren in den Kitas schrittweise
über vier Jahre erhöht werden. Eltern müssten da-
mit bis 2016 insgesamt 30 Prozent mehr für einen
Kita-Platz zahlen. Die Gebühren für einenKrippen-
platz sollten im selben Zeitraum um50 Prozent stei-
gen. Der Grund für dieAnhebung: DieMehrkosten,
die durch übertarifliche Bezahlung der Erzieherin-
nen anfallen (rund 200 000 Euro in diesem Jahr),
sollen an die Eltern weitergeben werden.
„Die Familien werden mit der Kita-Gebühr stark
belastet. Die vorgeschlagene Erhöhung ist untrag-
bar“, befand Stefanie Best von Bündnis 90/Die Grü-
nen in der Gemeindevertretersitzung. Sie machte ei-
nen Kompromissvorschlag, der von allen Fraktionen
als gut befunden und einstimmig angenommen wur-
de. Danach soll nur der erste Schritt einer Erhöhung
für 2013 umgesetztwerden. EineBetreuung von zum
Beispiel 7 bis 14 Uhr wird von 156 Euro auf 170 Eu-
ro proMonat angehoben. Die Kosten für einen Krip-
penplatz erhöhen sich für den selbenBetreuungszeit-
raum von 234 Euro auf 282 Euro.WeitereGebühren-
diskussionen soll dann die neue Arbeitsgruppe zur
Haushaltskonsolidierung führen. Bürgermeister Ri-
chard von Neumann wird die geplanteAnhebung für
2013 jetzt mit den Elternbeiräten diskutieren. Thors-
ten Siehr (SPD) betonte, dass er am liebsten dieKita-
Gebühren ganz abschaffen wolle. Die Bundes- und
landespolitische Realität sei leider noch Meilen da-
von entfernt, bedauerte er. „Hessen sollte dem guten
Beispiel unseres Nachbarn Rheinland-Pfalz nach-
kommen“, empfahl Siehr.

Höhere Hundesteuer für 2013
Die Hundesteuer wird zum 1. Januar 2013 erhöht.
Pro Jahr zahlen dannHundehalter 60 Euro, statt bis-
her 48 Euro für den ersten Hund. Zweithunde kos-
ten künftig 84 Euro, jeder weitere Hund 108 Euro.
Wer einen sogenannten Listenhund zu Hause hat,
muss ab 2013 sehr viel tiefer in die Tasche greifen.
Für die als gefährlich eingestuften Rassen, wie Pit-
bull-Terrier, American Staffordshire-Terrier, Bull-
terrier und andere, sind pro Jahr 480 Euro Hunde-
steuer fällig. Nur bei Rottweilern gibt es eine Son-
derregelung. Wenn sie bis spätestens 30. Juni 2009
gemeldet wurden, wird die Listenhundesteuer nicht
fällig. Ebenfalls neue: Hunde, die Menschen gebis-
sen haben, andereTiere angegriffen oder unkontrol-
liert Wild gehetzt haben, können ebenfalls mit der
Listenhundesteuer belegt werden.
Ein zusätzlicher SPD-Antrag wurde beschlossen:
Danach entfällt die Steuerbefreiung von Hunden,
die landwirtschaftliche Anwesen bewachen, die
mehr als 400 Meter von der Ortsbebauung entfernt

Hier lohnt sich gute Hundeerziehung: 60 Euro pro Jahr kostet die Hundesteuer ab 2013. Besitzer von
Listenhunden und Hunden, die Menschen gebissen haben, müssen 480 Euro Hundesteuer pro Jahr
bezahlen. (ast/Archivfoto: ast)

liegen. Die Anträge von Kai Weber (SPD) und Lia-
ne Wolmuth-Neliba (FDP), die neue Hundesteu-
ersatzung nicht abzustimmen, sondern der Arbeits-
gruppe zur Haushaltskonsolidierung zu übergeben,
wurde von der Mehrheit abgelehnt.
Bei gemeldeten 630 Hunden in der Doppel-
gemeinde wird insgesamt mit einer Erhöhung der
Einnahmen von 35.000 Euro auf 44.000 Euro ge-
rechnet. Die Hundesteuer in der hiesigen Gemeinde
sei moderat, verteidigte Verena Scholian (SPD) die
Erhöhung. Die Entscheidung, dass Besitzer von
Listenhunden, früher Kampfhunde genannt, 480
Euro pro Jahr zahlen müssen, sei als Steuerungsele-
ment zu verstehen. Zucht und Haltung dieser Tiere
solle damit in Ginsheim-Gustavsburg eingedämmt
werden, erklärte sie. Es gehe nicht darum eine neue
Einnahmequelle für die Gemeindekasse zu eröff-
nen. Vielmehr sei beabsichtigt, diese Einnahme
ganz versiegen zu lassen. „Je weniger Listen- und
gefährliche Hunde hier im Ort vorhanden sind, um-
so besser“, betonte Scholian.

Britische Gepflogenheit zwei Stunden früher
BeimTVG-Tanztee ermöglicht DJ Mathias Frank das ganze Spektrum der Schrittfolgen

GUSTAVSBURG (ag) – Im 19. Jahrhundert wa-
ren die Tanzteeveranstaltungen in England der ge-
sellschaftliche Renner. Pünktlich zum Fünfuhrtee
begann die Veranstaltung und endete kurz vor dem
Dinner. Für den deutschen Geschmack ist 17 Uhr
freilich zu spät, und Kaffee wird dem Tee auf dem
Kontinent vorgezogen.
Zweimal im Jahr bietet der Turnverein Gustavs-
burg seinen Mitgliedern und vielen Tanzbegeister-
ten aus der Mainspitze das ursprünglich britische
Gesellschaftsereignis im Bürgerhaus an. Am ver-
gangenen Sonntag, pünktlich um 15 Uhr, eröffnete
Michael Maag, der Tanzlehrer der Tanzsportabtei-
lung, das Tanzvergnügen. Angesprochen und auf-
gefordert fühlen sich von der Veranstaltung nicht
nur regelmäßig die weit über 100 Mitglieder der
Tanzabteilung, sondern auch zahlreiche Tanz-
begeisterte aus der Mainspitze und Umgebung.
ChaChaCha, Rumba, Samba, einen Walzer ein-
fühlsam gedreht, vom Dreiviertel- zumVierviertel-
takt, vom stolzen Paso-Doble bis hin zum schnellen

quirligen Jive: DJ Mathias Frank ließ die Musik
querbeet laufen, für jeden Geschmack war etwas
dabei und das im schnellen Wechsel.
Zum Energietanken konnte man sich an der reich-
haltigen Kuchentheke bedienen und am Platz ge-
mütlichen seinen Kaffee trinken. „Wir machen hier
keine Showveranstaltungen“, erklärte Maag, „an
diesemSonntagwollenwir tanzen, daher gibt es nur
zwei Programmpunkte“. Den einen übernahmen
die jungen Kreativtänzerinnen des TVG, die zweite
Einlage präsentierte die Formationstanzgruppe der
Tanzabteilung.
Wer gerne öfter tanzen möchte, sei in den regel-
mäßigen Tanzstunden im Bürgerhaus herzlich will-
kommen, erklärt Maag. Die Einsteiger treffen sich
Mittwochs um 19 Uhr, die Fortgeschrittenen am
gleichen Tag ab 20.30 Uhr. Donnerstags um 19 Uhr
trifft sich der „Könner-Tanzkreis“ und um 20.30
Uhr die Fortgeschritten-Paare. Und auch am Freitag
wird ab 19 Tanzen geübt, an jedem dritten Freitag
speziell Disco-Fox.

Ein Tanzbein schwingen, und das zu allen erdenkliche Rhythmen: das ist der zweimal jährlich ange-
botene TVG-Tanztee. (Foto: Gössl)

EinenKreativ-Kindertanz trainierten SwenjaHaller und Svenja Neurothmit denTVG-Kindern ein –
ein Programmpunkt beimTanztee. (Foto: Gössl)

Secondhand Damenkleider-Verkauf

BISCHOFSHEIM (pm) – Am Samstag, 3. No-
vember, findet der Herbstverkauf von modischer
Damenbekleidung statt. Interessierte sind einge-
laden, in der Zeit von 14.30 bis 17 Uhr zum Stöbern
in das evangelische Gemeindehaus in der Darm-
städter Straße 6 zu kommen.
Nummernvergabe ist am: Samstag, 27. Oktober,
von 14 bis 15 Uhr. Kontakt: E. Mack, Telefon
06144/42390. Eine Startgebühr wird erhoben.
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Vereinsnachrichten

Schlesierverein Bischofsheim

Der Schlesierstammtisch trifft sich amFreitag, 12.
Oktober, um 15 Uhr im Café Jassin, Schulstraße.

Busgemeinschaft Senioren Bischofsheim

Wir fahren amMittwoch, 17. Oktober, nachWald-
Michelbach. Mittagsrast ist im Hotel und Restau-
rant Morgenstern. Abfahrt ist um 10 Uhr am Bür-
gerhaus Bischofsheim. Mitfahrer/innen sind herz-
lich willkommen. Bei Interesse bitte melden unter:
06144/8856 (Schmidt).

TV Gustavsburg

Der TV Gustavsburg startet einen neuen StepAe-
robic-Kurs für Einsteiger undWiedereinsteiger. Er
beginnt am Donnerstag, 11. Oktober, um 19 Uhr im
Gymnastiksaal der Gustav-Brunner-Schule. Alle,
die sich gerne zu Musik bewegen und dabei ins
Schwitzen kommen wollen, sind herzlich zu einer
Schnupperstunde eingeladen. Auf gut gedämpfte
Schuhe und bequeme Kleidung ist zu achten, auch
Handtuch und Wasserflasche sollten nicht fehlen.
Der Kurs umfasst zehn Stunden, in den Herbst- und
Weihnachtsferien pausiert er.WeitereAuskünfte bei
Monika Difflipp, unter Telefon 06134/753653.

Ein neuer Kursplan ermöglicht es dem TV Gus-
tavsburg zudem, die beliebte Bodywork-Stunde
wieder ins Donnerstagsprogramm zu nehmen. Die
Ganzkörperkräftigung mit Herz-Kreislauftraining,
Kräftigung der Problemzonen und Bauchmuskel-
übungen steigert Ausdauer, Kraft und Kondition.
Auch Nichtmitglieder können für eine Gebühr an
den zehn Übungsstunden teilnehmen. Der Kurs fin-
det von 20 bis 21 Uhr in der Gymnastikhalle der
Gustav-Brunner-Schule statt. Bequeme Kleidung,
gut gedämpfte Schuhe sowie Handtuch und Ge-
tränk sollten nicht fehlen. Weitere Auskünfte bei
Monika Difflipp, unter Telefon 06134/753653.

Kaninchenzuchtverein Bischofsheim

Am Freitag, 12. Oktober, um 19 Uhr, treffen sich
die Mitglieder des Kaninchenzuchtvereins H 188
Bischofsheim zu ihrer Mitgliederversammlung im
ESV-Vereinsheim, Am Schindberg. Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen, da an dieser Versammlung
die Meldebogen für unsere Lokalschau ausgegeben
werden.

Bischofsheimer Carneval-Verein

Start in die Fastnachtskampagne kann beginnen!
Bald heißt es wieder „HELAU“!

Am 11. November startet der BCV unter dem
Motto „Auch Engel und Teufel rufen laut Helau und
feiern Fastnacht beim BCV!“ in die neue Saison.

Mit seiner BCV-Schau am 10. November lädt der
Bischofsheimer Carneval-Verein zum bunten Trei-
ben in das Bürgerhaus Bischofsheim ein: Neben
Mitgliedsehrungen und einer Tombola, stellen die
Balletts ihre neuen Darbietungen vor.

Saalöffnung ist um 18.30 Uhr, Beginn der Ver-
anstaltung um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Da der 11.11.2012 diesmal direkt an die BCV-
Schau grenzt, wird die Einläutung der fünften Jah-
reszeit direkt im Anschluss, um Mitternacht, eben-
falls im Bürgerhaus Bischofsheim stattfinden. Der
BCV verspricht auch eine kleine Überraschung.

Des Weiteren wird der BCV am Bischofsheimer
Weihnachtsmarkt mit einem Stand vertreten sein
und Sie mit weiterenVeranstaltungen, wie der Kos-
tümfremdensitzung am 26. Januar 2013, dem 56.
Fastnachtsumzug mitAfter-Zug-Party am 3. Febru-
ar, dem Männerballett-Tanzturnier am 7. Februar
und dem Kindermaskenball am 12. Februar unter-
halten.

Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen
unter www.bcv1950.de.

DRK OVMainspitze

Am heutigen Donnerstag, 11. Oktober, 20 Uhr,
findet im DRK-Heim, Kasteler Straße, Bischofs-
heim, die Jahreshauptversammlung des OV Main-
spitze statt. Im Rahmen der Versammlung finden
auch die Ehrungen langjähriger Fördermitglieder
und aktiver Mitglieder statt. Der Vorstand bittet um
rege Teilnahme an der Versammlung.

NärrischeAchse Bischofsheim

DerVorstand der NärrischenAchse Bischofsheim
lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
ein. Traditionell wird diese Sitzung gleichzeitig als
erste Arbeitssitzung für die neue Kampagne ge-
nutzt.

Neuwahlen stehen in diesem Jahr noch keine an.
Geplant ist wieder einNärrischer Frühschoppenmit
Weck, Worscht und Woi. Die Versammlung findet
statt am 26. Oktober um 19.30 Uhr in den Gasträu-
men desTV 1883 Bischofsheim. DerVorstand hofft
auf zahlreiche Beteiligung.

Horst Nemeth gibt in der Kampagne 2012/2013
seinenAbschied als Sitzungspräsident der NAB. Er
wird in dieser Kampagne zum letzten Mal in seiner
Funktion als Präsident auf derAchsenbühne stehen.
Nemeth hofft darauf, dass viele seiner altenWegge-
fährten an diesem Tag mit auf der Bühne stehen
werden.

Seit zwei Jahren unermüdlich am Bauen
Mit demAbdampfen stellen Großbahner des ESV keineswegs dieArbeit ein

BISCHOFSHEIM (ag) –DerHerbst zeigte sich am
Sonntag noch einmal von seiner schönsten Seite.
„Wer hätte das gedacht“, zeigte sich SiegfriedWulle,
2. Vorsitzender der Großbahner vom Eisenbahner-
sportverein Blau-Gold Bischofsheim (ESV) erfreut.
Die halbe Nacht lang hatte es geregnet, doch als
Jutta Hess und Lena Wilhelm ihr Fahrkartenhäus-
chen am Sonntagmorgen um zehn Uhr öffneten,
strahlte die Sonne über dem Schindberggelände.
Viele hundert Zugfahrkarten verkauften die beiden
an diesemTag, dem letzten regelmäßigen Fahrtag in
diesem Jahr.
Die Saison sei überhaupt sehr gut gelaufen,
schwärmteWulle, und obwohl derVerein zum „Ab-
dampfen“ geladen hatte, findet am Samstag, 8. De-

zember, von 15 bis 17 Uhr noch die Nikolausfahrt
statt.Alle Kinder bis einschließlich zehn Jahren, die
sich bis zum 14. November bei SigiWulle unter der
Mailadresse siegfried.wulle@freenet.de anmelden,
bekommen bei der weihnachtlichen Dampffahrt
vom Nikolaus ein Präsent mitgebracht. Die Ver-
anstaltung, soWulle, „findet bei jedemWetter statt,
egal ob es stürmt oder schneit“. Die Grillhütte wer-
de beheizt sein, „da braucht keiner zu frieren“.
Frierenwar amSonntag jedenfalls noch nicht ange-
sagt. UmdieMittagszeit herrschte bei spätsommerli-
chen Temperaturen Hochbetrieb auf dem Gelände,
vor allem am Bahnhof, wo sich die Kinder drängten,
um mit dem nächsten freien Zug mitzukommen.
Seit etwas mehr als zwei Jahren sind die Modell-
eisenbahner des ESV nun schon unermüdlich am
Bauen. Auf einem Schienenweg von zwei Kilo-
metern Länge und einer Fahrzeit von acht Minuten
waren am Sonntag ab 10 Uhr mehr als ein Dutzend
Lokomotiven im Dauereinsatz.
„Wir sind noch lange nicht fertig“, erklärt Wulle
eifrig, und man merkt richtig, dass der 66 jährige
Rentner für die Anlage lebt. In diesem Winter soll
der Bahnhof ein Dach bekommen. Nicht irgend-
eines, sondern ein richtiges aus Holz, wie man es
von früher kennt. Auch eine „Bergstrecke“ werde

nächstes Jahr in Angriff genommen und ein richtig
großer Güterbahnhof soll nun auch so langsam ent-
stehen.
Wenn man das Geschehen am Schindberg ver-
folgt, wird man das Gefühl nicht los, dass die Man-
nen um ihrenAbteilungsleiter HorstWeiler tatsäch-
lich Ernst machenmit ihremVorhaben, in Bischofs-
heim, eine, wenn nicht sogar die größteModellbahn
in ganz Europa entstehen zu lassen.
Das Ganze soll nicht nur auf die Eisenbahn be-
grenzt bleiben: Schon jetzt haben sich die Modell-
LKW-Fahrer um Friedrich Waldheim der ESV-Ab-
teilung angeschlossen und zogen mit ihren Model-
len im Maßstab 1:12 viele neugierige Blicke auf
sich. Jetzt fehlt eigentlich nur noch der Zugang zum
Wasser, das ist allerdings bis jetzt noch nicht ange-
dacht.

Der Schnuller-Express gibt auch den kleinsten Besuchern die Chance, das Fahrgefühl auf Schienen
kennenzulernen. (Foto: Gössl)

Die Faszination ist auch im zweiten Jahr der öf-
fentlichen Fahrten auf den Großbahn-Schienen
ungebrochen. Der letzte Fahrtag des Jahres zog
wieder hunderte Zugfans an – nicht nur wegen
der Loks, wie man hier sieht. (Foto: Gössl)

Sportler auf schwankender Brücke

GINSHEIM (pm) – Einen herrlichen Wander-
urlaub verbrachte ein Teil der „BisDeDienstags-
Sportler“ derTSVGinsheim imLechtal in Öster-
reich. In zwei Kleinbussen reisten die 14 Sportler
an und bezogen in Schönau Quartier. Drei Über-
nachtungen mit Frühstück und stimmungsvolle
Abende bildeten denRahmen, bevor es am3.Ok-
tober wieder Richtung Heimat ging.
Bei herrlichem Herbstwetter standen die Wan-
derungen natürlich imMittelpunkt. Noch amAn-
kunftstag wurde die 1.Tour gemacht, die über ei-
ne spektakuläre Hängebrücke, der Höhenbach-
schlucht führte. Die 200 Meter lange Drahtseil-
brücke, deren Bodenbelag aus Gitterosten be-
stand, überspannte die 100 Meter tiefe Schlucht.
Für nicht ganz schwindelfreie Teilnehmer stellte
die schwankende Brücke eine echte Herausfor-
derung dar.

An den darauf folgenden drei Tagen legte die
Gruppe einiges an Höhenmetern auf verschie-
denen, teils hochalpinen Etappen zurück. 2169
Meter über NN war der höchste Punkt der vier
Tage. Die schönen Touren und die zünftigen,
geselligen Abende gaben den Ausschlag, dass
die Gruppe nun plant, im Oktober 2013 eine
weitere Mehrtagestour ins Lechtal zu unterneh-
men.
Die Männersportgruppe des TSV um Übungs-
leiter Albert Gössl trainiert immer am Dienstag
zwischen 20 und 22 Uhr in der IGS-Sporthalle.
Die „BisDeDienstagsSportler“ sind von der Al-
tersstruktur breit aufgestellt, die Spanne reicht
von 30 bis 76 Jahren. Die Gruppe freut sich über
weitere Männer, die gerne einmal ins Training
reinschnuppern möchten. Weitere Infos auf der
Homepage der TSV Ginsheim. (Foto: privat)

Lärmaktionsplan verbessert nichts
Mainspitz-Gemeinden rufen Bürger zur Teilnahme anAnhörung auf

MAINSPITZE (pm) –Der vorgelegte Entwurf des
Lärmaktionsplans stellt weder die vom Flughafen
ausgehenden Lärmbelastungen realistisch dar noch
zeigt er Perspektiven auf, diese Belastungen abzu-
bauen. Zu diesem Schluss kommen die Gemeinden
Bischofsheim und Ginsheim-Gustavsburg nach
eingehender Beschäftigung mit diesem Plan.
Im Einzelnen wird kritisiert, dass ausschließlich
die bisher bekannten Maßnahmen des passiven und
aktiven Schallschutzes beschrieben werden, die je-
doch keine wirklichen Verbesserungen der aktuel-
len Situation erwarten lassen, zumal die Fluglärm-
belastung bis zum Jahr 2020 noch stark ansteigen
wird. Auch berücksichtige der Planentwurf ent-
gegen den gesetzlichen Vorgaben lediglich den
Fluglärm, eine Gesamtlärmbetrachtung Straße-
Schiene-Luft bzw. eine Einbindung in andere
Lärmaktionspläne mit Berücksichtigung der Belas-
tung durch mehrere Lärmquellen im Ballungsraum
Rhein Main erfolgt nicht.
Dass auch der Fluglärm nicht realistisch erfasst
ist, verwundere nicht, da der Planentwurf auf einer
Lärmkartierung aus dem Jahr 2007 basiert und die
Berechnungen hierzu aus dem Jahr 2005 stammen.
Schließlich bemängeln die Gemeinden, dass bei der
Lärmkartierung wie bei der Ausweisung der Lärm-
schutzzonen nur die planbaren Flugbewegungen
berücksichtigt worden sind. Die durch Ausnahme-
genehmigungen ermöglichten Flüge in der Kernzeit
der Nacht blieben völlig außen vor. Im Mai 2012
beispielsweise fanden zwischen 23 Uhr und 5 Uhr
über 200 Flugbewegungen statt, die sich in der
Lärmkartierung nicht wiederfinden.
So bleibt für Bürgermeisterin Ulrike Steinbach
und Bürgermeister Richard von Neumann (beide
SPD) nur als Fazit: „Dieser Plan verhindert nicht,
dass es in der Region und bei uns in der Mainspitze
immer lauter wird – die geplanten Lärmmin-
derungsmaßnahmen reichen nicht einmal aus, den
Anstieg des Lärms zu verhindern, geschweige denn
eine für die Menschen wahrnehmbare Lärmminde-
rung zu erzielen. Insofern fehlt dem Lärmaktions-
plan in der vom Regierungspräsidium Darmstadt
vorgelegten Form jeglicher Realitätsbezug und jeg-
liche positive Perspektive. Alle Bürgerinnen und
Bürger sollten angesichts der zu erwartenden dra-
matischen Steigerung der Flugbewegungen von
derzeit 490.000 auf 700.000 von ihrem Recht auf
StellungnahmeGebrauchmachen und diesemAkti-
onsplan die rote Karte zeigen.“
Noch bis zum 19. Oktober können schriftliche
Stellungnahmen – auch über die Gemeinden – an
das Regierungspräsidium Darmstadt eingereicht
werden.Musterstellungnahmen sind auf denHome-
pages der Bürgerinitiative Mainspitze (B!MS)
www.bi-mainspitze.de oder der kommunalen Ini-

tiative Zukunft Rhein-Main www.zukunft-rhein-
main.de zu finden. Auf den Homepages der Ge-
meinden Bischofsheim und Ginsheim-Gustavsburg
sind die Stellungnahmen der Gemeindevorstände
zum Lärmaktionsplan veröffentlicht.

Weihnachtliches am 2.Advent

BISCHOFSHEIM (pm/uka) – Am Samstag, 8.
Dezember, findet um 17 Uhr im Bürgerhaus ein
weihnachtliches Konzert des MGV Liederkranz
statt. Zusammen mit dem Volkschor Rüsselsheim
und dem Orchester des Musikvereins 1950 Nau-
heim wollen die Liederkränzler die Bischofsheimer
und ihre Nachbarn am Vorabend des 2. Advent auf
Weihnachten einstimmen.
Karten gibt es ab sofort an der Kasse der Volks-
bank Mainspitze in Bischofsheim, bei Schreibwa-
ren Gärtner in der Schulstraße, bei den Vorstands-
mitgliedern Y. Barton, Telefon 06144/8137, M.
Hütter (06144/1678), M. Hollinsky (06144/42352)
und bei allen Sängerinnen und Sängern und natür-
lich auch an der Abendkasse.
Die Liederkranzfamilie und ihre Gäste freuen sich
auf viele Besucher des Konzertes.
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TSV plant für die Zukunft

GINSHEIM (pm) – Am vergangenen Wochen-
ende zog sich der GeschäftsführendeVorstand der
TSV Ginsheim, bestehend aus dem 1. Vorsitzen-
denNorbert Lindemann, dem 2.VorsitzendenMi-
chaelMoise,GeschäftsführerRolandReinheimer,
Presse- undÖffentlichkeitsarbeit CorneliaHolzer,
JugendleiterinKarenHirschfelder und Schriftfüh-
rerin Renate Schneider, in die Bildungsstätte der
Hessischen Sportjugend nachWetzlar zurück, um
den TSV für die Zukunft fit zu machen.

Überlegungen zu Veränderungen in der Ver-
einsführung standen im Mittelpunkt. Aber
auch allgemeine Entwicklungstendenzen, die
erkennbar das Vereinsleben beeinflussen, wur-
den angesprochen. Die Ergebnisse des arbeits-
reichen Wochenendes dienen als Arbeits- und
Diskussionsgrundlage in den Vereinsgremien.
Ziel ist es, schon bei der Jahreshauptversamm-
lung im März die Weichen Richtung Zukunft
zu stellen.

Fuchsjagd im BauschheimerWald

BISCHOFSHEIM (pm) –Mittlerweile ist sie wie-
der zur Tradition geworden, die Fuchsjagd des Bi-
schofsheimer Radfahrervereins. Ein besonderes
Highlight für die Kleinsten des Vereins. Dieser lädt
hierzu für Sonntag (14.) ein.
Treffpunkt mit den Rädern ist um 14 Uhr an der
Kreissporthalle in der Schulstraße. DerWeg führt in
den Bauschheimer Wald. Dort gilt es, die im Wald
versteckten „Füchse“ aufzuspüren. Im Anschluss
trifft man sich auf dem Gartengrundstück von An-
dreas Beisiegel, Nähe Ginsheimer Schützenhaus.
Rund ums Lagerfeuer wird dort der späte Nachmit-
tag ausklingen lassen. Hierzu sind natürlich auch al-
le Freunde und Gönner des Vereines recht herzlich
eingeladen.
Für Getränke und Speisen wird wie immer ge-
sorgt. Der Bischofsheimer Radfahrerverein be-
dankt sich auf diesemWege nochmals bei all seinen
Mitgliedern und Freunden des Vereins für ihre Un-
terstützung.

Was ältere Leute erzählen
„Aufgelesen“ von Dieter Press

Was es nicht alles gab!
Mitte der 1930er-Jahre hatte ein Herr Kissel
aus der Bischofsheimer Straße „ImApfelgar-
ten“ ein wahres Wunderwerk hergestellt. Er
hatte eine zwei Meter hohe Hausuhr geschaf-
fen. DasOriginelle an dieser Uhrwar, dass sie
von Herrn Kissel, der kein Uhrmacher war,
komplett und ohne fremde Hilfe hergestellt
wurde. DieAußenwände, sogar das Uhrwerk,
das Pendel, das Läutewerk – überhaupt jedes
einzelneTeil – alleswurde selbst geschaffen.
Staunend vernahm man damals, dass das
Wunderwerk aus alten Fahrradkettenrädern,
Fahrradketten, Zahnkränzen, Stricknadeln,
Garnrollen und allem möglichen Altmaterial
bestand.
Und, man lese und staune: Diese Uhr ging
auf die Minute genau! Sie schlug jede halbe
und jede volle Stunde, was selbst bei Fachleu-
ten allerhöchste Bewunderung hervorrief.
Das aus Liebhaberei geborene Wunderwerk
war wochenlang in einem Bischofsheimer
Ladengeschäft ausgestellt und natürlich be-
staunt und bewundert worden.

Sonntags gab's Eintopf
Vor 75 Jahren nahm das deutsche Volk, ob
arm, ob reich – nach demWillen des Führers
– an vielen Sonntagen nur Eintopfgerichte zu
sich. In den Winterhalbjahren, allmonatlich
einmal an einem Sonntag, ein kräftig-derbes
Eintopfgericht zu essen, bezeichnete man da-
mals gar nicht als Opfer, denn viele Hausfrau-
en hatten diese Einrichtung schon längst als
begrüßenswert empfunden. Sparte man doch
Zeit und Geld und hatte das erhabene Gefühl,
dass das hierdurch gesparte Geld bedürftigen
Volksgenossinnen und -genossen zugute
kam.
Wie ich erfahren konnte, sind in jener Zeit
so viele schmackhafte und preiswerte Ein-
topfgerichte-Rezepte herausgekommen und
veröffentlicht worden, dass es auch an einem
Sonntag im Monat mal ohne den üblichen
Sonntagsbraten gegangen ist. Der Eintopf-
sonntag war zu einem festen Bestandteil im
Familienleben geworden.

Als Lokführer im Cockpit des ICE
Vielseitige Präsentationen bei den 12. ESV-Modellbahntagen

BISCHOFSHEIM (pm/hl) – Eisenbahnen, Schif-
fe und Autos. Auf den drei Säulen ruhten die 12.
ESV-Modellbahntage im Bürgerhaus in Bischofs-
heim. Da gab es auch an diesem September-Termin
wieder viel zu sehen. Allerdings war es fast ein
„Hessentag“, denn der größte Teil der Besucher
kam aus Hessen. Während unsere Nachbarn aus
Rheinland-Pfalz bereits die Herbstferien eingeläu-
tet hatten. Die Folge war, dass die erhoffte Besu-
cherzahl bei weitem nicht erreicht wurde.Auch fan-
den viele Stimmen dieAusstellung zu weit weg von
Weihnachten. Ist also dieser festgelegte Termin für
die nächsten vier Jahre doch nicht optimal?
Zurück zu den Präsentationen dieser Ausstellung.
Einmal Lokführer spielen konnten die Besucher im
Simulator eines ICE. Zur Einweisung stand mit
Marco Scherer ein echter Lokführer zurVerfügung,
der auch im Alltag auf einem ICE seine Brötchen
verdient. So ging es mitTempo 280 auf der Schnell-
fahrtstrecke Frankfurt-Berlin auf die Reise. Dabei
sorgten zweiTriebköpfe für dasTempo des 360Me-
ter langen Zuges. Nach vier Stunden und 20 Minu-
ten war Berlin in Sicht. Und das ohne Verspätung.
Im Mittelpunkt stand auch die große Anlage der
ESV-Modellbahner. Denn mit insgesamt 49 Modu-
len füllte sie einenTeil des Bürgerhauses. Natürlich
war auch die Jugend mit Begeisterung dabei. Aus-
gestattet mit Fahrreglern fuhren sie die zugewiese-
nen Züge der Epochen drei bis fünf. Weiterhin der
alte Bahnhof Bischofsheim mit dem Wahrzeichen
des Wasserturms und dem eisernen Steg. Letzterer
wegen des Abrisses ein Dauerbrenner in Bischofs-
heim.DiesemThema nahmen sich auch dieModell-
bahner an und so standen am alten Bahnhof und auf
dem eisernen Steg dann Plakate mit dem Slogan
„Rettet den eisernen Steg“.
Als Neubau präsentierte man ein neues Bahnhofs-
gelände mit einer Länge von sechs Meter. Aus-
gestattet mit acht Gleisen kann hier in der Zukunft
ein fantastischer Zugbetrieb betrieben werden.
Ebenfalls aus der Großfamilie des ESV zeigten
die Großbahner 5 Zoll eine kleine Lokparade durch
die Geschichte der Eisenbahn. Angefangen von der
Lok „König Ludwig“ bis zum Gerippe eines Neu-
baues der VR 80 Diesellok. Während auf dem gro-
ßenBetriebswerk vonHermannHönow nebenKoh-
len- undWasserfassen auch noch ein reger Rangier-
betrieb zustande kam. Allerdings war diese Anlage
in H0 (Maßstab 1:87) zu sehen.
Mit etwas Neuem wartete das Unternehmen
„Sandmann“ der Kläser-Gruppe aus Rüsselsheim
auf. Man präsentierte eine flexible Kiesgruben-
landschaft. „Je nach Größe derAusstellungsfläche
wird jedes Mal die Landschaft neu gestaltet“, so
die Aussage von Richard Kläser. Ausgestattet mit
vielen Baufahrzeugen, Förderbändern, Sortier-
anlagen oder Füllstationen, um nur einige zu nen-
nen. Kurzum, alles, was zu einem Kieswerk ge-
hört. So durfte natürlich auch der typische Bade-
see nicht fehlen.
Eine schöne Präsentation maritimen Flairs auf
demTrockendock präsentierte der Modellbau-Club
Mainspitze e.V. Von der Größe hervorstechend war
das Passagier-Fährschiff „Finnjet“, das im Original
1977 in Dienst gestellt wurde. Auf den neun Decks
konnte man insgesamt 1800 Personen befördern.
Außerdem hielt dieses Schiff den Rekord als
schnellstes Fährschiff der Welt. Genau so interes-
sant waren auch die Arbeitsschiffe wie Eisbrecher,
Frachter oder die Hafenschlepper. Die graue Flotte
der Deutschen Marine präsentierte sich mit ver-
schiedenen Schiffstypen. Und für die Landratten

gab es einiges aus dem Fuhrpark der Bundeswehr
zu sehen.
Auch dieses Mal gab es wieder ein reichhaltiges
Angebot an rollendem Material von Modellbahnen
und Modellautos. Für weitere Ausstattungen sorg-
ten Landschafts- sowie Bahnmaterialien. Wer nach
Literatur suchte, konnte aus einer großen Auswahl

wählen. Daneben gab es weiteres Informations-
material über die Furka-Bahn in der Schweiz.Auch
die Küchencrew überzeugte wieder die Besucher
durch ein gutes und preiswertesAngebot an Speisen
und Getränken. Ganz anders bei der Tombola mit
ihrem reichhaltigen Angebot an Gewinnen. Hier
waren Glück und Pech miteinander eng verknüpft.

Eintauchen in dieWelt der Eisenbahn – und zwar in einer ganz übersichtlichen Größenordnung.
Das bieten dieModellbautage des ESVBischofsheim.Allerdings ist derVereinmit demTermin En-
de September nicht ganz so glücklich – der Zuspruch im Bürgerhaus war in diesem Jahr jeden-
falls begrenzt. (Foto: Lang)

Freundschaften sind die tragende Säule
Bischofsheimer ausAnlass des Städtepartnerschaftsjubiläums in England

BISCHOFSHEIM (pm) – Von 26. September bis
1. Oktober befand sich eine Reisegruppe aus Bi-
schofsheim, bestehend aus Vertretern von Politik,
Partnerschaftsverein und Verwaltung, mit ins-
gesamt 27 Personen in der englischen Partnerstadt
Crewe&Nantwich, um das 20-jährige Bestehen der
Partnerschaft zu feiern. Auch eine kleine Abord-
nung aus Dzierzoniow (Polen) war hierfür ange-
reist. Auch das Wetter spielte mit – schließlich war
es aufgrund heftiger Regenfälle kurz vor dem Rei-
setermin in großen Teilen Englands zu Über-
schwemmungen gekommen, was aber glücklicher-
weise keineAuswirkungen auf diesenBesuch hatte.
Bereits nach der offiziellen Begrüßung nach der
Ankunft durch die Bürgermeisterin von Crewe,
Peggy Martin, und den Bürgermeister von Nant-
wich, Graham Fenton, konnte Zeit mit den Gastge-
bern verbracht werden. Hierauf wurde diesmal be-
sonderenWert gelegt – was alle Gastgeber und Gäs-
te zu schätzen wussten. Schließlich sind der persön-
liche Kontakt und die bereits bestehenden Freund-
schaften eine tragende Säule dieser Verschwis-
terung.
Neben der Besichtigung des Marktes von Nant-
wich, einer Porzellanmanufaktur in Stoke-on-Trent
mit den früher für die Region typischen Flaschen-
öfen, ging es am Donnerstagabend (27.) zünftig zu.
Bei HogRoast (Spanferkel) undTanz herrschte aus-
gelassene Stimmung. Beim Besuch des Freilicht-
museums „Blist Hill“ in der Nähe von Telfort/Iron-
bridge konnteman sich ein Bild vom industrialisier-
ten England zur Zeit Königin Victorias machen.
Viele alte Handwerksberufe waren „live“ zu be-
wundern und es bestand auch die Möglichkeit, die
dabei hergestellten Produkte käuflich zu erwerben.
Ein traditioneller Lunch mit „Fish & Chips“ durfte
natürlich nicht fehlen.
Zweifellos auch ein Highlight war der Abstecher
nach Liverpool. NebenBesichtigungen der anglika-

nischen und katholischen Kathedralen bestand für
die Teilnehmer die Möglichkeit, diese tolle Stadt
auf eigene Faust zu erkunden und einige der zahlrei-
chen außergewöhnlichenMuseen zu „erleben“. Die
Überfahrt mit der Fähre über den Fluss Mersey bil-
dete den eindrucksvollen Abschluss.
Nachdem auch der Sonntag für Aktivitäten von
Gastgebern und Gästen intensiv genutzt wurde,
stand der offizielle Jubiläumsabend auf der Tages-
ordnung. In der erst zu Beginn des 19. Jahrhunderts
im mittelalterlichen Stil errichteten Burg „Peckfor-
ton Castle“ fand – in ein festliches Essen eingebun-
den – der Jubiläumsabend statt. Für die Bischofs-
heimer Delegation hielten in diesem großartigen
Ambiente Bürgermeisterin Ulrike Steinbach, der
Vorsitzende der Gemeindevertretung, Hugo Berg,
sowie der Vorsitzende des Partnerschaftsvereins
Alois Barton ihre Rede gemeinsam.
Erfreut war man auf englischer und deutscher Sei-
te auch über die Anwesenheit des Bürgermeisters
GeorgeWalton und desVorsitzenden des Rates,Mi-
chael Jones, der seit April 2009 neu gebildetenVer-
waltungseinheit „Cheshire East Council“. Als Gag
hatten sich die Organisatoren etwas Besonderes
einfallen lassen: Die Fahrt zum Castle und zurück
erfolgtemittels altem roten London-Doppeldecker.
Alle Teilnehmer waren von der Gastfreundschaft
und demAblauf der fast sechs Tage vollauf begeis-
tert. CANTA – die Crewe and Nantwich Twinning
Association, also der dortige Partnerschaftsverein –
hat einmal mehr unter Beweis gestellt, dass er auch
zur Durchführung eines solch umfangreichen und
abwechslungsreichen Programms in der Lage ist.
Persönliche Beziehungen wurden gepflegt und
vertieft – neue Freundschaften geschlossen. Der
Besuch war eine rundum gelungene Sache im Inte-
resse dieser langen Partnerschaft.
Die herzlicheVerabschiedung amMontag (1.) war
der beste Beweis hierfür.

Vereint feiern im erweiterten Kreis (v.l.): Bischofsheims Bürgermeisterin Ulrike Steinbach, Bürger-
meisterinPeggyMartin (Crewe),BürgermeisterGeorgeWalton (CheshireEast) undder stellvertreten-
de Bürgermeister von Dzierzoniow, Ryszard Szydlowski. (Foto: hb)
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(((Glockenschlag)))
Liebe Leserin, lieber Leser!
Am vorletzten oder auch am letzten Sonntag ha-
ben die evangelischen Kirchengemeinden Ernte-
dank gefeiert. Die Kirchen waren bunt aus-
geschmückt und dasWortDanke für alles,was uns
Menschen geschenkt ist, stand meist im Mittel-
punkt der Gottesdienste. Doch rund um dieses
kirchliche Fest stellt sich immer wieder den Men-
schen die Frage nach demWoher der Schöpfung.
„Stimmen“ die biblischen Schöpfungsberichte
oder müssen wir sie, angesichts der Erkenntnisse
der modernen Wissenschaft endgültig ad acta le-
gen?Diese Frage beschäftigt nicht nur die Jugend-
lichen in den Konfirmandengruppen, sondern
auch die älteren, aufgeklärten Kirchenmitglieder.
Vielleicht kann ein „moderner Schöpfungs-
bericht“ ein wenig weiterhelfen oder zumindest
zum Nachdenken anregen. Im Anfang war Gott,
unvergleichlich und unbegreiflich, größer als al-
le Fantasie und alle Gedanken der Menschen.
Und Gott schuf dieWelt vor 14 Milliarden Jah-
ren – durch eine Explosion unvorstellbar imAus-
maß. Es bildete sich die Materie, Elektronen und
Neutronen, es entstanden die Elemente, Wasser-
stoff und Helium, Sauerstoff und Kohlenstoff,
die Bausteine des Universums. Und Gott schuf
weiter: Sterne wurden geboren und leuchteten
auf, ballten sich zusammen und rotierten zu Ga-
laxien, mit Milliarden von Sonnen, umkreist von
Planeten undMonden. So schuf Gott das Univer-
sum bis auf den heutigen Tag, den leuchtenden
Sternenhimmel der klare Nächte, wie eine Erin-
nerung an seine Schöpfer macht. Und Gott wähl-
te die Erde aus und gab ihr eine entwicklungs-
fähige Gestalt, eine kosmische Rarität. Im Innern
war sie Glut, aber die Oberfläche erkaltete zu ei-
ner Kruste von Stein. Gebirge warfen sich auf,
Vulkane schütteten Lava undAsche aus. Unmen-
gen von Gasen und Wasserdampf bildeten einen
dunstigen Schleier um den Planeten. Regen
stürzte herab und füllte die Senken zu Seen und
Meeren. So wurde die Erde ein schöner blauer
Planet im schwarzenAll, von der Sonne beleuch-
tet, sich drehend in Tagen und Nächten und Jah-
reszeiten.
Und Gott blieb amWerk. Er wollte das Leben –
zunächst in einfachen Formen: Einzeller imWas-
ser, Schwämme und Korallen, klein und einfach,
aber doch schön und kunstvoll – Leben geschaf-
fen von Gott. Und mit geschaffenem Leben ver-
änderte Gott das Aussehen der Erde. Eine Fülle
von Pflanzen ging auf im Wasser und auf dem
Land. Gott schufAlgen und Farne,Moos und Pil-

ze. Da entstanden Wälder und Sümpfe, Moore
und Wiesen. So wuchs das Leben – nichts ande-
res alsAbhängigkeit von Gott. Aus den Ursprün-
gen imWasser entwickelte sich der Reichtum der
Tierwelt: Krebse und Fische im Meer, Lurche
undKriechtiere an Land. Und die Erdewurde be-
völkert von großenTieren.Vögel erhoben sich in
die Lüfte. Säugetiere durchstreiften das Land.
Überall gab es Insekten. Arten entstanden und
starben wieder aus. Immer reicher wurde die
Vielfalt der Lebewesen, viele Millionen Arten
und Formen, beispiellose Wunder des Lebens,
Spuren der Schöpfermacht Gottes.
Aus dem Tierreich entwickelte sich auch der
Mensch – über Millionen von Jahren hinweg –
kein Zufallsprodukt, sondern Gottes Absicht.
Gott wollte ihn als seinen Mitarbeiter auf Erden,
begabt mit Intelligenz und eigenem Willen, mit
Fantasie und Gefühlen. So wurde derMensch ein
Ebenbild Gottes, beauftragt, die Natur zu bebau-
en und zu bewahren, beschenkt mit Sprache und
Vernunft, geschaffen, Gottes Größe und Lob zu
erahnen, seine Stimme zu vernehmen und ihn zu
erkennen im Glauben.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Herbstzeit.

Ihre
Claudia Weiß-Kuhl, Pfarrerin

ev. Kirchengemeinde Gustavsburg

K I R C H E N
in der Mainspitze
Evangelische
Kirchengemeinde
Bischofsheim
Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Ev. Kirche
Montag, 15. Oktober, 19.30 Uhr Bastelkreis »Krea-
tiv«, Ev. Gemeindehaus Darmstädter Str.
Dienstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr Ev. Posaunen-
chor: Chorprobe, Ev. Kirche; 19.30 Uhr Ökum.
Kantorei, Ev. Gemeindehaus Darmstädter Straße
Mittwoch 17. Oktober, 14 Uhr Lebensmittelaus-
gabe der Tafel, Ev. Gemeindehaus Keltenweg; 14
Uhr Junge RentnerInnen: Gutenbergmuseums
Mainz: TP Ev. Gemeindehaus Darmstädter Straße

Evangelische
Kirchengemeinde
Gustavsburg
Freitag, 12. Oktober, 16-17 Uhr,
Vortreffen für die Krippenspiel-
probe; 17 Uhr Kirchen-Kinder-
Kino, Gemeindesaal, Wilh.-Leuschner-Str. 10
Samstag, 13. Oktober, 9.30 Uhr Frauenfrühstück,
„Ja, ist denn heut‘ schon Weihnachten?“ Ev. Ge-
meindehaus, Wilh.-Leuschner-Str. 10
Sonntag, 14. Oktober, 10.30 Uhr Gottesdienst,
Claudia Weiß-Kuhl, Pfarrerin
Montag, 15. Oktober, 11-13 Uhr Gesprächscafé; 13
Uhr Tafel im Gemeindehaus Wilhelm-Leuschner-
Str. 10; 19.30 Uhr Evangelischer Bläserchor
Mittwoch, 17. Oktober, 9-10 Uhr Gemeindebüro
Donnerstag, 18. Oktober, 9-10 Uhr Gemeindebüro;
10.15 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim; 15
Uhr, Ev. Frauen; 18 Uhr Gesprächskreis

KIGO-Kinder-Kino
GUSTAVSBURG – Am Freitag, 12. Oktober, ist
es wieder soweit: von 17 bis ca. 19 Uhr zeigen wir
euch im Gemeindesaal der Evangelischen Kirche
Gustavsburg (Wilhelm-Leuschner-Straße 10) einen
spannenden Kinderfilm. Für Getränke, Knabberei-
en und Kino-Atmosphäre ist gesorgt, der Eintritt ist
frei. Das Kigo-Team freut sich auf dich!

Öffnungszeiten Gemeindebüro
GUSTAVSBURG – Das evangelische Gemeinde-
büro ist am Mittwoch, 17., und am Donnerstag, 18.
Oktober, von 9 bis 10 Uhr geöffnet.
Das Büro ist telefonisch zu erreichen unter der
Nummer 06134/51478. TelefonischeTerminverein-
barungen sind auch außerhalb der Öffnungszeiten
möglich. Der Anrufbeantworter wird regelmäßig
abgehört.

Katholische
Pfarrgemeinde St. Marien
Ginsheim
Freitag, 12. Oktober, 16.30 Uhr keine
Ministrantenstunde
Samstag, 13. Oktober, 18 Uhr Vorabendmesse in
Bischofsheim
Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr Hochamt
Montag, 15. Oktober, 17 Uhr Ministrantenstunde
(Minimoys); 18.15 Uhr Rosenkranz-Andacht; 19
Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 16. Oktober, 16.45 Uhr keine Ministran-
tenstunde
Mittwoch, 17. Oktober, 9 Uhr Rosenkranz; 9.30
Uhr Eucharistiefeier; 17 Uhr Ort des Zuhörens/Ca-
ritassprechstunde (geschulte Mitarbeiter hören Ih-
nen zu); 17.30 Uhr Ministrantenstunde (Die (B)en-
gel)
Donnerstag, 18. Oktober, 9.30 Uhr Krabbelgruppe;
14 Uhr Kleiderkammer (Rathaus); 16.15 Uhr Mi-
nistrantenstunde (die Pfeffermin(z)is); 17.15 Uhr
keine Ministrantenstunde (die guten Geister)

Pfarrbüro macht Urlaub
GINSHEIM – Das Pfarrbüro ist vom 15. bis 19.
Oktober wegen Urlaubs geschlossen!

Katholische
Pfarrgemeinde Herz-Jesu
Gustavsburg
Freitag, 12. Oktober, 18 Uhr Eucha-
ristiefeier
Samstag, 13. Oktober, 18 Uhr Vor-
abendmesse in Bischofsheim
Sonntag, 14. Oktober, 11 Uhr Hoch-
amt
Dienstag, 16. Oktober, 9 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Oktober, 18 Uhr Rosenkranzandacht

Evangelische
Kirchengemeinde
Ginsheim
Freitag, 12. Oktober, 14 Uhr TA-
FEL-Ausgabe in Ginsheim, IGS
Mainspitze; 15 Uhr Seniorentanz,
I.-Kant-Kiga; 15.30 Uhr Mini-
Treff (4–6 Jahre),A.-S.-Schule; 15.30 Uhr Nachhil-
fe-Tafel, Pfarrbüro; 16.30 Uhr Gruppenstunde
(6–10 Jahre) kath. Kirche, Pfr.-F.-H.-Raum; 17.30
Uhr Posaunenchorprobe Anfänger, Heimatmu-
seum; 18.30 Uhr Posaunenchorprobe Fortgeschrit-
tene, Heimatmuseum; 19.30 Uhr Eltern-Kind-Pro-
jektchorprobe, Musikschule Maier; 20 Uhr Posau-
nenchorprobe, Heimatmuseum
Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Würdigung des Dienstjubiläums von Pfr. Wilfried
Ritz mit dem Ev. Posaunenchor, der Ginsheimer

Kantorei und dem Kinder- und Jugendchor „Happy
Young Voices“ (Dekan Kurt Hohmann) mit anschl.
Stehempfang in der Kirche
Montag, 15. Oktober, 13 Uhr TAFEL-Ausgabe in
Gustavsburg, Ev. Gemeindehaus, Darmstädter
Landstr. 65; 20 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Basis
e.V.
Dienstag, 16. Oktober, 11.15 Uhr TAFEL-Ausgabe
in Ginsheim, kath. Pfarrheim
Mittwoch, 17. Oktober, 13.15UhrTAFEL-Ausgabe
in Bischofsheim, Ev. Gemeindehaus, Keltenweg 8;
17 Uhr Diakonie-Ausschuss-Sitzung, Pfarrbüro; 20
Uhr Ginsheimer Kantorei-Chorprobe, kath. Pfarr-
heim
Donnerstag, 18. Oktober, 17 Uhr Caritas-Sprech-
stunde im kath. Pfarrheim; 19UhrVCPRover-Run-
de; 19 Uhr Guttempler-Gesprächsgruppe für Alko-
hol- und Tablettensüchtige und deren Angehörige
Kontakt unter Tel. 06147/202071 Fam. Welsch,
kath. Pfarrheim

Katholische
Pfarrgemeinde Christkönig
Bischofsheim
Freitag, 12. Oktober, 8 Uhr Rosen-
kranz; 8.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag,13. Oktober, 18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr Hochamt; 11.30
Uhr Eucharistiefeier (ital.)
Dienstag, 16. Oktober, 18 Uhr Rosenkranzandacht
Mittwoch, 17. Oktober, 8 Uhr Rosenkranz; 8.30
Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 18. Oktober, 10 Uhr Eucharistiefeier
im Seniorenpark

Pyramidenförmige Stimmeinteilung
Blockflötenorchester gibt in Christkönig ein Konzert

BISCHOFSHEIM (pm) – Das Blockflötenensem-
ble der Luther- undThomasgemeinde Mainz (FLuT-
ho) ist am Sonntag, 28. Oktober, um 17 Uhr zu Gast
in der katholischen Kirche in Bischofsheim. Dieses
Ensemble unter der Leitung von Silke Wüllner be-
steht seit dem Jahr 2002, kann also dieses Jahr das
zehnjährige Bestehen feiern. Neben Gottesdienst-
Begleitungen tritt das Ensemble auch immer wieder
außerhalb der beiden Heimat-Gemeinden auf.
Als Highlight wurde dieses Jahr ein Stück für die-
se Gruppe komponiert, das im Juni unterAnwesen-
heit des Komponisten Dietrich Schnabel uraufge-

führt haben. Diese Choralphantasie (für zehnstim-
miges Blockflötenensemble) wird auch in Bi-
schofsheim erklingen. Der ehemalige Bischofshei-
mer Pfarrer Michael Petschull ist Flötist in diesem
Ensemble.
DieVielfalt sowohl der musikalischen Stilrichtun-
gen als auch der Größe und Bauweise der Instru-
mente erstaunt und begeistert regelmäßig das Publi-
kum. Insbesondere die „pyramidenförmige“
Stimmeinteilung mit einer Sopranflöte und vielen
Flöten in den tieferen Lagen bis hin zu den großen
Subbässen bieten Klangerlebnisse, die die landläu-
figen Vorurteile gegen das Instrument Blockflöte
eindrucksvoll widerlegen. Dazu kommt, dass fast
alle Spielerinnen und Spieler bei den verschiedenen
Stücken die Instrumente wechseln, was das Erleben
des Orchesterklangs aus unterschiedlichen Per-
spektiven ermöglicht.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei.

Garagenflohmarkt
BISCHOFSHEIM (pm) – Am Mittwoch, 17. Ok-
tober, von 10 bis 18 Uhr, kann man im Hof des Ka-
tholischen Gemeindehauses in der Untergasse 12
wieder Nützliches, fast Vergessenes, Antikes und
Kurioses im Flohmarktfundus entdecken.
Inzwischen ist der Flohmarkt auch zu einem belieb-
ten Treffpunkt für ein Plauderstündchen geworden .
Besucher können ganz unverbindlich in unseren
Schätzen stöbern. Der Erlös dieser Aktion wird wie
immer zu 100Prozent zur Erhaltung desKatholischen
Gemeindehauses investiert. Kontakt: Lydia Wolf, Te-
lefon 06144/7223, und Martina Klein, 06144/1473.

6. Hospiztag bei Hospiz Mainspitze

BISCHOFSHEIM (pm/kh) – Hospiz Mainspitze
lädt ein zum 6. Hospiztag am Samstag, 27. Oktober,
ab 14Uhr imAdlersaal desGemeindehauses der ka-
tholischen Pfarrei Christkönig in Bischofsheim,
Untergasse 12.
Bei Kaffee und selbst gebackenemKuchen darf es
wieder gemütlich werden, und um 17 Uhr findet
dann am selben Ort der ökumenische Gedenkgot-
tesdienst statt, mit dem katholischen Pfarrer Karl
Zirmer und dem evangelischen Pfarrer Klaus Gott-
schlich.
Die Verantwortlichen von Hospiz Mainspitze
freuen sich auf den Besuch von allen Interessierten.
Nähere Auskünfte gibt Hospiz Mainspitze, Bebel-
straße 36, Telefon 06134/557505.

Gesprächskreis „Inselzeit“ trifft sich

GUSTAVSBURG (pm) –Der Gesprächskreis „In-
selzeit“ für Angehörige dement erkrankter Men-
schen findet wieder statt am Dienstag, 15. Oktober,
von 10 bis 12 Uhr in den Räumen vonHospizMain-
spitze, Gustavsburg, Bebelstraße 36.
Es ist ein offener Gesprächskreis für die Angehö-
rigen, der ohne die Demenzkranken stattfindet. Be-
troffene sind herzlich dazu eingeladen. Nähere In-
formation bei Hospiz Mainspitze, Bebelstraße 36,
Telefon 06134/557505, Mail info@hospiz-main-
spitze.de, Website www.hospiz-mainspitze.de.

Modellbauausstellung im Bürgerhaus

GINSHEIM (pm) – AmWochenende (13./14.)
veranstaltet der Modellbau-Club Mainspitze im
Bürgerhaus Ginsheim eine Modellbauausstel-
lung. Gezeigt werdenModelle aus den Bereichen
Schiff, Luft- und Straßenfahrzeuge sowie Eisen-
bahn.
Die aktuellen Deutschen Meister des Vereins
stellen ihre Wettbewerbsmodelle aus. Auf zwei

Wasserbecken werden funktionsfähige Modelle
vorgeführt.Weiter werden Bilder undVideos aus
den Bereichen RC-Modellbau präsentiert.
Geöffnet ist dieAusstellung amSamstag von 10
bis 18 Uhr und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr.
Besucher können sich über die Leistungsfähig-
keit des Vereins informieren, gerne auch bei ei-
nem Gespräch am Kuchenbuffet. (Foto: privat)

Egerländer Kirchweih
BISCHOFSHEIM (pm) – Am Samstag
(20.) lädt die Egerländer Gmoi Bischofsheim
alle Interessierten aus nah und fern und vor
allem die hiesige Bevölkerung zu ihrer tradi-
tionellen Kirchweih in das Bischofsheimer
Bürgerhaus ein.
Zum Tanz spielt die bekannte Blaskapelle
„BöhMähranka“. DieVeranstaltung (Eingang
imAttich) beginnt um 18 Uhr und wird gegen
22 Uhr beendet sein. Ein Kartenvorverkauf
findet am Samstag, 13. Oktober, von 10 bis
11.30 Uhr im Foyer des Bischofsheimer Bür-
gerhauses statt. Karten können auch telefo-
nisch bei Helmut Schöniger (06134/51813)
bestellt werden.

Das kann doch nicht wahr sein!!
Sag's der Heimatzeitung!

Tel. 0 61 45 / 92 54 – 0 · Fax 92 54 54
E-Mail: redaktion@verlag-dreisbach.de
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Öffentliche Bekanntmachung

Satzung über die Festsetzung der
Steuersätze für die Grund- und

Gewerbesteuer – Hebesatzsatzung –

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Ge-
meindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBl I S.
786), des § 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG)
vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)
und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes (GewStG)
i. d. F. der Bekanntmachung vom 15.10.2002
(BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 08.12.2010 (BGBl. I S. 1768) hat die Gemein-
devertretung am 19.09.2012 die folgende Satzung
beschlossen:

§ 1
DieHebesätze für die Grundsteuer und für die Ge-
werbesteuer werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) 400 v.H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 400 v.H.
2. für die Gewerbesteuer 400 v.H.

§ 2
Die vorstehenden Hebesätze gelten für das Haus-
haltsjahr 2013.

§ 3
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 inKraft undmit
Ablauf des 31.12.2013 außer Kraft.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Bischofs-
heim
Bischofsheim, den 01.10.2012

gez. Ulrike Steinbach, Bürgermeisterin

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeinde-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 16.12.2011 (GVBl I S. 786), der §§
1,2,3 und 7 des Gesetzes über kommunaleAbgaben
vom 17.03.1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 31.01.2005 (GVBl. I S. 54) hat
die Gemeindevertretung der Gemeinde Bischofs-
heim am 19.09.2012 die folgende Satzung be-
schlossen:

Satzung über die Erhebung einer Steuer
auf Spielapparate und auf das Spielen

um Geld oder Sachwerte im Gebiet der
Gemeinde Bischofsheim

§ 1
Steuererhebung

Die Gemeinde Bischofsheim erhebt eine Steuer
auf Spielapparate und auf das Spielen umGeld oder
Sachwerte als örtlicheAufwandsteuer nachMaßga-
be der in § 2 im Einzelnen auf-geführten Besteue-
rungstatbestände.

§ 2
Steuergegenstand,

Besteuerungstatbestände
Gegenstand der Steuer ist der Aufwand für
a) die Benutzung von Spiel- und Geschicklich-
keitsapparaten, soweit sie öffentlich zugänglich
sind,
b) das Spielen in Spielclubs, Spielcasinos und
ähnlichen Einrichtungen um Geld oder Sachwerte.

§ 3
Bemessungsgrundlagen

Die Steuer bemisst sich
1. zu § 2 a): nach der elektronisch gezählten Brut-
tokasse (Bruttokasse ist die elektronisch gezählte
Kasse zuzüglich Röhrenentnahmen abzüglich Röh-
renauffüllungen, Falschgeld und Fehlgeld);
2. zu § 2 b): nach der Gesamtfläche der dem Spiel-
betrieb dienenden Räume.

§ 4
Steuersätze

(1) Die Steuer beträgt
zu § 2 a):
je angefangenem Kalendermonat und Apparat
1. für Apparate mit Gewinnmöglichkeit
a) in Spielhallen 10 v.H. der Bruttokasse,
höchstens 200,00 Euro,
b) in Gaststätten und an sonstigen Aufstellorten

10 v.H. der Bruttokasse,
höchstens 100,00 Euro;
2. für Apparate ohne Gewinnmöglichkeit
a) in Spielhallen 5 v.H. der Bruttokasse,
höchstens 40,00 Euro,
b) in Gaststätten und an sonstigen Aufstellorten

5 v.H. der Bruttokasse,
höchstens 20,00 Euro;
zu § 2 b):
je angefangenem Quadratmeter und Kalendermo-
nat 25,00 Euro.
(2) In den Fällen, in denen die Bruttokasse nach
§ 3 Ziff. 1 nicht nachgewiesen wird, gelten die in
Abs. 1 genannten Höchstbeträge zugleich als Fest-
beträge.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Gemeinde
Bischofsheim

Letzte Sonnenstrahlen
Auch der Herbst ist schön,
man braucht nur in den Wald zu geh'n!
Mit welcher Pracht
uns das bunte Laub entgegenlacht!
Die letzten Sonnenstrahlen uns beglücken,
genießt diese Zeit,
die Natur macht sich
für den Winterschlaf bereit!

Wanda Lunderstedt, Bischofsheim

§ 5
Verfahren bei der Besteuerung

(1) Die Besteuerung nach der Bruttokasse ist nur
zulässig, wenn der Kasseninhalt für alle im Gebiet
der Gemeinde Bischofsheim betriebenen Apparate
mit Gewinnmöglichkeit manipulations- und revisi-
onssicher durch elektronische Zählwerkausdrucke
festgestellt und nachgewiesen werden kann.
Das Gleiche gilt für Apparate ohne Gewinnmög-
lichkeit.
(2) Für künftige Besteuerungszeiträume kann un-
terVerzicht auf denNachweis desKasseninhalts an-
stelle der Besteuerung nach der Bruttokasse eine
Besteuerung nach den in § 4 Abs. 1 genannten
Höchstbeträgen, die zugleich Festbeträge sind, ver-
langt werden.
(3) Der Antrag auf abweichende Besteuerung
nachAbs. 2 ist bis zum 15.Tag nachAblauf des ers-
ten in einem Kalenderjahr zur Besteuerung anfal-
lenden Kalendervierteljahres für die Zeit vom Be-
ginn dieses Kalendervierteljahres an zu stellen.
(4) Die abweichende Besteuerung nachAbs. 2 hat
so lange Gültigkeit, bis sie schriftlich gegenüber
dem Gemeindevorstand widerrufen wird. Eine
Rückkehr zur Regelbesteuerung sowie erneute
Wechsel zur abweichenden Besteuerung sind je-
weils nur zum Beginn eines Kalenderjahres zuläs-
sig.
(5) Werden im Gebiet der Gemeinde Bischofs-
heimmehrereApparate mit Gewinnmöglichkeit be-
trieben, so kann die abweichende Besteuerung nach
Abs. 2 nur für alleApparatemitGewinnmöglichkeit
einheitlich beantragt werden.
Das Gleiche gilt für Apparate ohne Gewinnmög-
lichkeit.

§ 6
Steuerschuldner

Steuerschuldner ist der Veranstalter. In den Fällen
des § 2 a) gilt der Halter (Eigentümer bzw. derjeni-
ge, dem der Apparat vom Eigentümer zur Nutzung
überlassen ist) als Veranstalter.

§ 7
Anzeigepflicht

Der Veranstalter ist verpflichtet,
a) im Falle des § 2 a) das Aufstellen von Appara-
ten,
b) im Falle des § 2 b) den Beginn des Spielbetriebs
und die Gesamtfläche der dem Spielbetrieb dienen-
den Räumen unverzüglich der Gemeinde – Steuer-
amt – mitzuteilen.

§ 8
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit
(1) Der Steueranspruch entsteht mit der Verwirk-
lichung des Besteuerungstatbestandes.
(2) Der Steuerschuldner ist verpflichtet, die Steu-
er selbst zu errechnen. Bis zum 15.Tag nachAblauf
eines Kalendervierteljahres ist dem Gemeindevor-
stand eine Steueranmeldung nach amtlich vor-
geschriebenem Vordruck einzureichen und die er-
rechnete Steuer an die Gemeindekasse zu entrich-
ten. Die unbeanstandete Entgegennahme der Steu-
eranmeldung gilt als Steuerfestsetzung. Die Rechts-
behelfsfrist beginnt mit dem Tag, an dem die Steu-
ererklärung bei der Gemeinde eingegangen ist.
(3) Ein Steuerbescheid ist nur dann zu erteilen,
wenn der Steuerpflichtige eine Steueranmeldung
nicht abgibt oder die Steuerschuld abweichend von
der Anmeldung festzusetzen ist. In diesem Fall ist
die Steuer innerhalb von 14Tagen nach Bekanntga-
be des Steuerbescheides zu entrichten.
(4) Bei der Besteuerung nach der Bruttokasse sind
den Steueranmeldungen nach Abs. 2 Zählwerk-
Ausdrucke für den jeweiligen Besteuerungszeit-
raum beizufügen, die als Angaben mindestens Ge-
räteart, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlaufende
Nummer des Zählwerkausdruckes, die Spieleinsät-
ze, die Gewinne und den Kasseninhalt enthalten
müssen.

§9
Steueraufsicht und Prüfungsvorschrift
Die Gemeinde – Steueramt – ist berechtigt, jeder-
zeit zur Nachprüfung der Steuererklärungen und
zur Feststellung von Steuertatbeständen die Ver-
anstaltungsräume zu betreten und Geschäftsunter-
lagen einzusehen.

§ 10
Geltung des Gesetzes über

kommunale Abgaben
Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt,
sind die §§ 4 bis 6 des Gesetzes über kommunale
Abgaben in ihrer jeweiligen Fassung anzuwenden.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2013 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die am 17.05.2006 beschlossene
Satzung außer Kraft
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Bischofs-
heim
Bischofsheim, den 01.10.2012

gez.: Ulrike Steinbach, Bürgermeisterin

Polizeibericht
Hochwertiges Arbeitsgerät gestohlen
GINSHEIM-GUSTAVSBURG (pb) – Zwischen
Mittwochnachmittag (3.) und Donnerstagmorgen
(4.) kam es auf einer Baustelle an der Autobahn 60
im Bereich der Anschlussstelle Ginsheim-Gustavs-
burg zu einem Diebstahl eines hochwertigen Hy-
draulikmeißels (Wert: 40.000 Euro). Aufgrund des
Gewichts von zwei Tonnen vermutet die Polizei,
dass die Täter ein größeres Fahrzeug mit einem
Kran oder Ähnlichem zum Aufladen des Meißels
benutzt haben. Nach derzeitigem Ermittlungsstand
ist anzunehmen, dass die Täter über den unter der
Autobahn verlaufenden Hochwasserdamm an den
Tatort gelangt sind, die Polizei bittet daher um Hin-
weise unter der Rufnummer 06151/8756-0 (Polizei-
autobahnstation Südhessen).

Drogenfahrt
BISCHOFSHEIM (pb) – Bei einer nächtlichen
Verkehrskontrolle am Mittwoch (3.), 23.30 Uhr,
wurde in der Bischofsheimer Pappelallee bei einem
20-jährigen Rüsselsheimer Autofahrer festgestellt,
dass er offenbar unter dem Einfluss von Drogen
stand. Daher wurde bei ihm eine Blutprobe entnom-
men und die Weiterfahrt untersagt. Nach Vorlage
des Gutachtens wird die zuständige Behörde ent-
scheiden, ob er seinen Führerschein behalten darf.

Autoräder aus Tiefgarage gestohlen
Aus einer Tiefgarage in der Anne-Frank-Straße
haben Unbekannte zwischen Sonntag (7.) und
Montag sämtliche Räder von zwei Personenwagen
gestohlen. Die dreisten Diebe bockten dazu dieWa-
gen auf Pflastersteine auf und demontierten die Rä-
der. Der Schaden beläuft sich auf etwa 6000 Euro.
Wer etwas Verdächtiges beobachtet hat wird gebe-
ten, sich bei der Polizei in Bischofsheim unter der
Rufnummer 06144/ 96660 zu melden.

Fahrzeuge durch Bitumen verunreinigt
GINSHEIM (pb) –Auf derA 671 in Fahrtrichtung
Wiesbaden, in der Tangente am Mainspitzdreieck,
war am Samstagvormittag (6.) ein Mitarbeiter einer
Straßenbaufirma damit beschäftigt, in einem Ser-
vice-Anhänger eine Bitumenemulsion für den Stra-
ßenbau vorzubereiten. Durch einen technischen
Defekt an dem Fahrzeug floss flüssiges Bitumen in
den Baustellenbereich und bedingt durch die Stra-
ßenschräge auch auf die durchgehende Fahrbahn.
Hierbei wurden einige in RichtungWiesbaden fah-
rende Fahrzeuge durch aufwirbelndes Bitumen ver-
unreinigt. Die Autobahn wurde dann bis zur Fahr-
bahnreinigung durch ein Spezialfahrzeug kurz für
den Verkehr in Richtung Wiesbaden gesperrt. Er-
mittlungen der Autobahnpolizei Südhessen in
Darmstadt ergaben, dass es sich bei der Bitumene-
mulsionweder umGefahrgut nochGefahrstoff han-

delt. Verunreinigungen am Fahrzeuglack können
mit handelsüblichem Teerreiniger entfernt werden.
Lackschäden sind nicht zu erwarten.

Tasche aus Auto gestohlen
GINSHEIM (pb) – Ein jungerMann hat am Sams-
tag (6.) eine für ihn günstige Gelegenheit genutzt,
um eine Tasche aus einem Auto in der Straße „Auf
demWingert“ zu stehlen. Kurz vor 13Uhr öffnete er
den unverschlossenen Wagen, griff sich die Tasche
mit persönlichen Papieren der Eigentümerin und er-
griff die Flucht. Der Diebstahl blieb allerdings nicht
unentdeckt. Passanten sahen ihn auf einem Fahrrad
in Richtung Dammstraße flüchten. Die Fahndung
der Polizei brachte keinen Erfolg. DerTäter ist zwi-
schen 16 und 25 Jahre alt und etwa 1,85Meter groß.
Er hat eine schlanke Figur und war mit einer blauen
Trainingshose und einem weißen Kapuzenpulli be-
kleidet. Die Kapuze hatte er sich über den Kopf ge-
zogen. Wer Hinweise zu der Person geben kann,
wird gebeten, sich mit der Polizei in Bischofsheim
unter der Rufnummer 06144/96660 in Verbindung
zu setzen.

Zweimal Unfallflucht
GUSTAVSBURG (pb) – Am Samstag (6.), in der
Zeit von 10.20 Uhr bis 10.50 Uhr, parkte ein 42-jäh-
riger Mann aus dem Landkreis Mainz-Bingen sei-
nen schwarzenAudi auf einem Parkplatz in der Nä-
he eines in der Mierendorffstraße gelegenen Auto-
hauses. Als der Mann wieder zu seinem Pkw kam
stellte er fest, dass sein Auto am rechten Kotflügel
beschädigt worden war. Der Schaden kann zum
Glück als gering angesehen werden, da er auf rund
250 Euro geschätzt wurde. Befragungen vor Ort
führten bisher zu keinen Hinweisen auf den Unfall-
verursacher oder die Unfallverursacherin. Zeugen
wenden sich bitte an die Polizeistation in Bischofs-
heim, Telefon 06144/9666.
Am Sonntag (7.), gegen 14.25 Uhr, befuhr eine
51-jährige Gustavsburgerin die L 3482 (Mainzer-
Straße) aus Bischofsheim kommend in Richtung B
43, Gemarkung Gustavsburg. Dort bog sie nach
rechts in Richtung Gustavsburg ab. Aus zunächst
ungeklärter Ursache kam sie zu weit nach links und
kollidierte mit einem entgegenkommenden Pkw ei-
nes 45-jährigen Ginsheimers. Ohne sich um den
Schaden zu kümmern, fuhr die Frau weiter, konnte
jedoch im Ortsbereich von Gustavsburg vom Ge-
schädigten und anderen Zeugen angehalten werden.
Die hinzugezogene Polizeistreife stellte fest, dass
die offenbar leicht verwirrte Dameweder unter dem
Einfluss von Alkohol oder anderer berauschender
Mittel stand. Vermutlich hatte die Frau notwendige
Medikamente nicht zeitgerecht eingenommen.Vor-
sorglich wurde der Rettungsdienst hinzugezogen.
Verletzte gab es glücklicherweise keine, der Sach-
schaden wird insgesamt auf 1800 Euro geschätzt.

Jahrgang '41 auf Weinbergstour
Bischofsheimer erlebten Vorzüge des rheinhessischen Rebanbaus

BISCHOFSHEIM (pm) – Am Freitag, 28. Sep-
tember, unternahm der Jahrgang 1941 seinen Jah-
resausflug. Nach einer kurzen Busfahrt wurden die
Teilnehmer schon vom „BlauenKlaus“, einer Stadt-
rundfahrtbahn, in Bad Kreuznach erwartet.
Über den Planetenweg, vorbei an der Roseninsel
ging es ins Salinental. Hier wird, durch die mächti-
gen Gradierwerke, die Luft mit Sole angereichert
und ist für Lungen- und Bronchialerkrankungen
sehr heilsam. Vorbei an alten Badehäusern ging es
in die Alt- und Neustadt. Hier konnten in engen
Gassen einige gut restaurierte Häuser bestaunt wer-
den. Vorbei an den berühmten Brückenhäusern,
über den Holz-, Korn-, Salz- und Eiermarkt ging es
zum Ausgangspunkt, dem Kurpark, zurück. Die
Märkte tragen noch heute ihre Namen nach den in
früheren Jahren gehandelten Produkten. Danach
war bis zur Abfahrt des Busses noch Freizeit ange-
sagt, die zu einem Bummel durch den Kurpark oder
in der Innenstadt zumKaffeetrinken genutzt wurde.
Durch hübscheWeinorte ging die Fahrt dann nach
Flonheim. Hier wurde die Reisegruppe imWeingut
Kupper, mitten im Ort gelegen, umgeben vom
Marktplatz und der imposanten Steinkirche, die
auch der „Dom des Wiesbachtales“ genannt wird,

vom Juniorchef des Weingutes begrüßt. Von hier
aus führte eine kurze Wanderung durch den Ort,
hinauf in die Weinberge. Nach einigen Erläuterun-
gen über die Weinlagen und Sorten, sowie einer
Messung der Öchslegrade derWeintrauben, war der
erste Zielpunkt der Wanderung erreicht.
An einer Schutzhütte warteten schon die „Fuß-
kranken“, die mit einem Kleinbus des Weingutes
dorthin gebracht wurden, um einen gemeinsamen
Umtrunk mit reichlich Wein und Schmalzbrot zu
genießen. Auf einer anderen Route ging es an den
Rebstöcken, die zum Naschen der süßen Trauben
animierten, zurück zumWeingut. Bei der anschlie-
ßenden kurzen Besichtigung des Betriebes zeigte
der Seniorchef, wie die Trauben von den Stielen
mittels einer Entrappungsanlage getrennt werden.
Außerdem waren gut gefüllte Bütten mit Rotwein-
maische zu bestaunen. Zur weiteren Stärkung gab
es im gutseigenen Gasthof eine deftige Vesper, die
wieder mit diversen Weinsorten gereicht wurde.
Nach einer anschließendenWeinprobe, mit vielen
ausgefallen Weinsorten traten die frohgelaunten
„Jahrgänger“ gegen 19.30 Uhr den Heimweg an.
Allgemeiner Tenor der Gruppe: Das war wieder ein
schöner erlebnisreicher Tag.

Wein und Vesper – diese gute Kombination genossen die Teilnehmer der Bischofsheimer '41er- Jahr-
gangsfahrt in die Weinberge Rheimhessens. (Foto: privat)
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Alters- und Ehrenabteilung auf Fahrt

BISCHOFSHEIM (vb/ge) – Wie alljährlich,
unternahm die Alters- und Ehrenabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr wieder einige Ausflüge.
ZuBeginndes Jahresgabesdenschon traditionel-
len Kreppelkaffee mit Vorträgen zur Fastnacht. Im
Juni fuhr man mit Partnerinnen mit der Primus-Li-
nie von Mainz stromaufwärts bis nach Heidelberg
an den Neckar. Nach einem längeren Aufenthalt
ging es mit dem Bus zurück nach Bischofsheim.

Zum Jahresabschluss fuhr die Gruppe mit einem
Oldtimer-Bus durch die LandeshauptstadtWiesba-
den. Dies war ein ganz besonderer Höhepunkt.
In Begleitung einer Fremdenführerin wurden
das Kurhaus sowie die russische Kapelle auf dem
Neroberg besichtigt. Das Biebricher Schloss war
nur von außen zu sehen. Anschließend gab es im
Weingut Schilling in Kostheim eine zünftige
Vesper. (Foto: privat)

Mitteilungen der Parteien

CDU: Grenze ist überschritten
BISCHOFSHEIM (pm) – „Ich bin enttäuscht,
dass der SPD-Vorsitzende von Bischofsheim, An-
dreas Soliga, jetzt zu klaren Unwahrheiten in der
politischen Auseinandersetzung übergeht“, so äu-
ßerte sich die CDU-Vorsitzende und Landtagsabge-
ordnete Sabine Bächle-Scholz in einer aktuellen
Presseerklärung der CDU. Hintergrund ist, dass die
Auseinandersetzung über den Schutzschirm immer
noch läuft.
Bächle-Scholz ist nach ihrer Aussage schon eini-
ges von der SPD vor Ort gewöhnt. Ihr wurde vom
SPD-Vorsitzenden vorgeworfen, sie sei „menschen-
verachtend“, weil sie für dieAufnahme vonGesprä-
chen mit dem Land im Rahmen des Schutzschirms
war. DieseAussage betrachte sie noch als überzoge-
ne Polemik. Im gleichen Zusammenhang wurde
dann Ingo Kalweit (CDU-Gemeindevertreter), als
„perfide“ bezeichnet, weil er sagte, dass das Geld
vom Land nicht verschenkt werde, sondern als Ge-
genleistung eine Haushaltssanierung in Bischofs-
heim erfolgen müsse. Hier könnte man Herrn Soli-
ga noch zugutehalten, dass er nicht in der Lage ist,
von ihm verwendete Fremdworte in ihrer Bedeu-
tung zu erkennen.
Jetzt gehe aber die SPD noch einen Schritt weiter.
Bächle-Scholz hatte in der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung lediglich berichtet, dass der
Kommunale Finanzausgleich auf Landesebene
überarbeitet werde. Im Nachgang behauptete Soli-
ga, sie habe gesagt, Kommunen, die nicht am
Schutzschirm teilnähmen, würden im kommunalen
Finanzausgleich künftig schlechter gestellt.
Noch in der Sitzung wurde von Sabine Bächle-

Scholz und anderen Gemeindevertretern klar-
gestellt, dass sie diese Aussage nicht getroffen hat-
te. Konnte man in der Sitzung noch vermuten, der
SPD-Vorsitzende habe vielleicht nicht richtig zuge-
hört, ist das jetzige Vorgehen anders zu bewerten.
Soliga reichte nun als Gemeindevertreter einenAn-
trag an die Verwaltung, in dem er, und spätestens
jetzt gegen besseresWissen, diese Behauptung wie-
derholte. Diese Unwahrheit wird mit der Frage ver-
bunden, ob die Aussage inhaltlich von der Landes-
regierung bestätigt werde. Nach Soligas Angaben
solle die zu erteilende Auskunft der Vorbereitung
weiterer rechtlicher Schritte dienen.
DieseVerbreitung vonUnwahrheit über den Inhalt
ihrer Rede ist für Bächle-Scholz nicht mehr hin-
zunehmen. Nach ihrer Auffassung werde jetzt eine
Grenze überschritten vom politischen Meinungs-
kampf zumVerbreiten vonUnwahrheiten. „Sind die
SPD und ihr Vorsitzender nicht mehr in der Lage
ehrliche Politik zu betreiben? Was muss in dieser
Partei und ihrem Vorsitzenden vorgehen, wenn sie
jetzt zu solchen Mitteln greifen?“, fragt sie sich.
Nach Auffassung des CDU-Fraktionsvorsitzen-
den Helmut Schmid hat die SPD wohl kein Interes-
se mehr an einer konstruktiven und sachbezogenen
Zusammenarbeit in der Gemeinde. Die SPD flüch-
te wohl in diese Form derAuseinandersetzung, weil
ihr die Argumente fehlen. Schmid bedauert dieses
Niveau. „Die CDU ist in der Gemeindevertretung,
um Bischofsheim voran zu bringen und nicht um
sich mit Unwahrheiten zu beschäftigen. Dafür ist
einfach die Zeit zu schade und die Probleme der Ge-
meinde sind zu gravierend.“

100 Jahre BischofsheimerWasserturm
ImTeil 2 beschreibt Georg Böhm die Chronologie einer der Rettung

BISCHOFSHEIM – Der westliche (heutige)Was-
serturm blieb ab 1964 ungenutzt und wartete auf ei-
ne ungewisse Zukunft. Eigentlich sollte er nach
demWillen der Deutschen Bundesbahn abgerissen
werden, was der Gemeinde per Schreiben des Vor-
standes des Bundesbahn-BetriebsamtesWiesbaden
(Amtsvorstand Kuhn) vom 16. Mai 1978 mitgeteilt
wurde. Darin hieß es unter dem Betreff „Abbruch
des Wasserturms im Bahnhof Mainz-Bischofs-
heim“ unter anderem: „Der Wasserturm im Bahn-
hof Mainz-Bischofsheim wird für die Belange der
DB nicht mehr benötigt. Aus Gründen der Unfall-
verhütung und der Einsparung von Unterhaltungs-
kosten will ich das Bauwerk 1979 abtragen lassen.
Ich bitte mir mitzuteilen, ob aus Ihrer Sicht Beden-
ken gegen dieses Vorhaben bestehen“.
Der Gemeindevorstand unter dem damaligen Bür-
germeister Hans Dorr reagierte umgehend und
schrieb mit Datum vom 6. Juni 1978 in etwa sinn-
gemäß zurück: „Bedauern über die Absicht, Be-
rücksichtigung der geschichtlichen Bedeutung
(Wahrzeichen der Eisenbahnergemeinde), Bitte um
Überprüfung der Abrissabsicht, Gesprächsange-
bot“. Hiermit begann ein jahrelanger Kampf mit
vielen Gesprächsrunden undVerhandlungen bis zur
endgültigen und gesicherten Erhaltung desWasser-
turmes auf Grundlage eines Gestattungsvertrages
im Jahre 1995.
Der Amtsvorstand befürwortete sodann mit
Schreiben vom 18. Juli 1978 den Erhaltungswunsch
der Gemeinde und teilte der Direktion die Instand-
setzungskosten (etwa 100.000 DM) mit und stellte
die möglichen Abrisskosten (etwa 60.000 DM) ge-
genüber. Die Gemeinde wolle unter Umstäden die
Instandsetzungskosten des Turmes übernehmen,
wobei es erforderlich wäre, ihn kostenlos an sie zu
übereignen. Die Direktion antwortete mit Datum
vom 25. September 1979 dahingehend, „dass eine
Erhaltung des Turms möglich sei. Allerdings schei-
de ein Verkauf aus, „da wir dann einen tiefen Ein-
schnitt in unser Eigentum vornehmen würden, was
nicht vertretbar wäre. Denn falls das Gelände wider
Erwarten von uns für betriebliche Zwecke benötigt
würde, wäre es wieder freizumachen“.
Der Vorsitzende des HGV, Fritz Molter („die trei-

bende Kraft“ hinter allen Aktivitäten),
schlug bei einer Ortsbegehung am 8. De-
zember 1979 vor, denTurm unter Denkmal-
schutz zu stellen. Am 14. Dezember 1979
schaltete sich das Architekturbüro Heid-
acker ein und bot aufgrund der Erfahrungen
mit Sanierung und Renovierung histori-
scher Objekte seine Mitarbeit an. Im Januar
1980 sprach sich der Gemeindevorstand für
die Übernahme und den Eintrag in das
Denkmalbuch aus.
Mit Datum vom 12. Dezember 1980 teilte
das Landesamt für Denkmalpflege mit,
„dass der Turm wegen seiner technischen,
wissenschaftlichen und künstlerischen Be-
deutung nunmehr in die ,Vorläufige Denk-
malliste' aufgenommen worden ist“. Den-
noch wurde bekannt, dass die Bahn ein
Planfeststellungsverfahren zum „Rückbau“
eingeleitet habe.Am 23. Januar 1981 erhob
Thomas Frickel einen Einspruch gegen den
Abbruch mit beigefügter Unterschriftenlis-
te.Auch das Landesamt für Denkmalpflege
ergänzte am 9. Februar 1981 seine Gründe
gegen einen Abriss.
Mit einer originellenAktionmachten Bür-
gerinitiative und Jusos (unter Wolfgang
Schneider) zusammen mit dem HGV und
Mitgliedern der Gemeindeverwaltung am
1. April 1981 einen Aprilscherz wahr. Sie
wollten mit Spruchbändern und Reden (un-
ter anderm von Fritz Molter) unterstrei-
chen, dass die Bischofsheimer Bürger das
historische Bauwerk erhalten wissen woll-
ten. Sogar die Polizei war angerückt, „ge-
währte“ aber den „Instandbesetzern“ den
„freien Abzug“, nachdem der ernsthafte
Hintergrund der Aktion bekannt wurde.
Zwischenzeitlich stellte das Verwaltungs-
gericht fest, „dass Denkmalschutz vor Pla-
nungsrecht gehe“, das Planfeststellungsver-
fahren wurde daraufhin ausgesetzt. Mit Da-
tum vom 12. Februar 1982 meldete sich eine Inte-
ressengemeinschaft mit dem Sprecher Karl-Georg
Hallen und prominenten Unterzeichnern, wie Heid-
acker, Renth, Bertsch, Bechtel, Gützkow und ande-
ren zu Wort und unterbreitete ein Konzept für die
Erhaltung und Nutzung des Turmes (es war in etwa
die Gruppe, die später,2004, die Renovierung und
Neugestaltung des „Neuen Bahnhofs“ mit dem
Bahnhofssteg zu einem repräsentativen Entree ver-
wirklichte).
Nach einigen weiteren Erörterungen zwischen
den beteiligten Stellenwurde imDezember 1984 ei-
ne Vereinbarung über die Instandsetzung zwischen
DB und Gemeinde geschlossen, die dann durch den
hiesigen Rechtsanwalt Wolfgang Schütz rechtlich
geprüft wurde. Der Inhalt derVereinbarung war un-
ter anderem (Auszüge gekürzt) in etwa folgender:
„Die Gemeinde stellt einen Betrag von 50.000 DM
für die äußere Instandhaltung bereit, die Bundes-
bahn stellt hierfür unentgeltlich Personal zurVerfü-
gung. Vor Beginn ist für die äußere Gestaltung die
Zustimmung des Landesamtes für Denkmalpflege
einzuholen. Die Vereinbarung behält für die Dauer
von zehn Jahren ihre Gültigkeit“, was einer Art
„Stillhalteabkommen“ gleichkam.
Rechtsanwalt Schütz stellte fest, dass der Gemein-
de nach dem Vertragstext kein Nutzungsrecht zu-
stünde und dass dieses sowie die mögliche innere
Ausbaumöglichkeit doch zumindest für später nicht
ausgeschlossen werden sollte. Mit Datum vom 2.

August 1985 schließlich wurde der Turm in das
Denkmalbuch imBandVIII, Blatt 193, eingetragen.
Zwei weitere (ruhige) Jahre vergingen, als in der
Öffentlichkeit wieder Vorschläge über eine Nut-
zung diskutiert wurde. Favoriten waren ein Café
oder eine Modelleisenbahnanlage (Initiator Dieter
H. Neliiba). Die Gemeinde jedoch sah keine Nut-
zung vor, „da zum einen der Behälter ausgebaut
werden müsste und zum anderen sicherheitsrechtli-
che Bedenken dagegen stünden“; „der Zugang
müsste zudem über DB-Gelände erfolgen, auch der
Denkmalschutz würde bauliche Veränderungen
nicht ohne weiteres dulden“.
Im Jahre 1995 konnte endlich ein 21 Paragraphen
umfassender Gestattungsvertrag geschlossen wer-
den, der u. a. eine Überlassung des Turmes „auf un-
bestimmte Zeit“ gewährleistete. – So blieb es denn
bei unerfüllten Nutzungswünschen.Aber immerhin
kam der Turm in die Obhut des HGV, welcher hier
ab 2004 seinen Fundus unterbrachte und der somit
eine dauerhafte Aufsicht gewährleistet. Zusammen
mit dem „Eisernen Steg“ und dem als Clubraum
dienenden Personenwagen der Lokführergemein-
schaft aus den 30er-Jahren besteht in diesem Be-
reich ein repräsentatives Ensemble der historischen
Bischofsheimer Eisenbahnlandschaft.
Bleibt zu hoffen, dass dieses eine lange Zukunft
hat! Quelle dieses Textes waren sas Aktenkonvolut
der Gemeinde Bischofsheim und diverse Berichte
in der örtlichen Presse

Der Wasserturm 1937, nach einem Gemälde von Georg
Mangold. (Repro: Böhm)

„Just Pink“ entfällt
BISCHOFSHEIM (pm) – Das Gastspiel
von „Just Pink“ am Freitag (12.) im Bischofs-
heimer Bürgerhaus muss leider entfallen. Die
Karten können per Post zurück an HoTi-
Events geschickt werden, das Geld wird um-
gehend überwiesen.
Am Freitag wird das Geld direkt im Bürger-
haus zurückerstattet.

Gesucht: Männer in Pullis
Sound of Musicals sucht Unterstützung in Sachen Kostüme

BISCHOFSHEIM (pm) –Die Proben für das neue
Bühnenprogramm von Sound of Musicals haben
bereits Anfang August begonnen. Nun geht es an
die Umsetzung der vielen Ideen, die momentan nur
in den Köpfen der Gruppe existieren. Dafür bittet
die Kostümwerkstatt in diesem Jahr um Mithilfe.
Aus alten Wollpullovern möchte SoM wunder-
schöne Kostüme zaubern und bittet die Leser daher
ihre ausrangierten Pullover SoM zu überlassen, ob
bunt oder einfarbig, ob mit oder ohne Muster, Zöp-
fe, Rippen, Strick, alles kann verwendet werden.
„Vielleicht erkennen Sie den ein oder anderen im
nächsten Jahr, wie er elegant über die Bühne
streift“, stellt die Gruppe in Aussicht.
Auch das Kulissenteam beginnt bald seine Ideen
in die Realität umzusetzen und schafft die perfekte
Szenerie für die Pullover und hoffentlich neuen
Männer! Denn Sound of Musicals sucht immer
noch dringend musicalbegeisterte Männer, die
dienstagsabends herzlich eingeladen sind bei den

Proben in derAula der Georg-Mangold-Schule vor-
beizuschauen und sich selbst davon zu überzeugen,
wie viel Spaß singen und Musicals doch machen.
Einfach spontan vorbeikommen oder sich vorher
unter der unten angegebenen Telefonnummer kurz
melden.
Im November findet das erste Probenwochenende
statt für die mittlerweile schon sechs Shows imMai
2013. Letztes Jahr war man sich noch nicht sicher,
ob man sechs Konzerte umsetzen könnte, sowohl
aus Sänger- als auch aus Helfersicht, doch jetzt ist
es amtlich: SoM spielt am Samstag, 11. Mai. um 20
Uhr, Sonntag, 12. Mai, um 17 Uhr, und Freitag, 17.
Mai., Donnerstag, 23. Mai, Freitag, 24. Mai, und
Samstag, 25. Mai, jeweils um 20 Uhr. Der Karten-
vorverkauf beginnt wie in jedem Jahr pünktlich
zumWeihnachtsgeschäft.
Wer imKleiderschrank alteWollpullover entdeckt
kann sich unter Telefon 06144/6100 melden oder
schreibt eine E-Mail: simone.wolf@somusicals.de.

Schwindt liest aus „Lebenslang“

GUSTAVSBURG (pm) – Am Donnerstag
(18.), um 20 Uhr, liest Peter Schwindt in der
Reihe: „Literatur im Lichtspielhaus“ in den
Burglichtspielen aus „Lebenslang“, im Rah-
men einer Kooperation des Kulturbüro Gins-
heim-Gustavsburg mit der Buchhandlung in
der Villa Herrmann.
Tickets unter buchhandlung@villa-herr-

mann.de und www.tickets.gigu.de.



Bei der Jahreshauptversammlung des HVV ehrte Vorsitzender Günter Schmitt die Jubilare für 25
oder zehn Jahre Mitgliedschaft. (Foto: privat)
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Über Zweckeband drin im Geschäft
Gemeindeparlament votiert für Kauf vonAnteilen des Stromnetzes

GINSHEIM-GUSTAVSBURG (ast) – Die Ge-
meinde kauft Stromnetzanteile, das beschlossen
jetzt die Gemeindevertreter. Sie stimmten damit zu,
dass der „Zweckverband Riedwerke“ eine Mehr-
heitsbeteiligung von 74,9 Prozent an der „Über-
landwerken Stromnetz GmbH“ und eine Minderbe-
teiligung von 5 Prozent an der „Überlandwerke
GmbH“ erwirbt. Zusätzlich erklärt sich die Ge-
meinde bereit, die kommunale Aufgabe der Ener-
gieerzeugung und -versorgung sowie Netzbetrieb
im Bereich Strom und Gas auf den „Zweckverband
Riedwerke“ zu übertragen.
„Es ist eine Grundsatzentscheidung“, betonte
Thorsten Weinerth (SPD). „Das Thema ist wahn-
sinnig komplex“, stellteAlbrechtMarufke von den
FreienWählern fest. Damit lieferte er eine schlüs-
sige Erklärung, warum diese wichtige Entschei-
dung weder im Bauausschuss noch in der Gemein-
devertretersitzung vertieft diskutiert wurde. Claus
Rethorn von Bündnis 90/Die Grünen sagte dazu:
„Die Lösung mit den Riedwerken ist ausgespro-
chen charmant.“ Er spielte damit auf ein Gewinn-
versprechen an. Den beteiligten Kommunen am
„Zweckverband Riedwerke“ wird eine Gewinn-
beteiligung von acht Prozent in Aussicht gestellt.
Damit würde sich die Gemeindeumlagen von
Ginsheim-Gustavsburg an die Riedwerke um jähr-
lich 100 000 Euro verringern. Mario Bach (CDU)
bezweifelte die Gewinnprognose. Noch weiter
ging Liane Wolmuth-Neliba (FDP). „Es sind zu
viele Vorteile für die Kommune“, glaubt sie den
Versprechungen nicht und enthielt sich deshalb bei
der Abstimmung.

Haushaltsüberschuss für 2008
Eine positive Erkenntnis: Das Haushaltsjahr 2008
schließt mit einem Überschuss von rund 2,16 Mil-
lionen Euro ab. Wegen der Einführung des doppi-
schenHaushalts kamdie erfreulicheNachricht spät.
Ursprünglichwurde für das Haushaltsjahr 2008 von
einemDefizit von 2,5Millionen Euro ausgegangen.
Die ungeplanten Mehreinnahmen von insgesamt
4,66 Millionen Euro kamen überwiegend durch die
Gewerbesteuer zustande. Der Überschuss wird zur
Reduzierung der Defizite in denVorjahren verwen-
det. Ebenfalls positiv: Zum 30. Juni diesen Jahres
lagen die Einnahmen durch die Gewerbesteuer um
2,2 Millionen höher, als erwartet.
„Wir wollen ein Signal nach außen setzen“, erklär-
te Thorsten Weinerth (SPD), warum seine Fraktion
dieWiedereinführung derVermögenssteuer fordert,
obwohl hier kein kommunalpolitische Entschei-
dung möglich ist. Es gebe noch Einnahmequellen,
die nicht ausgeschöpft seien, stellte Thorsten Siehr
(SPD) mit Blick auf die defizitäre Haushaltslage
der Gemeinde fest. Leider liege es nicht in der Hand
der Kommune diese Geldquelle anzuzapfen, bedau-
erte er. „Ist nicht unsere Sache“, erklärte Rudolf
Guthmann (CDU), warum seine Fraktion bei die-
sem Antrag die Abstimmung verweigerte. Das sei
Bundespolitik, konstatierte Liane Wolmuth-Neliba
und stimmte ebenfalls nicht mit. Nur SPD und Grü-
ne votierten für den SPD-Antrag, der als Resolution
zu verstehen ist.
Die Straße durch das Ginsheimer Neubaugebiet
am Lindenhof wird Ulmenstraße heißen, das be-
schlossen jetzt die Gemeindevertreter endgültig.
Nur die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen enthielten
sich bei der Abstimmung, weil sie von Anfang an
gegen das Großprojekt Sportplatzumlegung samt
Einrichtung neuer Baugebiete waren. Rudolf Guth-
mann (CDU) erklärte, dass die Ulme in Ginsheim
oft vertreten gewesen sei. Er möchte diese Baumart
im Neubaugebiet pflanzen lassen, damit der Stra-
ßenname auch im öffentlichenGrün sichtbarwird.

Patenprogramm für Spielplätze
Als Prüfantrag von allen Fraktionen angenommen
wurde eine Idee von Bündnis 90/Die Grünen. Da-

nach soll von derVerwaltung geprüft werden, ob ei-
ne Übernahme von Patenschaften für die örtlichen
Kinderspielplätze möglich ist. Um den Pflege-
zustand der Spielplätze zu verbessern, könnten El-
tern, Großeltern und andere engagierte Mitbürger
Pflegetätigkeiten übernehmen, erläuterte Carolin
Rethorn den Prüfantrag. Patenschaften sollen aber
die Gemeinde nicht von ihrer grundsätzlichen
Pflicht zur Pflege entbinden, betonte sie.
Ein weiterer Prüfantrag der Grünen fand bei al-
len Fraktionen Gefallen: Die Regelung beimAuf-
stellen von Plakaten soll von der Verwaltung
überprüft werden. Reinhold Becker von den Grü-
nen forderte dazu auf, bei Vereinen und Initiati-
ven flexibler zu reagieren. Dass bei einer Wer-
bung für nichtkommerzielle Veranstaltungen nur
insgesamt 20 Plakatständer in der Doppel-
gemeinde postiert werden dürfen (jeweils zehn in
Ginsheim und Gustavsburg), müsse überdacht
werden, forderte er.

Noch bestimmenBagger dasBild:Die gerade imBaubefindliche Straße imGinsheimerNeubaugebiet
am Lindenhof wird Ulmenstraße heißen. (ast/Foto: ast)

Als Erstes neue Satzung umsetzen
Heimat- undVerkehrsverein besetzte einige Vorstandsämter neu

GINSHEIM-GUSTAVSBURG (pm) – Der Hei-
mat- und Verkehrsverein Ginsheim Gustavsburg
veranstaltete am 1. Oktober im Bürgerhaus Gins-
heim seine diesjährige Jahreshauptversammlung
mit Vorstandswahlen. 48 Vereinsmitglieder waren
gekommen, unter ihnen auch die zu ehrenden Jubi-
lare.
Hier wurden vor der eigentlichen Jahreshauptver-
sammlung Pia Schorr, Manfred Barth und Ottmar
Reinheimer für 25 Jahre sowieAnneMarieGunsum
und Eberhard Frieser für zehn Jahre Mitgliedschaft
vomVorsitzenden Günter Schmitt geehrt.Anschlie-
ßend verlas er den Geschäftsbericht für das Jahr
2011, dem sich der Rechenschaftsbericht von Kas-
sierer Horst Krichbaum anschloss. Beide, Günter
Schmitt und Horst Krichbaum, kündigten an, dass
sie in ihrer jetzigen Funktion dem Vorstand nicht
mehr zur Verfügung stehen. Martin Hofmann, der
als neuer erster Vorsitzender, und Michaela Hauf,
die zur 2. Kassiererin gewählt wurden, ergänzen
den neuen HVV-Vorstand.
Alle Vorstandsmitglieder wurden einstimmig in
ihre Ämter gewählt. Dies sind Hans Benno Hauf als

neuer 2. Vorsitzender für Erwin Dürr, Norbert Be-
cker als 1. Kassierer für den scheidenden Horst
Krichbaum, Wolfgang Beisiegel und Anton Reich-
mann als 1. und 2. Schriftführer sowie Gerlinde
Beisiegel, Erwin Dürr, Rudolf Guthmann, Martina
Hofmann, Jupp Iberer, Clair Leonhard, Helga
Schmidt und Günter Schmitt als Beisitzer. Der neu
formierte Vorstand wird als erstes seine Satzungs-
änderung, die von derVersammlung einstimmig an-
genommenwurde, auf denWeg bringen. In Zukunft
wird zur Jahreshauptversammlung über die Presse
eingeladen werden können.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung
wurden auf einer Großleinwand Bilder der Land-
wirtschaft in Ginsheim von anno dazumal gezeigt.
Diese wurden fachkundig durch Rudolf Guthmann
kommentiert. So mancher erblickte den einen oder
anderen Bekannten oderVerwandten auf den Fotos.
Es waren kurzweilige Augenblicke der Ginsheimer
Vergangenheit.
Weiterhin möchte der Verein darauf hinweisen,
dass am Sonntag (14.) das Museum in der Ginshei-
mer Hauptstraße von 14 bis 18 Uhr geöffnet ist.

Zauber und Comedy mit Stein

GUSTAVSBURG (pm) – Am Samstag, 20. Okto-
ber, um 20 Uhr, lädt die Kleinkunstreihe Achter-
bahn zu einer Sonderfahrt voller Schnick, Schnack
und Schnuck in die Burg-Lichtspiele in Gustavs-
burg ein. DerWirklichkeitsverdreher Erasmus Stein
(Bild) präsentiert sein Programm „Stein, Schere,
Papier“.
Erasmus Stein zieht das PublikummitWortsalven,
gewichtiger Bühnenpräsenz und Zaubertricks in
seinen Bann. KeinWunder, gestalten die Zuschauer
mit Aktions- und Fragekarten doch das Programm
mit. So wird jede Show zum Unikat und nichts ist
unmöglich: ob magische Bastelstunde, spektakulä-
re Entfesselung, mystisches Gedankenlesen, urko-
mische Improvisation oder verblüffende Zauber-
kunst.
Erasmus Stein ist bekannt aus den TV-Formaten
NightWash, Fun(k)haus und dem legendären
Quatsch Comedy Club. In der Achterbahn-Saison-
eröffnungsshow riss er das Publikum mit einem
kleinen Programmausschnitt zu wahren Begeiste-
rungsstürmen hin.
Karten können ab sofort bei den Bürgerbüros ge-
kauft werden und sind am Veranstaltungstag ab 19
Uhr an der Abendkasse erhältlich. Unter www.8er
bahn.net gibt es Online-Tickets (zzgl. Gebühr) und
Infos zu den Vorverkaufsstellen.

Perfekte Inszenierung und Show
Queen Kings traten zum gewohnten Termin im Bürgerhaus auf

BISCHOFSHEIM (me) – Jedes Jahr am 2. Okto-
ber pilgern Fans von Queen und Freddy Mercury
ins Bürgerhaus. Dort treten seit Jahren an diesem
Datum nämlich „The Queen Kings“ auf, die zu den
gefragtesten Queen Tríbute-Bands Europas zäh-
len. Mirko Bäumer und seine Band möchten je-
doch nicht nur die Queens covern, sondern auch
die eigene persönliche Note behalten.
So füllte sich das Bürgerhaus, und als die Band um
20.30 Uhr begann, war es gut besucht. Leadsänger
Bäumer machte ein paar flotte Sprüche und ani-
mierte immer wieder das Publikum zumMitsingen,
was auch viele aus voller Kehle taten. Er und seine
Mitstreiter – Bassist Rolf Sander, Gitarrist Frank
Rohles, Keyborder Christof Wetter, Drummer Jo-
chen Fink – rockten das Bürgerhaus und boten dem
Publikum eine perfekt inszenierte Liveshowmit Ti-
teln wie „Anotherone bites the Dust“, „I want to
break free“ und „We are theChampions“, um nur ei-
nige von den Bekanntesten zu nennen.

Nach der Pause trat dann die Sopranistin Christi-
ne Gogolin zusammen mit der Band auf und sang
gemeinsam mit Bäumer „Bohemian Rhapsody“
und „Barcelona“, beides zwei sehr anspruchsvolle
Titel, die super gut rüberkamen und das Publikum
begeisterten, und so kam an diesem Abend jeder
voll auf seine Kosten. Ein Fan meinte nur: „Wenn
man jetzt dieAugen zumacht, könnte man meinen,
es ist das Original.“ Damit meinte er Freddy Mer-
cury, der gemeinsam mit Monserrat Caballe zu
den Olympischen Spielen 1992 „Barcelona“ ge-
sungen hatte.
Die Musiker bewiesen an diesem Abend einmal
mehr ihre Qualitäten als Liveband, was das Publi-
kummit Jubel und Beifall belohnte, und alle waren
sich einig, dass sie zum Konzert im nächsten Jahr
wiederkommen werden.
Auch für Getränke war wie immer bestens von
demVeranstalter HoTi Events gesorgt, und so war
es ein rundherum gelungener Abend.

Mit Sopranistin Christine Gogolin zusammen interpretierte „Freddy“-Darsteller Mirko Bäumer die
Queen-Hymnen „Bohemian Rapsody“ und „Barcelona“. (Foto: Schneider)
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Zwischen Festung und Gartenstadt
Frankfurter Historiker Bernhard Hager führte für „Geographie fürAlle“ durch Gustavsburg

GUSTAVSBURG (me) – Der „Verein Geographie
für alle“ lud am Sonntag (7.) um 15 Uhr zu einer
Führung unter dem Titel „Gustavsburg zwischen
Festung und Gartenstadt – Stahlhäuser und MAN
an der Mainspitze“ durch Gustavsburg ein.
Pünktlich um 15 Uhr konnte es losgehen. Stadt-
führer Bernhard Hager freute sich über die Reso-
nanz und erklärte den rund 40 Teilnehmern als ers-
tes die Entstehung des Vereins, der es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, die Dinge und Sachen einer Stadt
zu präsentieren, die nicht unbedingt von allgemei-
nem Interesse sind. Gegründet wurde derVerein am
Geografischen Institut der Uni Mainz, um der brei-
ten Öffentlichkeit Hintergründe und Zusammen-
hänge innerhalb der Städte und der Natur zugäng-
lich zu machen.
BesonderesAugenmerk legt man auch darauf, den
Alteingesessenen ihr Zuhause näher zu bringen.
Gustavsburg habe ein Imageproblem und gelte als
Aschenputtel des Rhein-Main-Gebietes, erläuterte
Hager. In früheren Jahren war die Stadt die Hoch-
burg der MAN, aber auf Grund von „Gesund-
schrumpfung“ des Werkes wurde aus Gustavsburg
eine „Schlafstadt“.
Dabei könnte die Gemeinde durch ihrer Lage,
nämlich der direkten Anbindung an die Autobahn,
die Bahn und auch die Flüsse Rhein undMain, einer
der spannendsten Plätze des Rhein-Main-Gebietes
sein. Lange Zeit hieß es nicht Gustavsburg, sondern
„Auf der Gustavsburg“, gemeint war die Festung,
die Gustav Adolf von Schweden im Zuge des Drei-
ßigjährigen Krieges mit Steinen von Mainzer Klös-
tern bauen ließ.
Leider blieb der Festungsbau auf halber Strecke
stehen, er hatte den Mund wohl etwas zu voll ge-
nommen und war mehr mit der Kriegsführung als
mit dem Bau der Festung beschäftigt. Er versprach
damals den Menschen, die dort lebten, alles Mögli-
che, unter anderem auch Steuerbefreiung. DieAuf-
schüttungen, die gemacht wurden, dienten dem
Hochwasserschutz für Rhein und Main, denn da-
mals gab es des Öfteren Überschwemmungen und
dadurch bedingt auch jede Menge Schnaken.
Die erste Station der Führung war der Bahnhof,
die Eisenbahn war lange Zeit eine Privatbahn, näm-
lich die „Hessische“ – sie wurde 1887 verstaatlicht.
Aber Gustavsburg spielte bei der Bahn lange Zeit
keine Rolle. Es gab keinen Bahnhof, also auch kei-
nen Halt, und so mussten dieArbeiter, die zurMAN
wollten, entweder vonBischofsheim oder vonKost-
heim aus laufen. Später war der Bahnhof Gustavs-
burg, der Ende des 19. Jahrhunderts erbaut wurde,
da es noch keine stehenden Brücken gab, der End-
punkt der Bahnlinie.
Die zweiteStationwarendie „Stahlhäuser“, vonde-
nen es zehnStück gibt.DerBau dieserHäuserwar ei-
ne Konsequenz des 2. Weltkrieges und die Häuser
waren gesucht. Stahl wurde immer wieder Mal als
Baustoff gefragt, konnte sich aber letztendlich nicht
durchsetzen, da die Stahlhäuser ja nach Ausstattung
das Drei- bis Fünffache kosteten. Hager berichtete
vomKomfort in diesenHäusern, aber auchda scheint
es Unterschiede gegeben zu haben, denn eine Teil-
nehmerin der Führung berichtete von ihremWohnen
in so einem Haus: „Im Innenraum gab es nur die
Stahlwände, und da die Badewanne zu groß war, ka-
men die Füße in der Küche unter der Spüle raus.“
Die dritte Station war das Hafenbecken IV, das
jetzt von privaten Bootsbesitzern genutzt wird.
Einst war Gustavsburg einer der bedeutendsten Hä-
fen. Er wurde von der Ludwigsbahn als Ergänzung
zum Güterverkehr genutzt. So wurde Ruhrkohle
vom Schiff auf die Eisenbahn verladen und nach
Bayern gebracht. Der AufschwungAschaffenburgs
durch den Main-Donau-Kanal – die Bayrische
Staatsbahn ließ den Main dort ausbaggern, um so
die Hessische Ludwigsbahn auszubooten – bedeu-
tete den Niedergang für den Hafen in Gustavsburg.
1969 wurden insgesamt 28 Tanks für 300.000 Liter
Öl und Schweröl im Hafen II gebaut, der aber auch
keine Bedeutung mehr hat.

Die vierte Station waren die Gebäude der MAN,
die Ende des 19 Jahrhunderts ein weltweit bekann-
tes Unternehmen war. Man beschäftigte sich dort
unter anderem mit dem Stahl- undWasserbau. Be-
kannte Bauwerke sind die Mainz-Gustavsburger
Eisenbahnbrücke, die Schwebebahn in Wuppertal
und das Radioteleskop in Effelsberg. Bei der Kon-
struktion und dem Bau der Trägerrakete Ariane
waren die Gustavsburger ebenso ganz vorne mit
dabei.
Eswurden imKrieg auch die SKR-Brücken, soge-
nannte Notbrücken dort gebaut, die in Russland
zumEinsatz kommen sollten. Doch bis die Brücken
fertig waren, hatte sich die Front verschoben und sie
wurden anderweitig verbaut, so ist die Mainzer
Südbrücke eine von ihnen.
Fünfte Station war der Cramer-Klett-Platz, der am
erstenAdventwochende jedes Jahr denWeihnachts-
markt beherbergt. Hier wurde die Gartenstadt 1897
bis 1899 von derMAN für dieArbeiter gebaut, denn
man wollte zu damaligen Zeiten die Stammbeleg-
schaft an sich binden. Eine Gartenstadt deshalb,
weil viele Architekten in den kleinen Städten eine
Entwicklung wie in Berlin verhindern wollten, das
mit seinen Hoch- und Hinterhäusern nicht wirklich
einen Preis für Schönheit bekommen würde.
Man glaubt es kaum, aber Wiesbaden steht mit
der Anzahl seiner Hinterhäuser auf dem zweiten
Platz. Hier ist bei jedem Haus ein kleiner Garten,
in dem die Bewohner ihr Gemüse und ihre Kartof-
feln angebaut haben. Die Anbauten, die es an den
Häusern gab, waren meistens ein Stall für die Zie-

ge oder das Schwein, der heute natürlich nicht
mehr zur Tierhaltung genutzt wird, sondern zum
Unterstellen der Mofas und Fahrräder der Kinder
oder Ähnlichem.
Letztendlich ist Gustavsburg ein Produkt des 19.
und 20. Jahrhunderts, nach der vorigen Jahrhun-
dertwende war die goldene Zeit für das Dorf, denn
die MAN stieg zu einemWeltunternehmen auf. Der
Schwedenhof war das erste Hotel am Platz, in dem
nur MAN-Angestellte, Arbeiter und deren Gäste
übernachten durften. Man erzählt sogar von der
Übernachtung eines Scheichs gleich nach dem
Krieg dort, was zur damaligen Zeit einer Sensation
gleichkam. Es gibt keinen einheitlichen Baustil, al-
les ist etwas durcheinander gewürfelt.
Es gibt hier aber keine Bauernhöfe und keine ge-
wachsene Dorfstruktur. Was sehr für Gustavsburg
spricht, ist die soziale Komponente, denn hier sind
die Mieten günstig, man hat Anbindung an Mainz,
Wiesbaden undFrankfurt durchBahn undAutobahn.
Nach dem zweieinhalbstündigen, sehr interessanten
Rundgang mit Unmengen Information verabschie-
dete sich Hager von den Teilnehmern. Um das Ge-
hörte aufzufrischen, sollte man auf jeden Fall an dem
nächsten Rundgang noch einmal teilnehmen.
Die Stadtrundgänge desVereins „Geografie für al-
le“ sind auf jeden Fall ein Erlebnis und wert, daran
teilzunehmen. Es gibt Angebote in Mainz, Wiesba-
den, Frankfurt und Rhein-Main. Im Oktober, No-
vember undDezember gibt es noch viele Führungen,
besonders in Mainz. Info dazu gibt es unter Telefon
06131/3925145 oder www.geografie-fuer-alle.de

Die historisch interessantesten PunkteGustavsburgs steuerte Stadtführer BernhardHagermit den 40
Teilnehmern des Rundgangs für den Mainzer Verein „Geografie für alle“ an. Zweieinhalb Stunden
dauerte es, die entscheidenden Stellen abzuklappern. (Foto: Engert)

Programm im Komki

GUSTAVSBURG (pm) – Im Folgenden das Kino-
programm des Kommunalen Kinos Mainspitze,
Burg-Lichtspiele, Darmstädter Landstraße, für die-
se und die kommende Woche:

Red Lights
Fr. ,12., 20 Uhr und So., 14., 19 Uhr

In abgeklärter Routine und mit messerscharfem
Verstand entlarven die Psychologin Dr. Margeret
Matheson und ihrAssistentTomBuckley vermeint-
liche paranormale Phänomene – Geistererschei-
nungen, übersinnliche Fähigkeiten – als Täuschung
und Betrug.Als der legendäre Magier Simon Silver
nach 30 Jahren sein Comeback feiert, sehen sie ihre
Chance gekommen, ihn als Scharlatan zu überfüh-
ren. Doch geht es im ausufernden Psycho-Duell
nicht mit rechten Dingen zu. Spannender und im
besten Sinne moderner war Psychothrill lange nicht
mehr.

Die Reise zur geheimnisvollen Insel
So., 14., 16 Uhr (Kinderkino)

Der junge Sean Anderson erhält ein Funksignal
von einemmysteriösen Eiland, das auf keiner Karte
verzeichnet ist. Mit seinem Stiefvater Hank ent-
schlüsselt er den Code. Sie fliegen mit dem Hub-
schrauberpiloten Gabato und dessen Tochter Kaila-
ni in den Südpazifik, wo sie nach einem heftigen
Unwetter über einer einsamen Insel abstürzen. Die
entpuppt sich nicht nur als verlorenesAtlantis, son-
dern auch als Unterschlupf von Seans Großvater.
Die Fortsetzung zu „Die Reise zumMittelpunkt der
Erde“ ist ein erstaunlich lustiges Fantasy-Abenteu-
er für die ganze Familie.

Gerhard Richter Painting
Di., 16. und Mi., 17., 20 Uhr

Gerhard Richter (geb. 1932) gilt als einer der
wichtigsten zeitgenössischen Künstler Deutsch-
lands und genießt einen internationalen Ruf. Seine
Werke umfassen fast fünf Jahrzehnte und beinhal-
ten unterschiedliche Kunstformen. Die Doku be-
gleitet ihn bei seiner hoch konzentrierten Arbeit in
seinem Atelier. Ausschnittsweise fließt eine Werk-
schau des Künstlers aus seinen Schaffensphasen
ein. Ein eindringliches Porträt desKünstlers und ein
faszinierender Film über das Sehen selbst.

Kartenvorverkauf in den Bürgerbüros Ginsheim
und Gustavsburg (www.gigu.de) oder online: www.
tickets.gigu.de. Weitere Infos im Internet: www.
burg-lichtspiele.com oder Telefon 06144/20151.

Eine echte Dame vonWelt

GUSTAVSBURG (me) – Das Kulturbüro Gins-
heim-Gustavsburg veranstaltete am 6. Oktober in
den Burg-Lichtspielen einen Chanson-Abend
mit Tenor Reiner Weimerich und Sebastian Her-
nandez-Laver am Klavier.
ReinerWeimerich, geboren 1961, studierte Ge-
sang, nachdem er zuvor als Gärtner gearbeitet
hatte. Er trat schon während seiner Ausbildung
bei Konzerten und Oratorien in Frankreich und
Deutschland auf.

1990 wurde er vom Mainzer Staatstheater en-
gagiert, trat dort in Operetten und Musicals auf,
konnte aber erst bei der Konzertreihe „Ein beflü-
gelter Opernchor“ sein humoristisches Talent
und seinen Spaß am Parodieren zeigen. Sein ers-
tes Soloprogramm, von ihm selbst geschrieben,
hatte den Namen „Eine Opernchordiva plaudert
aus dem Nähkästchen“. Nach großem Erfolg
folgten weitere, und dabei kam ihm auch die Idee
zu seiner Figur „Margo“. In der Rolle als Dame
von Welt präsentiert er seine kecken, leiden-
schaftlichen, witzig und manchmal sehr ernsten
Chansons und Lieder fast ausschließlich aus den
20iger- und 30iger-Jahren.
Am Samstag in den Burg-Lichtspielen sang er/
sie vor gut besuchtem Haus und begeisterte sein
Publikum mit seinen launigen Sprüchen und sei-
nen Chansons.
Dieser Chanson-Abend machte Lust auf mehr,
undman darf gespannt sein, wannWeimerich sein
neues Programm „Mannsbilder“ in den Burg-
Lichtspielen präsentieren wird. Es geht dabei um
verschiedene Männertypen, und Weimerich lässt
das Publikum mit Chansons in die verschiedens-
ten Männerseelen blicken. (Foto: Engert)

VieleVerkäufer von Beginn an dabei
Basar für Erwachsenenkleidung im Ginsheimer Bürgerhaus

GINSHEIM (me) – Jedes Jahr im Frühjahr und
Herbst strömen in Ginsheim die Leute zum Bürger-
haus, denn dort findet seit 19 Jahren der Basar für
Damen-, Herrenbekleidung und die passenden Ac-
cessoires statt, und zwar immer samstags von 14 bis
16 Uhr. Bei den Käufern und Verkäufern ist jede
Gehaltsklasse undBerufsgruppe vertreten, denn die
Artikel, die verkauft werden, sind in vielen Fällen
neuwertig, da es den fünf Organisatorinnen wichtig
ist, dass dies kein Flohmarkt, sondern ein Basar für
zwar gebrauchte, aber gut erhaltene und vor allem
modische Kleidung ist. Es wirdWert auf ein gleich-
bleibendes Niveau gelegt und viele der Verkäufer
sind von Anfang an dabei.
Es stehen 60 bismaximal 65 Plätze zurVerfügung,
die gegen Standgebühr und einen selbstgebackenen
Kuchen für die Kuchentheke vergeben werden. Um
13 Uhr beginnt das Einräumen, damit um 14 Uhr,
wenn sich die Pforten öffnen, alles gut übersichtlich
hingehängt oder gelegt ist, damit die Käufer auch
alles sehen und finden was sie suchen.

Viele Artikel wechseln so den Besitzer. Die Ver-
käufer freuen sich, wenn sie am Ende derVeranstal-
tung nicht mehr allzu viel mit nach Hause nehmen
müssen, und die Käufer natürlich über ihre gemach-
ten Schnäppchen.
Die gut bestückte Kuchentheke erfreut sich all-
gemeiner Beliebtheit, deswegen sind in einem der
RäumeTische und Stühle aufgestellt um bei Kaffee
und Kuchen etwas zu verweilen, ein Schwätzchen
zu halten oder einfach um sich für die anschließen-
de Suche zu stärken.
Alles in allem ist der Basar eine gute Sache, denn
man kann seine gebrauchten Sachen – vielleicht ist
man raus gewachsen oder man möchte mal wieder
etwas Neues haben – verkaufen und andere freuen
sich über das eine oder andere modische Klei-
dungsstück, was sie sich nicht gekauft hätten,
wenn sie den Originalpreis hätten bezahlen müs-
sen.
Im Frühjahr 2013 findet der nächste Basar statt
und der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Suchen und Finden:Bei über 60Anbieternwar die Chance amWochenende groß, dass die Basarbesu-
cher im Ginsheimer Bürgerhaus die gesuchten Schnäppchen fanden. (Foto: Engert)
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www.BuchKontor-Sievers.de
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Sudoku

Füllrätsel

Zahlenrätsel

Schüttelrätsel

Schachaufgabe Nr. 36

Kontrollstellung:
Weiß: Kg1, Db3, Ta1,
Te1, Lb2 , Le2, Sb1,
Sf3, Ba2, e3, f2, g2, h2
(13)

Schwarz: Ke8, Db6,
Ta8, Th8, Lc8, Lf8, Sb8,
Sg8, Ba7, b5, e7, f7, g7,
h7 (14)

Hier versuchte Schwarz,
mit b5-b4 seinen Mehr-
bauern zu verteidigen.
Wie kam Weiß danach
sofort entscheidend in
Vorteil?

Schwedenrätsel:

36

v n s c h n n r d n w r d
c h n c h t s t t

Die Mitlaute, an den richtigen
Stellen mit Selbstlauten aus-
gefüllt, ergeben ein Zitat von
Moliere.

A E E M N X

E F K N R U

A A J M P Y

A L M T U U

In diesem Rätsel sind die 6 Buchstaben der 4 Wörter jeweils
dem Alphabet nach sortiert! Es ist Ihre Aufgabe, die Buchsta-
ben so zu kombinieren, dass sich schlüssige Wörter ergeben.

Die Zahlen sind durch
Buchstaben zu ersetzen. Da-
bei bedeuten gleiche Zahlen
gleiche Buchstaben.

Die ersten und dritten Buch-
staben – jeweils von oben
nach unten gelesen – ergeben
ein Zitat von Dorothy Words-
worth †.

1
16 14 2 6 17 5
Leben

2
14 15 13 6 15 7
Stadt in Holland

3
2 9 14 15 16 6

altnord. Sänger u. Dichter

4
9 7 5 16 7 10

Riesengeier

5
17 7 5 17 6 10
altgriech. Hauptstamm

6
5 7 6 12 17 9

Denklehre

7
16 6 2 1 7 12
Gewaltherrscher

8
17 10 4 17 5 3
US-amerik. Schriftsteller †

9
2 12 14 9 6 12

Lattenzaun

10
12 6 12 11 6 15
Ablassprediger zur Zeit
Luthers

11
16 17 6 13 6 15
Weser-Zufluss

12
6 17 10 8 5 16

oval

Auflösung aus der vorigen Nummer

Schach:
1. Dh5! Dh5: (Sonst folgt 2.
Dh1:+ nebst matt oder 2. De8:
matt) 2. d7 Sc3 3. d7-d8S matt!

Rechenkünstler:

Kreuzworträtsel mit Pfiff:
Waagerecht: 1 baerig, 5 Rad, 7
Amateur, 9 Met, 10 Kodein
Senkrecht: 1 Bram, 2 Erato, 3 Ire-
ne, 4 Gau, 5 Drin, 8 MEK.

Silbenrätsel:
1 grausam, 2 Palma, 3 alles, 4 See-
gang, 5 Regie, 6 Jiu-Jitsu, 7 Beton,
8 Miete, 9 Honig, 10 Bestand, 11
Spion – Alle Guten sind genueg-
sam.

Im Handumdrehen:
Alb - Eta - Horn - Irak - Affe -
acht - Post = Bankett.

Magische Figur:
1 non, 2 Ode, 3 Neugier, 4 Stilett /
Sen, 5 Ehe, 6 Ner, 7 the, 8 Gel, 9
tre, 10 Tee.

Visitenkarte: Informatiker.

Das Diagramm ist mit den
Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Da-
bei darf jede Zahl in jeder Zei-
le und jeder Spalte und in je-
dem 3x3-Feld nur einmal vor-
kommen.

Viel Vergnügen bei diesem
japanischen Rätselspaß!

Um

glück

Lau

An* Le

ser

rerten

undergeun

bung

ne

bensse

hängt
Sie springen

von Feld zu Feld
wie mit dem Rös-
sel beim Schach.
Beginnen Sie in
dem Feld mit
dem Stern, und
suchen Sie ein
Zitat von Theo-
dor Fontane.

Rösselsprung

gu

Kein Kommentar!

Nein, diese Männer!
„Ich bin gestern Nacht auf-

gewacht und habe gesehen, wie
jemand meine Brieftasche
durchwühlte. Ich griff zum Re-
volver, habe aber nicht abge-
schossen!“ – „Warum denn
nicht?“ – „Dann wäre ich jetzt
Witwer!“

♣

„Meine Frau hat heute früh
getobt wie eine Wilde.“ – „Wa-
rum denn?“ – „Ich habe ein Ka-
terfrühstück zu mir genommen
– und meine Frau hing so an
dem Tier!“

♣

„Egon hat also Rita nicht ge-
heiratet!“ – „Nein, er will sie
nicht!“ – „Stimmt, das habe ich
auch gehört, aber du hast das
Komma nicht richtig gesetzt: Er
will, sie nicht!“

Adam fragt auf der Party eine
hübsche Frau: „Treffen wir uns
morgen Abend?“ – „Hören Sie
mal, ich bin verheiratet.“ –
„Ausgezeichnet, ich auch!“

♣

„Mit meiner Frau ist es nicht
auszuhalten. Wenn wir Streit
haben, wird sie historisch.“ –
„Du meinst wohl hysterisch?“ –
„Nein, historisch. Sie wärmt
immer alte Geschichten auf.“

♣

„Was für eine Frau suchen Sie
denn nun?“, wird Brösel im
Eheanbahnungsinstitut gefragt,
„eine hübsche oder eine reiche
Frau mit kleinen Fehlern?“ –
„Wissen Sie, damit es nicht zu
kompliziert wird: eine hübsche
Reiche – die kleinen Fehler
bringe ich dann schon mit ...!“

Hallo, Herr Ober!
Fragt der Gast den Ober: „Sa-

gen Sie mal, wieso bringen Sie
mir mein Wechselgeld eigent-
lich nicht zurück?“ – Antwortet
der Kellner knapp: „Sie gaben
mir doch 20 Euro und sagten:
‚Ziehen Sie ab‘!“

✱

Der Gast fragt misstrauisch:
„Ist das Ei auch wirklich
frisch?“ Der Kellner ist ganz
empört: „Aber, mein Herr!
Frisch ist gar kein Ausdruck.
Das Huhn vermisst es noch gar
nicht!“

✱

„Sagen Sie, Herr Ober, habe
ich gestern Abend wirklich
zweihundert Euro vertrunken?“
– „Ich kann es leider nur be-
stätigen!“ – „Gott sei Dank! Ich
dachte schon, ich hätte das Geld
verloren!“

✱

Der Kellner fragt den Kur-
gast: „Nun, Herr Doktor, wie

fanden Sie das Fleisch?“ – „Oh,
rein zufällig. Es lag unter der
Kartoffel.“

✱

Der Gast bestellt ein Glas
Wasser, trinkt es leer und will
wieder gehen. „Sie können doch
hier nicht nur ein Glas Wasser
trinken und dann schnurstracks
wieder rausgehen!“, spricht ihn
der Ober an. „Was erwarten
Sie?“, wundert sich der Gast,
„dass ich vielleicht hinauswan-
ken soll?“

✱

„Herr Ober, haben Sie noch
etwas von dem Wein, den ich vo-
rige Woche bei Ihnen getrunken
habe?“ – „Ja, mein Herr.“ –
„Gut, dann bringen Sie mir ein
großes Bier!“

✱

„Was darf es denn sein, mein
Herr, Bier, Wein, Cognac?“ – „Ja,
sehr gut, in dieser Reihenfolge,
bitte!“

Timmi

„Ich verstehe das nicht: Tobe ich in der Wohnung herum,
bekomme ich Fernseh-Verbot. Bleibe ich ruhig, messen
sie Fieber!“

„Wäre es nicht praktischer, Fischstäbchen zu kaufen?“

„Das werde ich mir für mein Schlafzimmer kaufen!“

Rätsel und Spaß
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Erste schließt zur Spitze auf
Sportfreunde, Tischtennis: Nach Sieg in Schwanheim auf Platz drei

BISCHOFSHEIM (vb/mc) – Während die erste
Mannschaft der Sportfreunde-Tischtennisabteilung
den vierten Punktspielerfolg in Folge feierte, zeigen
die Fieberkurven der zweiten und dritten nach un-
ten. Durch einen souveränen 9:2-Sieg bei der TuS
Schwanheim 1 erklomm die Erste mit nunmehr 9:3
PunktenRang drei der Bezirksklasse 1 und liegt nach
wie vor nur einen Minuszähler hinter Spitzenreiter
Crumstadt (12:2), der bereits sieben Partien absol-
vierte. Die Frankfurter Vorstädter hielten in der An-
fangsphase dagegen und konnten durch ihr Brett 1,
der Schäfer knapp in fünf Sätzen bezwang, zum zwi-
schenzeitlichen 2:2 ausgleichen.
Danach ließen die Mannen um den wieder zurVer-
fügung stehenden Skipper Röthel nichts mehr an-
brennen, die folgenden sieben Einzel konnte man al-
lesamt siegreich gestalten. Erfreulich, dass Joachim
Schäfer den Siegpunkt erkämpfte, ihmwehte bislang
im ersten Paarkreuz ein eisiger Wind um die Nase,
nachdem er die Nachwehen einer Niederlage in der
vergangenen Rückrunde, damals noch zwei Klassen
tiefer in der Zweiten, nur einmal kompensieren
musste (T.Amstadt/Röthel 1:0, Schäfer/Rudari 0:1,
Javier/Herrmann 1:0, Amstadt 2:0, Schäfer 1:1, Ja-
vier, Röthel, Rudari, Herrmann je 1:0).
Am morgigen Freitag empfängt die Erste einen
weiteren Frankfurter Stadtteilverein, gegen die SG
1878 Sossenheim, die derzeit mit 5:7 Zählern den
erstenNichtabstiegsplatz belegt, gehtman als Favorit
an die Tische.
Entgegengesetzt verläuft die bisherige Runde für
die zweite Vertretung, die mit einem Sieg durchaus
verheißungsvoll in die Saison startete. Danach gin-
gen zwei Partien knapp verloren, gegen den verlust-
punktfreien Tabellenführer TV Groß-Gerau 3 sah
man am vergangenen Samstag kein Land und nistete
sich vorübergehend mit 2:6 Zählern im Keller der 1.
Kreisklasse, Gruppe 2, ein.
Nur zu Beginn der Begegnung konnte die Zweite
Paroli bieten, dasDoppel 3 verkürzte auf 1:2, Paduck
imAnschluss auf 2:3, im weiterenVerlauf dominier-
tendieGastgebermehr oderweniger deutlichundzo-

gen auf 9:2 davon(Paduck/Mc Briar, Riediger/
R.Amstadt je 0:1, Brühl/Klarmann 1:0, Paduck 1:1,
McBriar 0:2, Riediger, Brühl, Klarmann,Amstadt je
0:1). Eine weitere starke Leistung bot Schüler-Er-
satzmannTom Klarmann, der seinen in dieser Spiel-
zeit noch ungeschlagenen Widersacher bereits am
Haken hatte, jedoch bedauerlicherWeise weder eine
8:2-, noch eine 10:8-Führung im vierten Durchgang,
bei einem2:1-Satzvorsprung, insZiel rettenkonnte.
NächsterGegnerwird, ebenfalls amFreitag, derTa-
bellenvorletzte TTC Kelsterbach 2 sein, der punkt-
gleich den ersten Abstiegsplatz innehat – da gilt es,
auch ohne den fehlenden Riediger, den Anschluss
ans Mittelfeld zu halten.
Noch düsterer stellt sich die Situation der dritten
Mannschaft dar, die gegen denTVNauheim 2 auf ih-
re vier Spitzenkräfte verzichtenmusste. Naturgemäß
besaß man unter diesen Umständen keine Chance,
der Gegner behielt mit 9:2 die Oberhand (S. Klar-
mann/Wippich 1:0, Hühnergarth/Flucht, Lee/Kainz
je 0:1, Klarmann, Hühnergarth je 0:2, Wippich 1:0,
Lee, Flucht, Kainz je 0:1).
Herausragen konnte Schüler-Ersatzspieler Patrick
Wippich, der nicht nur sein Einzel glatt in drei Sätzen
gewann, sondern auch sein Doppel mit Sören Klar-
mann, der wiederum im ersten Paarkreuz eine gute
Figur abgab, seinen ersten Kontrahenten May im-
merhin in den fünften Satz zwang. Als Schlusslicht
der 2. Kreisklasse, Gruppe 2, gastiert man amSonn-
tag beim ebenfalls noch punktlosen Tabellenvor-
letzten TTC Ginsheim 5 und erhofft sich das erste
Erfolgserlebnis 2012/13.
Ihre Ambitionen im Pokal muss derweil die erste
Mannschaft auf die kommende Saison verschieben.
Nach einem Auswärtssieg in Runde 1 unterlag das
TeamAmstadt, Rudari, Javier, Herrmann einem wei-
terenVertreter der Gruppe 1, dem Lokalrivalen Blau-
GelbGroß-Gerau 1, der ebenfallsmit vierAktiven an-
trat, mit 2:4. Amstadt punktete zweimal klar in drei
Sätzen, die übrigen SFB-Akteure gingen leer aus.Wie
bereits berichtet, besaßen die drei übrigen Teams der
Sportfreunde für Runde 1 ein Freilos.

Krauss/Gerlitzki im Pokal-Halbfinale
RSG-Radpolofrauen Dritte beimAuftaktturnier – Nun beimAufstiegsturnier

GINSHEIM (vb/khm) – Die Radpolo-Damen der
RSG Ginsheim, Ramona Gerlitzki und Vanesse
Krauss, haben beimAuftakt des Deutschlandpokals
am Samstag (6.) in Seeheim den Sprung ins Halbfi-
nale geschafft.Mit drei Siegen und einerNiederlage
landeten die Ginsheimerinnen auf dem 3. Platz.
Gleich imAuftaktmatch konnte das RSG-Duo ge-
gen die Gastgeberinnen vom RSV Seeheim über-
zeugen und klar mit 8:3 (4:3) gewinnen. Gegen die
Erstligamannschaft des RSV Kostheim fanden
Krauss/Gerlitzki dann aber in der ersten Spielhälf-
te nicht zu ihrem Spiel und lagen beim Seiten-
wechsel bereits mit 1:7 zurück, rappelten sich
dann aber auf und konnten den zweiten Spiel-
abschnitt positiv gestalten. Dies änderte aber
nichts an der 3:8-Niederlage. Etwas besser lief es
dann gegen RSVKostheim 2. Hier hatten die Gins-
heimerinnen zwar Pech im Abschluss, konnten
aber am Ende beim 2:1 (1:0) ihren zweiten Tages-
sieg einfahren.
Nun wurde es spannend, bekamen es doch die
RSG-Damen im letzten Spiel mit dem RCWendel-
stein zu tun, der zuvor mit einem Überraschungs-
coup die Erstligisten vom RSV Kostheim mit 5:4
besiegen konnte. Doch gegen die nun wieder stark
aufspielenden RSGlerinnen hatten die Bayern
schließlich das Nachsehen. Ginsheim gewann sou-
verän mit 6:1 (3:0) und stellte damit den Halb-
finaleinzug sicher.
Am Ende war es die Tordifferenz, die für die Plat-
zierungen der punktgleichen (je neun Punkte) Top-
Drei sorgte. Hier hatte Kostheim mit 24:17 Toren
die Nase vorn vor Wendelstein (23:16) und Gins-
heim (19:13). Gastgeber Seeheim landete mit drei
Punkten und 16:23 Toren auf Rang vier vor Kost-
heim 2, das ohne Punkte blieb, bei 13:26 Toren.
Weiter geht es beim Pokal am 27. Oktober.Wo die
beidenHalbfinals ausgetragenwerden, steht derzeit
noch nicht fest, doch Ginsheim hat sich beworben
und hofft auf das Losglück.
Am Freitag (12.) haben Gerlitzki und Krauss erst-
mals in ihrer Karriere die Chance, in die 1. Rad-

polo-Bundesliga aufzusteigen. Einmal hatten sie ja
als Juniorenteam schon Gelegenheit, DM-Luft zu
schnuppern.
Wenn um 9.15 Uhr in der Glückauf-Sporthalle in
Kamp-Lintfort das Finalturnier angepfiffen wird,
dürfen sich die Ginsheimerinnen noch 15 Minuten
auf ihr erstes Spiel konzentrieren. Dann allerdings
geht es gleich gegen die Tabellendritten der 2. Bun-
desliga „Süd“ und altbekannten Gegnerinnen vom
RMC Stein. Zuletzt hatten die RSG-Damen jeweils
knapp die Nase vorn und dies soll auch diesmal so
sein.
Noch vor der ersten Pause geht es gegen die Nie-
dersachsen vom RVS Obernfeld, ebenfalls kein
leichter Gegner, denn die Eichsfelderinnen wurden
immerhin Zweite in der Liga Nord. Nach der erneu-
ten Pause steht gegen 14 Uhr mit dem RC Langen-
hagen der Zehnte der abgelaufenen Erstligasaison
auf dem Plan. In der Aufstiegsrunde konnten
Krauss/Gerlitzki knapp mit 3:2 gewinnen und hof-
fen auch diesmal auf einen Sieg. Im dritten Ab-
schnitt, der gegen 15.45 Uhr beginnt, bekommen es
die Ginsheimerinnen dann mit dem RSV Jänken-
dorf aus Sachsen zu tun.
„Ein unbekannter Gegner, doch wir haben ja vor-
her schon Gelegenheit, diese Mannschaft zu beob-
achten und unsere Strategie festzulegen“, kommen-
tiert Trainer und Papa Norbert Gerlitzki diese Be-
gegnung und hofft natürlich auf ein gutesAbschnei-
den seiner Schützlinge. Im Rahmen der Finalver-
anstaltung, die um 18 Uhr beginnt, treffen Ramona
und Vanessa schließlich vor erwarteten 800 Zu-
schauern auf die Topfavoriten um den Aufstieg.
Diese kommen vom Reideburger SV/SAH und ha-
ben mit fünf Punkten Vorsprung die Nordgruppe
klar beherrscht.
„Unsere Punkte zum Aufstieg müssen wir schon
vorher holen, dann können die Mädels in der
Abendveranstaltung für die Galerie spielen“, hofft
Radpolo-Fachwartin Ingrid Sadowski. „Wichtig ist
es, amEnde unter denTop-Drei zu landen und damit
den Sprung in die 1. Liga zu sichern.“
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Dammmauer-Abriss schreitet voran

GINSHEIM (ast) –Bis zur evangelischenKirche sind die dreiAb-
rissbagger jetzt vorangekommen. Seit sieben Wochen laufen die
umstrittenenAbrissarbeiten ander rund120 Jahre altenDammmau-
er in Ginsheim.Während die sichtbaren Steine vorsichtig per Hand
abgetragen werden, reißt ein Bagger die bis zu 1,60 Meter in den
Boden ragendenGrundmauern ein.DerSchuttwird abtransportiert.

Die sorgfältig abgetragenen Steine sollen dagegen gelagert wer-
den, um alsVerkleidung für die neue, aus Beton bestehende Deich-
mauer zu dienen. In Höhe der Schwarzbachmündung wurde damit
begonnen die Spundwände einzudrücken. DasBegehen undBefah-
ren des Damms ist jetzt nicht mehr möglich.Auch der Uferweg am
Hafen ist für die Durchfahrt gesperrt. (Foto: ast)

Vereinigung vonVolincello undVioline
Die kommendenVeranstaltungen des Kulturbüros Ginsheim Gustavsburg

GINSHEIM-GUSTAVSBURG (pm) – Am
kommenden Donnerstag (18.) lädt das Kultur-
büro in Kooperation mit der Buchhandlung in
derVillaHerrmann zur zweitenLesung derRei-
he „Literatur im Lichtspielhaus“ ein. Peter
Schwindt liest aus dem Thriller „Lebenslang“
(siehe Hinweis).
Am Donnerstag, 25. Oktober, wird die musi-
kalische Reihe „Light in the City“ fortgesetzt.
Die italienische Powerlady und Echopreisträge-
rin Franca Morgano präsentiert in den Burg-
Lichtspielen ein Feuerwerk der großen Hits in
einer Energie geladenen Performance aus Pop,
Soul, Funk, Dance und Italo-Pop. Die interna-
tional erfolgreiche Sängerin liefert mit kraftvol-
lenVocals und einermitreißenden Songauswahl
ein echtes Show-Highlight für den Oktober.
AmSamstag, 27.Oktober, zeigt dasKulturbü-
ro Ginsheim-Gustavsburg in den Burg Licht-
spielen den Film „Metropolis“, der von Ernst
Seitz und Silvia Sauer musikalisch begleitet
wird.
In Kooperation mit dem Verein „Achter-
bahn“ und dem Hospiz Mainspitze zeigt das
Kulturbüro Ginsheim-Gustavsburg an Aller-
heiligen in den Burg Lichtspielen den Film
„Nokan. Die Kunst des Ausklangs“.

Eine weitere Kooperationsveranstaltung mit
„Kultur 123“ der Stadt Rüsselsheim, dem Se-
niorenbürounddemKulturbüroGinsheim-Gus-
tavsburg am 2. November, ist die Theaterfahrt
zum Stadttheater Rüsselsheim. Ein Shuttleser-
vice von Ginsheim-Gustavsburg – Rüsselsheim

– Ginsheim-Gustavsburg, eine Theaterführung
sowie das Ticket für das Schauspiel „Der Alte
Mann und das Meer“ sind im Teilnehmerpreis
enthalten.
Mit der reizvollen sowie seltenen Kombinati-
on von Violoncello und Violine werden Judith
Calvelli-Adorno und Anne Schumacher am 3.
November um 20 Uhr in Burg-Lichtspielen ei-
nenAbend unter demTitel „Virtuose Musik für
Zwei“ bestreiten. Programmatisch spannen die
beidenMusikerinnen dabei den Bogen vomBa-
rock bis in das 20. Jahrhundert hinein, mitWer-
ken unter anderemvonBach, Schulhoff undRa-
vel.
Auch solistisch werden beide Instrumente zu
hören sein, in den spannenden Solosonaten von
Gaspar Cassado (Violoncello) und Eugene
Ysaye (Violine). DieWerke desAbends werden
vonbeidenKünstlerinnenvorgestellt, sodassder
Zuhörer die Möglichkeit hat, diese richtig ken-
nenzulernen. Alle Veranstaltungen sind online
unter www.gigu.de abrufbar.
Tickets können in den Bürgerbüros der Ge-
meindeGinsheim-Gustavsburgundonlineunter
tickets.gigu.de erworbenwerden.Gerne gibt das
Kulturbüro über die einzelnen Veranstaltungen
unter der Rufnummer 06144/20150Auskunft.

Powerfrau FrancaMorgano tritt in der mu-
sikalischen Reihe „Light in the City“ in den
Burg-Lichtspielen auf. (Foto: privat)

Erfolgreich werben in Ihrer Region:
Telefon 0 61 45 / 92 54 – 0

Fax: 0 61 45 / 92 54 54
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Italia Groß-Gerau – SV 07 2:1 (2:0)

BISCHOFSHEIM (vb/da) – In Reihen der SV 07
Bischofsheimwar man sich vor Spielbeginn eigent-
lich einig, dass es sich beimAuswärtsspiel bei Italia
Groß-Gerau um ein richtungweisendes Spiel, in Be-
zug auf die Tabellenspitze, handeln werde. Jedoch
schien die Mannschaft das Wissen zu Spielbeginn
in der Kabine gelassen zu haben, denn Italia ging
bereits nach circa 30 Sekunden mit 1:0 in Führung.
Danach war die SV 07 zwar bemüht, konnte aber
Chancen durch Gößwein und Yerlikaya nicht nut-
zen. Im Gegenteil, Italia ging durch ein klares Ab-
seitstor in der 35. Minute sogar mit 2:0 in Führung.
Die SV 07 war in ihren Offensivbemühungen an
diesemTag aber insgesamt viel zu harmlos, um Ita-
lia ernsthaft in Bedrängnis zu bringen. Erst gegen
Ende des Spieles hatte man das Gefühl, dass etwas
passieren könnte, doch Rosenthal vergab zweimal
(60./68.), ehe J. Schuster zum 1:2 verkürzen konnte
(82.). In der verbleibenden Spielzeit kam es aber
nur noch zur „Ampelkarte“ für C. Gößwein (88.),
der mit der schwachen Schiedsrichterleistung nicht
einverstanden war und wegen Meckerns das Feld
verlassen musste.
Das nächste Spiel findet am Sonntag zu Hause am
Ginsheimer Sand statt. Dann ist die SKGStockstadt
in Bischofsheim zu Gast. Spielbeginn ist um 15
Uhr.
SV 07: P.Waldherr, M. Diener,A. Lemm, S. DÀn-
drea,M. Liebald,M. Schönfelder, M. Krichbaum, I.
Attia (38. T. Rosenthal), S.Wehner, C. Gößwein, H.
Yerlikaya (53. J. Schuster).

FC Leeheim II – SV 07 II 3:3 (0:3)

BISCHOFSHEIM (vb) – Die Enttäuschung war
groß nach Spielende bei der SV 07 II, nachdemman
leichtfertig eine verdiente 3:0-Halbzeitführung ver-
schenkt hatte. DieTore in einer guten erster Halbzeit
erzieltenM. Lenhard (7.), O. Günes (13.) undM. Ce-
lik (30.). Nach roter Karte für M. Kherraz (39.) und
einem unberechtigten Elfmeter unmittelbar zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit, der zum 1:3-Anschluss-
treffer führte (46.), kam es zum Bruch im Spiel der
SV 07. Allerdings hatte auch die SV 07 noch zwei
Großchancen durch Lenhard (49.) und Celik (87.),
um das Spiel für sich zu entscheiden.
Das nächste Spiel findet am Sonntag statt, dann ist
man um 13.15 Uhr Gastgeber für Germania Gus-
tavsburg II.
SV 07 II: H. Birken, M. Batilla, D. Mann, M. Flo-
ridia, M. Kherraz, O. Günes (46. St. Hanke), M.
Geyer, T. Saygin, Z. Demir, M. Lenhard, M.Celik
(55. F. Attareia).

SV 07 Bischofsheim – Jugendabteilung
BISCHOFSHEIM (vb/pu) – Zehn Spiele be-
stritten die Schüler- und Jugendmannschaften der
SV 07 Bischofsheim Fußballabteilung in der
letzten Woche, die auf auf viele positive Ergeb-
nisse zurückblicken können. Siebenmal wurde
gewonnen, einmal unentschieden gespielt und
nur zweimal verließen die SV 07-Mannschaften
den Platz als Verlierer. Weiter viel Zulauf erfährt
momentan auch die „Minikicker-Sparte“, die im-
mer samstags von 11 bis 12 Uhr die ersten Schrit-
te mit dem runden Leder unternimmt. Alle Kids
im Alter von drei bis fünf Jahren sind herzlich
eingeladen, für ein Schnuppertraining mal vor-
beizuschauen.
Die U14-Mädels bestritten ihr fälliges Qualifi-
kationsspiel gegen den SC Opel Rüsselsheim erst
am Mittwoch (10. Oktober), das Ergebnis wird in
der nächsten Woche nachgereicht.
In ihrem letzten Qualifikationsspiel verloren
die U16-Mädels gegen den TSV Auerbach mit
1:7 (0:3). Nach dem frühen Rückstand (3.) hatten
die Gäste noch einen Pfostenschuss. J. Pulnik
hatte nach 24 Minuten die großeAusgleichschan-
ce, scheiterte an der gegnerischen Torhüterin.
Auerbach ging im Gegenzug mit 2:0 in Führung
(26.). C. Hanke hätte nach 37 Minuten verkürzen
können, doch schoss sie knapp vorbei. Noch vor
der Pause gelang den Gästen das 0:3. Beim Stand
von 0:4 erzielte J. Pulnik mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß das 1:4 (64.). Dem Gegner
gelangen dann noch drei weitere Treffer zum
Endstand. Es spielten: S. Sener; C. Hanke, L.We-
ber, M. Posselt, S. Abakai, K. Moser, C. Celik, C.
Levigion, J. Pulnik. Das Spiel stand unter der Lei-
tung von Horst Nemeth, der eine fehlerfreie Leis-
tung ablieferte. Am Montag (8. Oktober) traten
die U16-Mädels bei TSVWiebelsbach im Regio-
nalpokalwettbewerb an und versuchten die
nächste Runde zu erreichen. Ob dies gelang, wird
in der nächsten Woche nachzulesen sein.
Bei der SKV Büttelborn traten die G-Jugendli-
chen der SV 07 an und kamen mit einem 4:1-Sieg
nach Bischofsheim zurück. „Torkanone“ Alper
Gümüs, der drei Treffer erzielte, und die Mittel-
feldspieler Phillip und Tufan stachen ebenso her-
vor wie Noah Nunes, der einen Elfmeter verwan-
delte und das Tor seiner Mama „schenkte“. Durch
eine klasse Tormannleistung von Jakob war der
Sieg der SV 07 nicht mehr zu nehmen.
Die F3-Jugend hatte die Mannschaft der F2-Ju-
gend von RW Walldorf zu Gast. Den besseren
Start erwischten die Bischofsheimer, die nach ei-
nem tollen Spielzug mit 1:0 in Führung gingen.
Das Spiel bestimmten in der ersten Halbzeit die
„07er Jungs“, die aus einer gut organisierten Ab-
wehr immer wieder schnell nach vorne spielten
und bei einer besseren Chancenverwertung
durchaus eine höhere Führung zur Pause verdient
gehabt hätten. Im zweiten Abschnitt war dann
RW Walldorf am Drücker, aber die Bischofshei-
mer Abwehr ließ weiterhin kaum Torchancen zu.
Auch jetzt war es den Bischofsheimer Jungs nicht
gegönnt, eine der Konterchancen erfolgreich ab-
zuschließen.
Der Ausgleich der Walldorfer fiel dann etwas
unglücklich. Ein Walldorfer Freistoß wurde von
einem Bischofsheimer Spieler ins eigene Tor ab-
gelenkt. Das Endergebnis von 1:1 entsprach al-
lerdings dem Spielverlauf. Die F3 bot in diesem
Spiel ihre beste Saisonleistung und die Trainer
David Fisch und Andreas Diry waren mit der
Leistung des Teams sehr zufrieden. Es spielten:
Dennis, Halil, Abdullah, Tom, Enrico, Janick, Ty-
ler, Nouaman, Erol, Berat. Beigefügtes Foto zeigt
die Mannschaft vor dem Spiel gegen Walldorf.
Auch die F2-Jugend gewann ihr Heimspiel,
Gegner beim 7:3-Erfolg war RWWalldorf IV.
Das Spiel der F1-Jugend gegen Hellas Rüssels-
heim wurde auf den 2. Oktober vorverlegt, doch
der Gegner sagte die Partie zwanzig Minuten vor
Spielbeginn ab und somit wird die Partie voraus-
sichtlich kampflos für Bischofsheim gewertet
werden.
Mit einem „Handballergebnis“ kam die E2-Ju-
gend vom Auswärtsspiel beim TSV Wolfskehlen
zurück. In dem torreichen Spiel hatte die SV 07
mit 7:6 die Nase knapp vorn und belegt nach Ab-
schluss der Qualifikationsrunde einen sehr guten
fünften Platz bei acht Teams.
Am Montagabend (1. Oktober) fuhr die
E1-Mannschaft der SV 07 zum Nachholspiel bei
Kickers Mörfelden. Gegen die zum Großteil
mehr als einen Kopf größere U12-Mädchen-
mannschaft vonMörfelden gingen die „07er“ von
Beginn an konzentriert in das Spiel. Durch Tref-
fer von Bajwa, Smit und Knushi führte die SV 07
zur Pause mit 3:2. Kurz nach Wiederanpfiff ge-
lang den Mörfelderinnen der Ausgleich zum 3:3.
Die Bischofsheimer ließen sich jedoch nicht ner-
vös machen und konnten das Spiel am Ende
durch weitere Treffer vonAktag und Mehrzed mit
5:3 gewinnen.
Zum Abschluss der Qualifikationsrunde erwar-
tete die E1 den punktgleichen Gegner aus Gins-
heim auf dem Bischofsheimer Sportplatz. Beide
Mannschaften hatten großen Respekt voreinan-
der und so entwickelte sich ein zunächst verhalte-
nes Spiel zwischen dem Tabellenvierten aus
Ginsheim und dem Dritten aus Bischofsheim.
Kurz vor dem Halbzeitpfiff besorgte Floridia die
1:0-Führung für die Hausherren. In der zweiten
Hälfte stand die Bischofsheimer Abwehr weiter-
hin sicher und ließ nur wenige Chancen des Geg-
ners zu. Kurz vor demAbpfiff erlöste Floridia die
E1-Jugend mit einem sehenswerten Kopfballtref-

fer zum 2:0-Endstand. Am Montag (8. Oktober)
trat die Mannschaft zu Hause gegen den FC Lee-
heim im Kreispokal an, ob der Einzug in die
nächste Runde gelang, wird in der nächsten Aus-
gabe nachzulesen sein.
Die Mannschaft der D2-Jugend war spielfrei.
Ihrem Trainer Kai Baumann, der aus privaten
Gründen nicht dabei sein konnte, bescherte die
D1-Mannschaft mit ihrem sechsten Sieg im
siebten Spiel zusätzlich ein schönes Wochen-
ende. Zum letzten Qualifikationsspiel empfingen
die „07er“ die Gäste vom VfR Groß Gerau. Über
die gesamte Spielzeit waren die „07er“ die spiel-
bestimmende Mannschaft.
Die wenigen Angriffe der Gäste wurden souve-
rän geklärt. Somit war der Sieg zu keiner Zeit ge-
fährdet. Obwohl keine Umstellungen während
dem Spiel vorgenommen wurden, konnten sich
fünf Kinder in die Torschützenliste eintragen.
Das Spiel endete 7:0 (3:0) für Bischofsheim, es
spielten: N. Stockfisch, E. Toraman, S. Kücük-
göncü (2Tore), N.Weber, J. Scherthan, R. Scholl-
mayer, K. Desiderio (2), T. Räßler (1), B. Zairou
(1), F. Özbek (1) und J. Botens. Ob der 7:0-Heim-
sieg der Mannschaft reicht, um in die Gruppenli-

ga einzuziehen, wird sich erst in den nächsten Ta-
gen entscheiden.
Einen Kantersieg von 9:2 (5:0) landeten die
„C-Spieler“ beim FC Gustavsburg. Die Treffer
markierten Arbnor Smakolli (3), Mehmet Koc
(2), Hüseyin Gürbüz (2), Hagen Schottler (1) und
Nassir Azbairi (1). Außer den Torschützen kamen
noch Bekir Uysal; Andrin Smakolli, Denis Kohls,
Nuri Öztürk, Adeeb Ahmad, Emre Kurt und Ha-
run-Khan Naseer zum Einsatz.
Den zweiten Saisontreffer erzielte die A-Ju-
gend im Heimspiel gegen Olympia Biebesheim,
allerdings setzte es trotzdem erneut eine hohe
Niederlage. Am Ende stand ein 1:7. Bereits am
Mittwoch (10. Oktober) traf die Mannschaft auf
den SV 07 Nauheim. Das Endresultat wird in der
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Vorschau
Aufgrund der hessischen Schulferien finden in
der nächste Woche keine Schüler- und Jugend-
spiele statt. Ausnahme bilden die U14-Mädchen,
die ihr letztes Qualifikationsspiel am Samstag
(13. Oktober) um 13 Uhr bei der JSG Auerbach/
Heppenheim bestreiten.

Die F3-Jugend der SV 07 Bischofsheim lieferte beim 1:1-Remis gegen die F2-Mannschaft von RW
Walldorf ihre bisher beste Saisonleistung ab. (Foto: privat)

Italia Groß-Gerau II – SFB1:0 (1:0)

BISCHOFSHEIM (vb/gü) – Beim Punktspiel am
letzten Sonntag gegenAC ItaliaGroß-Gerau II zeig-
ten die Sportfreunde Bischofsheim ihre schwächste
Saisonleistung und unterlagen dem Aufsteiger mit
1:0. Obwohl man nicht mit der stärksten Elf antre-
ten konnte, ist dies keine Entschuldigung.Man fand
über die gesamte Spielzeit hinweg nie ins Spiel und
so durfte man sich über die Niederlage auch nicht
wundern. Dabei waren die Gastgeber keineswegs
stärker, aber sie profitierten von einemAbwehrfeh-
ler der Sportfreunde und erzielten in der 36. Minu-
te das Siegtor. Zwar bemühten sich die Sportfreun-
de in der zweiten Halbzeit, doch außer einem Lat-
tentreffer in der 90. Minute durch Marc Schwarz
sprang nichts mehr heraus.
Die Mannschaftsaufstellung: Simo Grubisa, Adis
Bobic, Christian Polansky, Ugur Karasu, Sascha
Nehrbaß, Patrick Schmidt, Benny Dittert, Marc
Schwarz, Zoran Talic, Maik Freischlader, Merlin
Mohr. Einwechselspieler:Selcuk Kaya,Harald Cor-
nelius,Daniel Butera.
Am Sonntag haben die Sportfreunde die SKG
Stockstadt II zu Gast. Anstoß auf der Gemeinde-
sportanlage ist um 15 Uhr.

FC Germania – Jugendberichte
GUSTAVSBURG (vb) –Germania E1-Jugend
gewinnt souverän letztes Qualifikationsspiel
Das letzte Spiel der laufenden Qualifikationsrun-
de gewannen die E1-Jungen der Germania Gus-
tavsburg klar mit 6:0. Torwart Lucas Riedl hatte
dank der tollen Abwehrarbeit von G. Tarakci und
M. El Bakkal wenig zu tun.
Den wenigen Torschüssen der Gäste ausWaller-
stätten konnte er mit teils super Paraden standhal-
ten und brachte die Bälle gezielt in den Sturm.
Dort wurden die Pässe traumhaft von Y. El Oua-
riachi (drei Tore) und D. Krifka (zwei Tore) verar-
beitet.
Sensationell und absolut erwähnenswert der
Eckstoß von D. Krifka, der den Ball direkt in das
Tor der Gegner beförderte.
Das Mittelfeld war unter der Leitung des Kapi-
täns Chr. Kiren (ein Tor) voll in seinem Element.
Dank eines gezielten Zuspiels von Teamkollege
A. Kumit kam auch der Kapitän zu seinem Tor-
schuss und erzielte somit den Endstand von 6:0.
Germania F-Jugend verliert gegen den SV 07
Raunheim 1:2Auf heimischem Rasen begrüßten
die Jungen Germanen die Gäste aus Raunheim. In
einem ausgeglichenen, fairen Spiel kamen sie je-
doch nicht über eine 1:2-Niederlage hinaus. Das

einzige Tor der Gustavsburger schoss an diesem
Samstag A. Kopic.
D-Jugend mit Unentschieden im Derby Am
Samstag hatte die D-Jugend die Mannschaft aus
Ginsheim zum Derby zu Gast. Lange hatten die
Kids auf dasAufeinandertreffen gewartet. Jedoch
lief es in der ersten Halbzeit nicht so gut für die
Germanen und man geriet ziemlich schnell in
Rückstand. Ginsheim hatte mehr vom Spiel und
erhöhte kurz vor der Halbzeit, allerdings aus ab-
seitsverdächtiger Position, auf 0:2. Nach der
Halbzeitansprache sah man in der zweiten Halb-
zeit ein anderes Bild. Nun war die Germania am
Drücker und erhielt nach einem Handspiel eines
Ginsheimer Spielers einen Neunmeter zugespro-
chen, welchen Muhamed Tuncel souverän ver-
wandelte. Die Gastgeber erhöhten nun den Druck
und erspielten sich einige Chancen, mussten al-
lerdings bis kurz vor Ende der Partie warten, ehe
Hüseyin Öner zum gerechten 2:2 ausglich. Dem
Spielverlauf nach wohl ein alles in allem gerech-
tes Unentschieden, mit dem beide Mannschaften
leben können.
Es spielten: O.Karaman, E.Karaman, G.Köth,
M.Tuncel, E.Morina, K.Yildiz, H.Öner, F.Kre-
mer, P.da Silva, T.Dittrich,A.Köth undM.Mucici.

Trotz Doppelpack von Kowallik kein Erfolg
SKV Mörfelden II – FC Germania Gustavsburg 3:2 (2:2)

GUSTAVSBURG (vb/pk) – Beim Auswärtsspiel
gegen SKVMörfelden II mussteTrainer HasanYos-
lun erneut auf Pfeifer undMenkovic zurückgreifen.
Weiterhin stellte er sich selbst in dieAnfangsforma-
tion. Die Germanen drängten die Platzherren in den
ersten 20 Minuten in deren Hälfte, sodass die Gäste
durch zwei Standardsituationen mit 0:2 in Führung
gingen. Beide Tore wurden von Kowallik nach gu-
ten Hereingaben von D. Yoslun mit dem Kopf er-
zielt.
Die Germanen waren bemüht, weiter nach vorne
zu spielen, doch der Gegner wurde durch individu-
elle Fehler aufgebaut, sodass sie den 1:2Anschluss-
treffer hinnehmen mussten. Zudem trug der an die-
sem Tag sehr schwache Schiedsrichter seinen Teil
zum Spielverlauf bei. Dies wurde beim 2:2-Aus-
gleich sehr deutlich, als ein Spieler von Mörfelden
in einen Germanen-Pass hineingrätschte, dabei für

alle ersichtlich den Ball mit der Hand festhielt und
diesen dann weiterpasste. Durch einen direkt an-
schließenden Pressschlag flog der Ball unglücklich
über Pfeifer in das eigene Tor.
Nach der Halbzeit versuchten die Germanen nun,
durch Passspiel Druck auf den Gegner zu erzeugen,
doch manmerkte, dass die Kraft nachließ. So gerie-
ten die Gäste nach einem Konter in Rückstand,
nachdem der Ball im Mittelfeld durch einen Fehl-
pass unnötigerweise verloren wurde. In der End-
phase versuchten die nun offen spielenden Germa-
nen weiterhin den Ausgleich zu schaffen. Dies er-
möglichte den Gastgebern jedoch Konterchancen,
die zum einen durch Pfeifer sehr gut vereitelt, ande-
rerseits vergeben wurden. Es heißt weiterhin den
Blick nach vorne zu richten. Die Einstellung hat er-
neut gestimmt, doch muss langsam auch mal etwas
Zählbares dabei herausspringen.
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VfB-Elf dreht einen frühen Rückstand
VfB Ginsheim – SV 07 Geinsheim 2:1 (1:1)

GINSHEIM (vb/he) – Schon nach drei Minuten ge-
riet die Heimelf in Rückstand, Pommer konnte den in
der Anfangsphase kaum zu bremsenden Coskun im
Strafraum nur mit einem Foulspiel bekämpfen, Ba-
chiri verwandelte den folgerichtigen Strafstoß zur
frühen Gästeführung.

Im Gegensatz zu manch anderem Spiel in den letz-
ten Wochen steckte die junge VfB-Truppe den Kopf
diesmal nicht in den Sand, sondern rannte und
kämpfte um jeden Ball. Eine weitere Schrecksekun-
de hatten die VfB-Anhänger bei einem schnellen
Konter von Geinsheim in der 8. Minute zu überste-
hen, als Cucculiu und Coskun die Einschussmöglich-
keit zum 0:2 hatten, aber in letzter Sekunde von Hen-

nig und Langenstein gebremst wurden. Danach über-
nahm der VfB mehr und mehr das Spielgeschehen.
Der von Giuseppe Carbone mit klugem Rückpass
vorbereitete Ausgleichstreffer von Dominik Wolf, –
sein zehnter Saisontreffer – der per Flachschuss ins
lange Eck zielte, war der verdiente Lohn der enga-
gierten Leistung. Marco Vespoli hätte kurz vor der
Halbzeit gar den Führungstreffer erzielen können,
scheiterte aber an Geinsheims Pommer.

Entschieden wurde das Kreisderby kurz nach der
Pause. Nach einer Balleroberung im Mittelfeld star-
tete Spielertrainer Carsten Hennig durch, wurde von
Wolf mit feinem Diagonalpass mustergültig bedient
und schob den Ball an Pommer vorbei zum Füh-
rungstreffer ins Netz. In der Folgezeit beherrschte die
Heimelf die Szenerie, ohne dass sich noch nennens-
werte Einschussgelegenheiten für beide Teams erga-
ben. In der Schlussphase drängte Geinsheim ener-
gisch auf den Ausgleich, der VfB zog sich jetzt weit
in die eigene Hälfte zurück. Aber nur bei weiten Ein-
würfen von Riedl war Geinsheim gefährlich, dabei
wurde ein Kopfballtreffer von Ginkel wegen voran-
gegangenem Foulspiel im Luftkampf nicht aner-
kannt. So brachte der einsatzfreudige VfB den wich-
tigen Heimsieg über die letzten Minuten.

Tore: 0:1 (3./FE) Bachiri, 1:1 (30.) Wolf, 2:1 (50.)
Hennig.

Mannschaftsaufstellung: Langenstein – Pommer
(64. Tittes), Karatas, Hennig, Bednarz –Yasui, Vagi –
Löw, Carbone, Wolf (87. Bouhlouh), Vespoli (78.
Steingötter). Ersatz: Khan, Bodor, Savic.

Mit ähnlicher Leistung will der VfB Ginsheim am
Sonntag, 15 Uhr, beim aktuellen Tabellendritten TV
Lampertheim punkten.

VfB Ginsheim – Jugendmannschaften
GINSHEIM (vb/eb) – Im Folgenden die Spielbe-

richte der VfB-Jugendteams der vergangenen Wo-
che und vom Wochenende:

VfB A-Junioren – VfR Groß-Gerau 2:3 (2:1)
Gegen den Kreisrivalen VfR Groß-Gerau zeigten
die A-Junioren ihre bislang stärkste Saisonleis-
tung, konnten am Ende aber eine zweimalige Füh-
rung nicht über die Zeit bringen. Der Punkteunter-
schied in der Tabelle war nicht erkennbar, beide
Teams gingen ein hohes Tempo und zeigten einen
technisch hervorragenden Gruppenligafußball.
Einzig im Herausspielen von klaren Torchancen
waren die Kreisstädter etwas überlegen, die aber
auf der Gegenseite ein überragender Torwart Timo
Schmidt fast alle zunichte machte.

Bereits nach vier Minuten hätte ein steiler Ball
durch die Nahtstelle der VfB-Abwehr auf den
pfeilschnellen Emre Diklitas die Führung bedeu-
ten können, aber die reflexartige Handbewegung
von Torwart Timo Schmidt entschärfte den Ball.
Auf der Gegenseite machte es der VfB bei einer
ähnlichen Situation besser. Der steil geschickte
Burak Olgun lochte eiskalt zum 1:0 ein (20.).

Das Tempo nach der Pause war nicht geringer.
Emre Koc hätte bereits die Vorentscheidung her-
beiführen können, aber sein Schuss verfehlte
knapp den gegnerischen Torwinkel.

Groß-Gerau drängte auf den Ausgleich und war
in der 55. Spielminute erfolgreich. Die Freude
währte nicht lange und wieder war es Olgun, der
den VfB in der 60. Minute mit 2:1 in Front brachte.
Der VfR, zunächst geschockt, fand nur allmählich
wieder ins Spiel. Zehn Minuten vor Spielende
konnte Patrick Schuchert im Strafraum nur mit
Foulspiel klären. Den fälligen Elfmeter versenkte
Diklitas sicher.

Mit der Punkteteilung konnte der VfB gut zufrie-
den sein, so konnte Torwart Timo Schmidt nur mit
einem Glücksschuss der Marke „Tor der des Mo-
nats“ überwunden werden. Abgefeuert in der 87.
Spielminute aus 18 Metern Entfernung klatschte
der Ball unhaltbar an den rechten Innenpfosten
und sprang die Torlinie entlang ins Netz.

JFV Bürstadt – VfB C1-Junioren1:1 (0:0) Den
Schwung aus dem Wochentagspokalsieg wollte
Trainer Javier Rodriguez zum Spiel gegen den JFV
Bürstadt mitnehmen, um endlich auch auswärts
einmal zu punkten. Allein sein Team vermochte es
wieder nicht, auswärts von Beginn an den nötigen
Druck aufzubauen. Im Gegenteil: Die aggressiv zu
Werke gehenden Bürstädter kauften dem VfB or-
dentlich den Schneid ab. Bürstadts Spielaufbau
fand dabei gar nicht richtig statt. Ausgestattet mit
einem 1,90 Meter großen Torwart, der auch aus ei-
ner Seniorenmannschaft hätte sein können, kamen
weite Abschläge in Richtung VfB-Tor, die von den
Stürmern verarbeitet wurden – das wars.

Nach der Pause kam der VfB mit mehr Elan aus
der Kabine, wurde aber durch die überharte Spiel-
weise des Gegners immer wieder neutralisiert. In
der 51. Spielminute dann die Erlösung: Joel Rod-
riguez wuchtete den Ball zum längst verdienten
1:0 ins lange Toreck. Trotz guter Chancen wollte
der nötige zweite Treffer nicht fallen. So kam es,

wie es kommen musste. „Erst kein Glück – und
dann noch Pech dazu“, so die geflügelte Fußball-
weisheit.

Warum Stürmer Niklas Görtz nach einem gegne-
rischen Eckstoß die Hand zu Hilfe nahm, weiß nur
er. Den fälligen Elfmeter verwandelte Bürstadt in
der 64. Spielminute sicher. Auch zwei Großchan-
cen gegen Spielende fanden nicht das Ziel und es
blieb bei einem enttäuschenden Auswärtspunkt.

Eintr. Rüsselsheim I – VfB F1-Junioren 2:1
Die F1 des VfB Ginsheim konnte das Auswärts-
spiel bei Eintracht Rüsselsheim ein wenig glück-
lich mit 2:1 für sich entscheiden. Die Tore für den
VfB erzielte beide Baran Yedigöcmen. Bedanken
kann sich die Mannschaft aber auch bei Torhüter
Juri Schirmer, der den Sieg mit einer hervorragen-
den Leistung festhielt.

SG Etr. Rüsselsheim II –VfB F2– Junioren 3:1
(1:0) Im letzten Spiel vor der Herbstpause musste
die F2 eine bittere Niederlage hinnehmen. Gegen
die Eintracht zeigten die jungen VfB'ler eine super
Leistung mit genialen Spielzügen und 40-minüti-
gem Powerplay auf das Tor der Rüsselsheimer,
doch gewinnt im Fußball leider nicht immer die
bessere Mannschaft.

Der Gegner schoss viermal aufs Tor und machte
drei Treffer, wobei die Jungs des VfB ihre Über-
legenheit leider nicht in Tore umsetzen konnten.
Fazit: Bärenstarke Leistung der gesamten Mann-
schaft, die nicht belohnt wurde.

Torschütze: Tom Bernhard
TV Crumstadt – VfB Ginsheim E1-Junioren

0:1 (0:0) Das Achtelfinalspiel am Mittwoch, den
3. Oktober, zwischen Crumstadt und Ginsheim
verlief in der ersten Halbzeit weitgehend ausgegli-
chen. Der VfB war leicht überlegen, kam aller-
dings kaum zu Torchancen. Einige gute spieleri-
sche Ansätze waren zwar zu erkennen, es fehlte
aber die Konzentration beim Abschluss bezie-
hungsweise beim letzten Pass.

Da auch Crumstadt kaum Torgelegenheiten hat-
te, blieb es zur Halbzeit beim torlosen Unentschie-
den. In der zweiten Halbzeit versuchte Crumstadt
mehr Druck zu machen und kam auch zu Torchan-
cen. Zweimal musste T. Sattler im Tor retten. Der
VfB hielt aber dagegen und erspielte sich langsam
wieder ein Übergewicht, kam seinerseits zu Tor-
chancen. Die größte vergab F. Ilsitz, als er freiste-
hend den Ball nicht ins Tor brachte.

Wenige Minuten später machte er es besser. Nach
einem Steilpass von H. Sandmann spitzelte er den
Ball am herauslaufenden Torhüter vorbei zur Füh-
rung ins Netz. In der Folge versuchte Crumstadt
auf den Ausgleich zu drängen, die Ginsheimer De-
fensive stand aber gut. Auf der Gegenseite ver-
mochte der VfB die sich bietenden Konterchancen
nicht zu nutzen. Kurz vor Schluss hatte der VfB
noch einmal etwas Glück, als ein Freistoß von
Crumstadt an die Latte ging. Doch letztlich blieb
es beim insgesamt doch verdienten Ginsheimer
Sieg.

Die Mannschaft: T.Sattler , H. Icli , F. Kraft , H.
Sandmann , F. Hübner, T. Boereckci, T. Frey,
M.Schlund, D. Otto und F. Ilsitz.

SV 07 Bischofsheim – VfB Ginsheim E1-Ju-
nioren 2:0 (1:0) Schwache Leistung im letzten
Qualifikationsspiel am Samstag, den 6. Oktober.

Die Mannschaft: Tim Sattler, Luca Spallek, Ha-
san Icli , Felix Kraft , Henning Sandamnn , Florian
Hübner., Tolga Boereckci, Markus Schlund, Da-
niel Otto und Florian Ilsitz.

SSV Raunheim III – VfB Ginsheim E2-Junio-
ren 0:16 Einmal mehr glänzte die E2 durch eine
hervorragende Leistung aller Spieler. Schon ab der
ersten Minute fielen die Tore. Dieser Auftakt war
der Beginn einer Serie an souverän herausgespiel-
ten Toren, wovon eines schöner war als das andere.
Auch die Abwehr brachte sich diesmal vorne im
Spiel sehr gut ein und konnte über J. Krämer und
M. Glunz Perez vier Treffer beisteuern.

L. Rino traf leider nur das Lattenkreuz und reih-
te sich nicht in die lange Liste der Torschützen
(sieben Spieler!) ein. Die Einwechselungen von S.
Flötzinger (schoss seine ersten Tore), S. Beytur
(die ebenfalls ihr erstes Tor erzielte) und D. Di-
Matteo rundeten das Spiel ab und man konnte se-
hen, welch große Verstärkung die E2 hinzugewon-
nen hat.

Mit 52:8 Toren geht die E2 hoch motiviert als Ta-
bellenführer der Qualifikationsrunde in die Kreis-
liga.

Torschützen: J. Janz (6),T. Gimmnich (2), J. Krä-
mer (2) und M. Glunz Perez (2),S. Flötzinger (2),
A. Lukac und S. Beytur

Germania Gustavsburg – VFB Ginsheim
D1-Junioren 2:2 (0:2) Im letzten Spiel der Quali-
fikationsrunde zur Kreisliga auf dem Rasenplatz
in Gustavsburg bestimmte Ginsheim von Beginn
an die Partie. Gleich nach der zweiten Minute gab
es durch einen schönen Pass von M. Focke auf B.l
Ömer den Führungstreffer zum 0:1 für die Gins-
heimer. Man dachte, es werde ein leichter Tag für
die Ginsheimer Mannschaft, jedoch war dies ein
Irrglaube. Die Jungs hatten dann noch eine Tor-
chance in der 15. Spielminute, die M. Focke zum
0:2 umwandelte. Die Ginsheimer gingen nun da-
von aus, dass der Sieg reine Formsache sei.

Nach der Halbzeitpause kamen einige Spieler
mit mangelnder Disziplin und mäßiger Einstel-
lung ins Spiel zurück. Jede Spielordnung wurde
aufgegeben und gerade im Mittelfeld fand keine
Defensivarbeit mehr statt. So kamen die Gastgeber
durch einen Elfmeter zum 1:2-Anschlusstreffer
(45.) und nach einem unnötigen Ballverlust in der
Mitte über einen Konter zum Ausgleich von 2:2
(60.). Ginsheim war völlig von der Rolle und
brachte keine Ordnung mehr ins Spiel und hätte
sogar noch verlieren können, dennoch blieb es
beim Unentschieden.

SKG Bauschheim – VfB Ginsheim D2-Junio-
ren 1:3 (0:1) Am Samstag, den 6. Oktober, hatten
die Ginsheimer bei der SKG in Bauschheim ihr
letztes Kreisliga-Vorrundenspiel zu absolvieren.
Die Ginsheimer hatten von der ersten Minute an
das Spiel in der Hand und ließen die Bauschhei-
mer, bis auf ein paar Konter, nicht aus ihrer Hälf-
te entkommen. In der 24. Minute gelang dem VfB
durch Yannick das 0:1, was auch der Halbzeit-

stand war. Die zweite Hälfte glich der ersten, die
Ginsheimer machten das Spiel, Nassir Achargui
machte das 0:2 und Fabian Bender erhöhte auf
0:3. In der letzten Minute kamen die Bauschei-
mer zum Anschlusstreffer und die Partie endete
mit 1:3.

VfB B2-Junioren – SKG Stockstadt 1:4 (0:3)
Auch im letzten Qualifikationsspiel wollte der B2
der Befreiungsschlag nicht gelingen, zu dezimiert
war die Mannschaft in Folge der Herbstferien. So
ging diese Partie mit 4:1 an Stockstadt. Den An-
schlusstreffer setzte F. Hansel mit einem Foulelf-
meter. Nun gilt es sich auf die Punktrundenspiele
ab November zu konzentrieren.

JSG Wolfskehlen/Crumstadt – VFB Ginsheim
B1-Junioren 2:1 (1:1) Neun taktisch und kämpfe-
risch überzeugende Spieler verloren kurz vor
Schluss mit 2:1 in Wolfskehlen und schafften den-
noch die Kreisligaqulifikation. Von drei Mitspie-
lern am Treffpunkt im Stich gelassen, machten
sich Frederic Erb als Torhüter, Serdar Parlak, Mu-
hammed Iczli, Lukas Maier, Julius Zink, Eren Gül,
Jonas Kneis, Tom Nillius und Felix Hansel auf den
Weg nach Wolfskehlen, um dort den drohenden
„Abstieg“ in die Kreisklasse zu verhindern.

Eine Niederlage mit zwei Toren hätte das Aus für
die Kreismeistertitelträume bedeutet. So kann sich
der Rest der Mannschaft bei diesen tollen Jungs
bedanken, dass nun ab November in der Kreisliga
gestartet werden kann. Zu hoffen bleibt, dass alle
18 Spieler des Kaders nun in den Herbstferien wie-
der enger zusammenwachsen, um die Stärke des
Sommers wiederzufinden.

TSV Auerbach – VfB Ginsheim U 16 2:2 (0:2)
Im Spiel gegen den TSV Auerbach am 28. Septem-
ber ist endlich der Knoten geplatzt: Die Mädchen
des VfB Ginsheim haben ihre ersten Tore geschos-
sen, mit etwas Glück wären sie sogar als Sieger
vom Platz gegangen. Torschützin: Nina Krowka
(zweimal).

VfB Ginsheim U16 – JSG Ober-Beerbach/Ue-
berau 1:0 (0:0) In einem Freundschaftsspiel am
Mittwoch, den 3. Oktober, siegten die Mädchen
des VfB mit 1:0 gegen die JSG Ober-Beerbach/
Ueberau.

Eine gute Leistung zeigte Lena Benz. In diesem
Spiel kam Gastspielerin Sevda Gürsul zu Ihrem
ersten Spiel für die U16-Mädchen des VfB Gins-
heim. Torschützin: Julia Hof.

Es spielten: Nina Krowka, Lisa Günther, Selina
Höhn, Julia Hof, Lea Libbertz, Lena Benz, Sevda
Gürsul, Lara Plewa, Ajlina Cekaj, Michelle Spre-
ve.

SC Kickers Mörfelden – VfB Ginsheim U16
1:3 (0:2) Die Mädchen des VfB Ginsheim haben
im Spiel gegen Kickers Mörfelden ihren ersten
Sieg geholt. Sie zeigten auch hier wieder ein tolles
Spiel. Dreifache Torschützin war die derzeitige
Gastspielerin Sevda Gürsul. Eine ganz besondere
Leistung zeigten Selina Höhn, Lisa Lara Plewa
und Torfrau Nina Krowka.

Es spielten: Nina Krowka, Lisa Günther, Selina
Höhn, Julia Hof, Lea Libbertz, Sevda Gürsul, Lara
Plewa, Ajlina Cekaj, Michelle Spreve.

Nur die Vierte punktete doppelt
Durchwachsener 4. Spieltag für den BC Ginsheim-Mainspitze

GINSHEIM (pm) – Die Badminton-Verbandsli-
ga West, und somit auch der BC Ginsheim-Main-
spitze 1, hatte am vergangenen Wochenende
spielfrei. Dennoch stand für die restlichen Mann-
schaften des Vereins vom Altrhein der 4. Spieltag
an – mit gemischter Bilanz. In der Bezirksoberli-
ga konnte die zweite Mannschaft einen Punkt ge-
gen den Tabellennachbarn TSV Raunheim I si-
chern. Die Punkte zum 4:4 holten das Damendop-
pel Müller/Drescher, das gemischte Doppel Dre-
scher/Klein sowie die Youngsters der Mannschaft
Sarah Müller und Steffen Schuhmann in ihren
Einzeln. Durch das dritte Remis der Saison blei-
ben die Ginsheimer damit dem Tabellenersten
Rüsselsheim-Flörsheim dicht auf den Fersen.

Im Gegensatz dazu steckt die 3. Mannschaft be-
reits nach dem vierten Spieltag mitten im Ab-
stiegskampf der Bezirksliga A. Wie in den Be-
gegnungen zuvor waren die Spieler auch gegen
den Wiesbadener BC 3 fast chancenlos (2:6), was
aktuell den letzten Tabellenplatz bedeutet. Die
Ehrenpunkte im Kellerduell holten Shubo Li/Pa-
trick Ebert im Herrendoppel und Maik Gogolski
im Herreneinzel.

Den einzigen Sieg des Wochenendes verzeich-
nete die 4. Mannschaft in der Bezirksliga C. Ge-
gen Tabellenschlusslicht SG Niedernhausen/
Bermbach 2 war der Sieg mit 6:2 Spielpunkten
deutlich. Neben allen Doppelpaarungen konnten
auch Udo Schmoll und Christina Fiegen in den
Einzeln punkten.

Die nächsten Punktspiele stehen erst am zwei-
ten November-Wochenende auf dem Spielplan.
Dann muss auch der BC Ginsheim-Mainspitze 1

wieder ran. An zwei Spieltagen in eigener Halle
gilt es dann, gegen den TV 1860 Hochheim 2 (10.
November, 15 Uhr) und den 1. Frankfurter BC 2
(11. November., 14.30 Uhr) zu punkten.

Das kann doch nicht wahr sein!!
Sag's der Heimatzeitung!

Telefon 0 61 45 / 92 54 – 0 - Telefax 0 61 45 / 92 54 54
E-Mail: redaktion@verlag-dreisbach.de

C-Jugend der JSG verliert
Heimspiel

MAINSPITZE (vb/ak) – Am Sonntag, 30.
September, bestritten die Spieler der JSG Bi-
schofsheim/Gustavsburg ihr erstes Heimspiel
der Saison gegen HSG Langen II. Wie auch in
den vorherigen Spielen trat die gegnerische
Mannschaft mit einem Kader aus 13 Spielern
gegen nur insgesamt acht JSG-Spieler plus
Torwart an. Jedoch sind es die Jungs der JSG
gewohnt, fast immer die 50 Minuten Spielzeit
durchzuspielen.

Auch in diesem Spiel spürte man den Willen
der JSG, dieses Spiel für sich zu entscheiden.
Ein sehr schnelles und ausgeglichenes Spiel
führte dazu, dass es bis zur 22. Minute dauer-
te, bis die JSG mit einem Tor in Führung ge-
hen konnte. Bis zur Halbzeit gelang es ihnen,
einen Spielstand von 13:10 zu erzielen.

Nach der Halbzeit erhöhten sie Spieler der
HSG dasTempo und es gelang ihnen, in der 34.
Minute in Führung zu gehen. Trotz schneller
Konter und gezieltemAbspielen schlichen sich
Fehler in der Abwehr der JSG ein, die direkt
von den Jungs der HSG genutzt wurden, ab der
43. Minute mit bereits zwei Toren in Führung
zu gehen. Der JSG gelang es danach nicht
mehr, diesen Rückstand einzuholen und verlor
mit einem Endstand von 17:20.

Für die JSG Bischofsheim/Gustavsburg
spielten: Henri Beyer,Tim Hansen (Tor), Luis
Hermann, Jannik Junker, Lars Kemeter, Jan
Krause, Kevin Neuroth, Tobias Schindler und
Maurice Squara,Trainerin: Helga Bender und
Andrea Ellermann.

VfB U23 – SV 07 Geinsheim
4:2 (2:0)

GINSHEIM (vb/he) – Gegen die Reserve
vom SV Geinsheim legte die U23 des VfB
Ginsheim einen guten Start hin. Samir Zidan
erzielte bereits in der 13. Minute den frühen
Führungstreffer.

Wenig später konnte der agile Younes El Ar-
koubi gar auf 2:0 erhöhen. Als Zidan nach der
Halbzeitpause das 3:0 nachlegte, war das Spiel
entschieden. Geinsheim kam zwar durch Här-
ter noch zum Anschlusstreffer, in der Schluss-
phase stellte Steffen Völker den alten Abstand
jedoch wieder her. Das 4:2 per Handelfmeter
von Schönweitz konnte am verdienten Sieg der
Heimelf nichts mehr ändern.

Tore: 1:0 (13.) Zidan, 2:0 (17.) El Arkoubi,
3:0 (63.) Zidan, 3:1 (69.) Härter, 4:1 (85.) Völ-
ker, 4:2 (87./HE) Schönweitz.

Mannschaftsaufstellung: Sa. Savic – Kramer,
Trainito, Heil,Völker – Englisch, Zidan, ElAr-
koubi (84. Schäfer), Bott (65. Pagano) – Stein-
götter (46. Babayigit), Bouhlouh.

Am Sonntag, 15 Uhr, gastiert die nun dritt-
platzierte U 23 bei Tabellenführer TSV Wolfs-
kehlen.
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Friedrich (Friedel) Schad
* 17.1.1932 † 16.9.2012

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zumAusdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Insbesondere danken wir Dres. Bresler / Schütz, Herrn Pfarrer Bastian
sowie dem Bestattungsinstitut Engert-Gutwin.

Stefan Schad
Dieter und Geli Schad
Hans Schad
Enkelkinder Christian, Carina und Alexander

Bischofsheim, im Oktober 2012

Statt Karten
Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben
Entschlafenen das letzte Geleit gaben und ihre
liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Frau Gudrun Haus, Herrn Dr. Alt,
Frau Dr. Hoppich-Bastian, Herrn Pfarrer Bastian
sowie dem Bestattungsinstitut Engert-Gutwin.

Carolin Möller und Dieter Astheimer
Ivonne und Markus Seidel mit Kindern

Rita
Möller

Bischofsheim, im Oktober 2012

ASTHEIMER-
MENDE

Inh.: Hans Herold
Steinmetz- und

Steinbildhauermeister

Ihr Experte
für individuelle

Grabmalgestaltung und
Natursteinarbeiten

Entwurf und Herstellung
in eigener Werkstatt
Zweitbeschriftungen

Bauarbeiten
65474 Bischofsheim · Darmstädter Straße 40

Tel- + Fax 0 6144 / 72 10 · www.Astheimer-Mende.de

Seit über 100 Jahren

Die Eissaison geht zu Ende!
Ab Montag, 15.10., ist unser Eiscafé in

Bischofsheim, Schulstraße 30,
GESCHLOSSEN.

Genießen Sie unsere Eisspezialitäten.
Am Sonntag, 14.10., haben wir nur so lange geöffnet,

bis unsere Eisvorräte aufgebraucht sind.

Ab Februar 2013
sind wir wieder für Sie da!

Wir bedanken uns auf diesem Weg
bei allen unseren Kunden und

wünschen eine schöne Winterzeit!

Thomas Unkart
MMAALLEENN ·· TTAAPPEEZZIIEERREENN ·· LLAACCKKIIEERREENN
FF AA SS SS AA DD EE NN GG EE SS TT AA LL TT UU NN GG
VV EE RR PP UU TT ZZ AA RR BB EE II TT EE NN
VV OO LL LL WW ÄÄ RR MM EE SS CC HH UU TT ZZ

M A I N S T R A S S E 2
6 5 4 7 4 B I S C H O F S H E I M
T E L E F O N ( 0 6 1 4 4 ) 6 6 4 0
T E L E F A X ( 0 6 1 4 4 ) 9 7 0 5 9 9
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SCHORNSTEIN
Einbau von Edelstahlrohren mit 10 Jahren Garantie gegen Versottung.
Neue Schornsteine in V4A-Stahl. Neue Kaminköpfe in Klinker.
Kaminköpfe verschiefern. Bleieinfassung. Kaminabdeckungen.
Dach- u. Dachrinnen-Reparaturdienst in 65439 Flörsheim

FISCHER 06145/7431G m b H
PF 1305

-SORGEN? Ehepaar (78/74 J.)

sucht 60 m2-Whg.
Angebote bitte unter Chiffre
785 an den Lokal-Anzeiger,

Am Flurgraben 22,
65474 Bischofsheim, erbeten.

BBeeii uunnss jjeettzztt nneeuu

Ha-Ra®

– Das Original –

und RUJA
IIhhrree

FFoottoo--DDrrooggeerriiee FFLLAASSCCHH
Rheinstraße · Bischofsheim

Stellplatz
in gut durchlüfteter TG

in Gustavsburg zu vermieten.
50,00 € / Monat.

Mobil 01 79 - 1 17 51 96

Sie suchen eine Mietverwal-
tung oder Objektbetreuung?

Dann freuen wir uns auf Sie.
Hauck Beratungs

Unternehmergesellschaft
Hochheim/Main

Tel. 06146-9073594

Vorverkauf:
Flörsheimer Zeitung
Wickerer Straße 13, Flörsheim
Lokal-Anzeiger
Am Flurgraben 22, Bischofsheim

Essen auf Rädern
– tägl. frisch zubereitet –

Info:
Telefon (0 61 44) 4 19 07

Nachmieter gesucht
für moderne, helle 2-Zimmer-Wohnung mit
EBK in 2-Familien-Niedrigenergiehaus in
Flörsheim. Großer Garten und überdachte
Terrasse, 80 m², PKW-Abstellplatz, geflies-
ter Kellerraum, geflieste großeWaschküche.

Ausstattung: Fußbodenheizung mit Fliesen
in Wohn- und Esszimmer, Küche, Diele und
Bad. Tageslichtbad mit Badewanne und
extra Handtuchheizung, schöne Badezim-
mermöbel mit satiniertem Glas sind einge-
baut. Korkboden im Schlafzimmer. Elektr.
Rollläden in einem sehr großen Wohn- und
Essbereich, sowie bodentiefe Fenster zur
Terrasse und Garten. EBK mit Spülma-
schine, Mikrowelle, Kühl- und Gefrier-
schrank, Ofen auf Sichthöhe und Ceranfeld.

Einzugstermin: ab 15.10.2012

Miete 600,- € kalt + NK (150,- €) + KT.

Tel.: 01 79 - 1 09 22 73

Küche
sehr guter Zustand, Kühl-

Gefrierkombination, E-Herd m.
Ceranfeld, Spülmaschine, kl.
Esstisch, 3 Stühle, 1 Garderobe,
250 Euro, selbst abzuholen

Tel. 01 71 - 3 73 43 32

Familienanzeigen
werden zu einem ermäßigten Millimeterpreis berechnet!

Pflege mit Herz
Ambulante Dienste

der AWO
Grundpflege – Hauswirtschaftliche Hilfen –

Behandlungspflege – Fahrdienste –
Betreuung von an Demenz erkrankter Personen

nach § 45 b SGB VIII

Telefon 06190 - 4513

Gesund durchGesund durchGesund durch
Herbst und WinterHerbst und WinterHerbst und Winter

Anzeigenannahme
Tel. 0 61 44 / 74 74
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